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190l. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. verfänglich, da die Schulkinder die deutſche Sprache voll 


Wreſchen. 


Die preußiſche Regierung hält es für nothwendig, 
die entſtellten und falſchen Angaben, die über die 
Vorgänge in Wreſchen in galiziſchen Blättern trotz der 
öffentlichen Gerichtsverhandlung erſchienen ſind, in einem 
langen Leitartikel der „Nordd. Allgemeinen Zeitung“ 
zu rektifiziren. Es werden zu dieſem Zwecke die that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe ſowie der für ihre Beurtheilung 
entſcheidende rechtliche Zuſtand im Zuſammenhang dar⸗ 
geſtellt. Für das hinlänglich unterrichtete deutſche In⸗ 
land wäre das nicht nothwendig geweſen und den aus⸗ 
ländiſchen Polen kann die wohlgemeinte Belehrung auch 
nicht gelten; denn die letzteren Kreiſe laſſen ſich nicht 
belehren. Es ſcheint daher, daß die publiziftiiche Leiſtung 
auf die auswärtigen Regierungen, insbe⸗ 
ſondere auf die öſtereichiſche, der ſie das Material zur 
Widerlegung der galiziſchen Agitatoren giebt, alſo ihr in 
ihren parlamentariſchen Auseinanderſetzungen zu Hilfe 
kommeu will, berechnet iſt. 

Wir geben nachſtehend den offiziöſen Artikel in feinen 
Hauptzügen wieder: 

Zunächſt hebt die „Nord d. Allg. Ztg.“ die traurigen 
Folgen der Inſtruktion von 1842 hervor, wonach der Unter⸗ 
richt hauptſächlich in der Sprache ertheilt werden ſollte, welche 
die Mehrzahl der Schüler von Hauſe aus ſpreche, und daß 
das Deutſche in Schulen, wo hiernach der Unterricht 
polniſch ertheilt würde, Unterrichtsgegenſtand fein folle. Die 
Revifionen der Volksſchulen in der Provinz Poſen im Jahre 
1872 ergaben, daß die Schule nicht nur die polniſchen Kinder 
nicht in der Kenntniß der deutſchen Sprache ein- 
geführt, ſondern die deutſchen Kinder geradezu 
poloniſirt hatte. Daher wurde durch Oberpräfidial⸗ 
beſtimmungen im Jahre 1873 angeordnet, daß in allen 
Volksſchulen der Provinz Poſen fortan der Unterricht 
deutſch zu ertheilen fet, bis auf den Religionsunterricht. 
Entſprechendes wurde für Oft- und Weſtpreußen 
fomie den Regierungsbezirk Oppeln angeordnet. Ueber 
den Religionsunterricht wurde, abweichend von den 
Vorſchriften für die Provinzen Preußen und Schleſten, 
Folgendes verfügt: Der Unterricht in Religion und Kirchen⸗ 
geſang wird den Kindern polniſcher Zunge in ihrer Mutter⸗ 
ſprache ertheilt. Wenn dieſelben jedoch in der Kenntniß der 
deutſchen Sprache ſoweit vorgeſchritten ſind, daß ein richtiges 
Verſtändniß auch bei einer in deutſcher Sprache erfolgenden 
Unterweiſung erreicht werden kann, ſo iſt letztere mit 
Genehmigung der Regierung auch in dieſen Gegenſtänden auf 
der Mittel⸗ und Oberſtufe als Unterrichtsſprache einzuführen. 
Durch die Beftimmungen vom Jahre 1873 gewinnt die 
Schule einen einheitlichen deutſchen Charakter und 
die Schüler können, wenn fie im ſpüteren Leben in deutſche 
Gemeinden kommen, am religtójen Leben Antheil nehmen; 
ferner find die Schulbehörden nicht mehr genöthigt, den 
Geſammtunterricht in die Hand polniſcher Lehrer zu 
legen, deren politiſche Zuverläſſigteit häufig 
nicht gewährleiſtet iſt. 

Von der Einführung der deutſchen Sprache beim Religions⸗ 
unterricht machten die Regierungen von Poſen und Bromberg 
nur ſehr vorſichtigen Gebrauch; fie ſtießen dabei feit dem 
Jahre 1873 nirgends auf Schwierigkeiten oder Widerſtand. 


+ Died änderte fiğ, als im Jahre 1900 bet der Einverleibung 


der Vororte Poſens, in denen der Religionsunterricht wegen 
der deutſchen Katholiken deutſch war, in den Volksſchulen der 
Stadt Poſen auf der Mittel- und Oberftufe deutſcher Re⸗ 
ligionsunterricht eingeführt wurde. Die Maßregel war un- 


Chriſtian Dietrich Grabbe. 


Zur hundertſten Wiederkehr ſeines Geburtstages 
des 11. December 1801. 


kommen beherrſchten. Die polniſche Nationalpartei 
veranſtaltete aber Demonſtrationen, die die unteren Volks⸗ 
klaſſen zu den Glauben führen ſollten, deutſcher Writers 
richt ſei kein katholiſcher unterricht, die Maß⸗ 
nahmen der Regierung nehme ihre Kindern ihren katholiſchen 
Glauben. : |. 

Für die Einführung des deutſchen Religionsunterrichts 
kommen in erſter Linie die Stadtſchulen in Frage, über die 
bereits die jonjt den Polen entgegenkommende Juſtruktion 
von 1842 beſtimmte: In den oberen Klaſſen aller ſtädtiſchen 
Schulen muß der Unterricht deutſch ertheilt werden. Die 
katholiſche Stadtſchule in Wreſchen zählt 641 
Kinder, wovon 110 der Oberſtufe angehören. Sie fördert die 
Kinder bis zum vollen Verſtändniß der deutſchen Sprache, 
und der Stand des Unterrichts ließ keinen Zweifel darüber, 
daß alle Boraußfegungen für die Einführung des deuiſchen 
Religionsunterrichts gegeben waren. Trotzdem beſchränkte 
die Poſener Regierung fic bei ihren Maßnahmen auf die 
Oberſtufe, nachdem nochmals durch beſondere Reviſion 
feſtgeſtellt war, daß die drei Klaſſen der Oberſtufe des 
Deutſchen durchaus mächtig waren. Der deutſche 
Religionsunterricht begann nach den diesjährigen Oſterferien, 
und aus den Antworten der Kinder, die willig gegeben 
wurden, zeigte ſich, daß die Kinder dem Unterrichte 
volles Verſtändniß entgegenbrachten. Nach 
vierzehn Tagen änderte fiğ das Bild. Zunächſt verweigerten 
es einzelne Kinder, deutſche Religions bücher 
nach Hauſe zu nehmen; andere brachten ſie 
zurück. In ſteigender Zahl lehnten die Kinder es ab, beim 
Religionsunterricht auf deutſche Fragen zu antworten oder 
geſtellte Aufgaben zu löſen. Der Kreisſchulinſpektor erhielt 
im Mai auf feine Anfrage von der Regierung die Weiſung, 
die Kinder, welche ihre Aufgaben nicht lernten, nachſitzen zu 
lafſen und ſoweit fie Trotz oder Widerſpenſtigkeit zeigten, auch 
körperliche Züchttgung anzuwenden. 

Als der Kreisſchulinſpektor, der den Schulbetrieb Telbit 


Wreſchen herbeizuführen. Daß dieſes bisher noch nicht ge⸗ 
lungen iſt, darf bei der Art, wie der Wreſchener Fall ausge⸗ 
beutet iſt, nicht befremden. Das Blatt ſchließt: Es läge nahe, 
zu erörtern, wen die moraliſche Verantwortung dafür trifft, 
daß die Kinder und die Bevölkerung gegen Schule 
und Lehrer ſo maßlos verhetzt ſind; aber dies würde 
der gerichtlichen Entſcheidung vorgreifen, die nach mündlich 
verkündeten Gründen hierüber wohl vollen Aufſchluß 
geben wird. Auf Grund der Beſtimmungen von 
1872 und 1873 wird in Oberſchleſien, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen der Religionsunterricht an Kinder 
polniſcher Mutterſprache nur auf der Unterſtufe polniſch, 
dagegen auf der Mittel⸗ und Oberſtufe ganz allgemein 
deutſch ertheilt zum Gewinn für den deutſchen Charakter 
der Schulen und ohne daß die religidje Erziehung der Jugend 
Schaden gelitten hat. Die mitgetheilten Beſtimmungen für die 
Provinz Poſen bilden eine Ausnahme. Wenn ſomit im Falle 
wie in Wreſchen für die letzten Schuljahre der deutſche Re⸗ 
ligionsunterricht vorgeſchrieben ſei, ſo liegt darin gewiß keine 
Rechtfertigung für tumultuariſche Ausſchreitungen, wie 
ſie in Wreſchen vorgekommen ſind. 

Für die deutſche oder richtiger preußiſche Politik ſind 
hauptſächlich die Schlu ſätze merkenswerth, nach denen 
die Abſicht zu beſtehen ſcheint, auch gegen Jene vor: 
zugehen, welche die moraliſche Verantwortung da⸗ 
für trifft, daß die polniſchen Kinder und die Bevölkerung 
gegen Schule und Lehrer fo maßlos verhetzt find. 
Jedenfalls ift das Endurtheil der ojfiziójen Auslaſſung 
durchaus zu unterſchreiben. Wir entnehmen daraus, 
daß die preußiſche Regierung nicht geſonnen iſt, ihren 
polniſchen Kurs von Neuem zu ändern. 

* H * 

Von einer Seite, die als hervorragend unterrichtet 

bezeichnet werden darf, geht uns weiter folgende 


ergänzende Darſtellung zu den obigen Ausführungen 


fortdauernd überwachte, am 10. Mai in der Schule erſchien, des offiziöſen Blattes über die Vorgänge in Wreſchen zu: 


fand er, daß von den in Religion deutſch unterrichteten Kin⸗ 
dern 26 zurückbehalten waren, weil ſie ſich geweigert, das 
vom Lehrer nvorgeſchriebene Wort „Maria“ nachzuſprechen 
und einen Satz im deutſchen bibliſchen Geſchichtsbuche zu leſen. 
Der Kreisſchulinſpektor ermahnte die Kinder freundlich und 
entließ nach einiger Zeit diejenigen, die nicht beſonders wider⸗ 
ſpenſtig ſich zeigten. Es blieben 14 zurück, die nach dem 
Maße des bekundeten Trotzes ganz mäßige körperliche 
Strafen erhielten. Mit einem dünnen Rohrſtock erhielten 
drei Mädchen je vier Schläge auf jede Hand, 
drei Mädchen und ein Knabe je drei Schläge, 
ein Knabe und fünf Mädchen fe zwei Schläge 
auf jede Hand und ein Knabe zwei Schläge auf 
das Geſäß. . A, 

An diefen Vorgang ſchloß fiğ ein Tumult, der zu dem 
Urtheil des Gneſener Landgerichts geführt hat. 

Weiter hebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ hervor, daß unter den 
wegen widerſpenſtigen Verhaltens im Religionsunterricht vor 
oder am 20. Mat körperlich geſtraften Kindern kein Kind 
einer der in Gneſen verurtheilten Perſonen ſich befindet. Was 
die Regierung dem Kreisſchulinſpektor am 4. Mai mündlich 
als Weiſung gegeben, iſt am 15. Juni in einer ſchriftlichen 
Verfügung folgendermaßen ausgedrückt: 

„Kinder ſollen nicht deshalb, weil ſie an deutſchem 
Religionsunterricht nicht antworten, körperlich gezüchtigt 
werden; diefe Strafe tritt nur ein, wenn mit paſſivem 
Ungehorſam eine offene Auflehnung gegen die Schulordnung 
fi verbindet.“ 

Die Regierung ſieht andere Mittel der Schuldisziplin 
vor, um allmählich, in ruhigem Feſthalten an dem für richtig 
erkannten Wege, wieder geordnete Schulverhältniſſe in 


nicht anerkannter Männer Kunſtwerke her alledem. 


* 
Grabbe verlebte ſeine erſte Jugend im Schatten des 
Zuchthauſes zu Detmold. Am 11. 


i 


In den Vorberichten zum Prozeß in Gneſen war 
gu leſen, daß infolge der Züchtigungen vom 
. Mai ein Kind ohn mächtig geworden fei und 
mehrere Kinder geblutet hätten. Dieſe Nachricht iſt 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Kein 
Zeuge und kein Angeklagter hat dies behauptet. Es 
haben von den 14 beſtraften Kindern erhalten 3 Kinder 
je 4 Schläge in jede Hand, 4 Kinder je 3 Schläge in 
jede Hand, weil fie mit dem Ungehorſam auch ein 
trotziges, ungehöriges Benehmen dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor gegenüber zeigten. Die anderen 7 Kinder 
kociej je 2 Schläge in jede Hand oder auf das 
efäß. 

Es iſt kein Kind der Angeklagten am 20. Mai 
gezüchtigt worden. Nur 2 der Angeklagten hatten 
Kinder in der II., keiner in der L Klaſſe 
(für dieſe beiden Klaſſen war der Unterricht in 
deutſcher Sprache eingeführt). Die anderen 
Kinder der Angeklagten befinden ſich in den unteren 
Klaſſen. Die betreffenden Kinder der Angeklagten 
in den II. Klaſſen waren überhaupt 
a des Schuljahres wegen des 

eligionsrichtes nie beſtraft worden. Vom 11. April 
bis 15. November waren bei 650 Schulkindern 
740 Beſtrafungen vorgenommen worden. Das macht 
auf die Schulwoche pro Klaſſe zu 60—70 Schülern 
und ca, 25 Unterrichtsſtunden 3—4 Beſtrafungen. 
Wie nöthig Beſtrafungen ſind, hat der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor vor dem Landgericht in Gneſen unter 
dem Eide näher dargelegt. 

Es ift eine abfolute un wahrheit, wenn 
behauptet wird, die Kinder hätten ſogleich bei Beginn 
des Schuljahres die Antworten verweigert. 


auch Fragen. Der Widerſtand iſt allmählig größer 
geworden. Es muß von außen eingewirkt worden ſein. 

So wie viele Kinder aber ſchon lange die Ante 
worten verweigerten, ſo ſchwiegen ſie auch ſchon ſeit 
Monaten während des deutſchen Gebetes, machten 
aber wenigſtens das Kreuzzeichen. Nach dem 
Gneſener Urtheil gingen ſie aber auch hierin 


weiter. Am 29. Nov. machten mehrere Kinder 
auch dieſes nicht mehr und fagten, 
wenn ſie nicht beteten, ſo brauchten ſie 


auch kein Kreuz zu ſchlagen. Tags darauf gingen 
ſie weiter und fingen das Schulgebet in polniſcher 
Sprache an, ſchwiegen dann aber auf ein Verbot. 
Wieder 24 Stunden weiter gehorchten ſie dem Verbote 
nicht mehr, ſondern verſuchten vier Mal, das Schul⸗ 
gebet polniſch zu beten. Ein Knabe ſagte trotzig: 
„Wir wollen polniſch beten.“ In einer Klaſſe, 
in der der Lehrer das Schulgebet aus dieſem 
Grunde unterließ, ziſchten die Kinder. 

Die berühmt gewordene Bronislama Smidowicz 
verweigerte ihrem Lehrer im Schul⸗ 
hauſe den Gruß und gab zu, dieſes ſchon öfters 
gethan zu haben, trotzdem ſie auf das Ungehörige 
ihres Benehmens ſchon wiederholt von dem Lehrer 
hingewieſen worden war. Sie gab an, daß ſie nicht 
grüße, da es andere Kinder auch nicht thäten. Sie 
haben allerdings ein ſchönes Beiſpiel an ihren 
Seelſorgern, die ihren Haß gegen die 
deutſch⸗katholiſchen Lehrer dadurch offen 
zeigen, daß ſie mehreren Lehrern auf ihren Gruß 
abſichtlich nicht gedankt haben. Natürlich dürfen 
ſich die Herren nicht wundern, wenn der Gruß in 
Zukunft unterbleibt. 

Der in allen katholiſchen Schulen der Provinz 
eingeführte deutſche Gruß: „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſtus“ wurde in einer Klaſſe ver⸗ 
weigert und durch den inhaltlich gleichen in pol⸗ 
niſcher Sprache erſetzt. 

Dieſe kleine Zahl von Thatſachen möge vorläufig 
genügen, um zu zeigen, wie die Polen von 
Schritt zu Schritt weiter gegangen 
find und unter welch ſchweren Umſtänden die deutſcher 
katholiſchen Lehrer in Wreſchen arbeiten. 


ee 


Die Schuckertgeſellſchaft in der 
bayriſchen Kammer. 

In der geſtrigen Kammerſitzung erwiderte der Juſtiz⸗ 
miniſter Freiherr von Leonrod auf die neulichen 
Angriffe des Abgeordneten Dr. Freiherruv. Haller 
(Soz.) gegen die Schuckertgeſellſchaft und damit 
zugleich gegen die Nürnberger Staatsanwaltſchaft, weil 
ſie nicht eingegriffen habe. 

Der Miniſter verlas zunächſt den Bericht der 
Staatsanwaltſchaft am Landgericht zu Nürnberg. 
In dieſem erklärt der Staatsanwalt, daß er keineswegs 
der Sache unthätig gegenüber geſtanden habe, ſondern 
von Amtswegen ein Verfahren eingeleitet habe, ob 
etwaige Strafthaten von Seiten des Vorſtandes und Auf- 
ſichtsrathes der Geſellſchaft vorlägen. Er habe aber 
mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln nicht zu dem 
Ergebniß kommen können, daß der Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrath der Geſellſchaft ſich einer ſtrafbaren Handlung 
ſchuldig gemacht hätten. Der Geſchäftsbericht habe im 
Geſchäftslokal der Geſellſchaft rechtzeitig ausgelegen. 
Die Verhältniſſe hätten ſich durch den Zuſammenbruch 
der Leipziger Bank plötzlich und unvermuthet geändert. 
Mit dem Zuſammenbruch der Leipziger Bank ſei vor 
allem der große auf Jahre berechnete Acceptkredit 
für den Ankauf des Jaice⸗Unternehmens für die 
Schuckert⸗Geſellſchaft ſofort zahlbar und damit auch 
der Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 unwahr ge⸗ 
worden, aber erſt nachträglich, nämlich im Jahre 1901. 


Die Auch die übrigen Behauptungen des Freiherrn 


Kinder haben geantwortet; die Lehre rſvon Haller vom 6. ds. Mis. jeten nicht richtig, 
trugen nicht bloß vor, ſondern ftellten|jondern Zeitungsnachrichten entnommen, deren Urſprung 


des Vorſtandes und Aufſichtsraths bezüglich der Heraus⸗ 


vielfach unkontrolirbar fet, Er, der Staatsanwalt, habe 
aber auch dieſe zum Anlaß von ſtrafrechtlichen Unter⸗ 


Im weiteren Verlaufe der Sitzung hielt Abg. 
v. Haller ſeine Behauptungen hinſichtlich der 
Schuckert⸗Geſellſchaft aufrecht und hob hervor, daß 
der Fall des § 314 des Handelsgeſetzbuches zweifellos 
gegeben ſei und es habe zweifellos im ganzen Vorgehen 


gabe des Geſchäftsberichts ein echter und rechter 
dolus eventualis vorgelegen. Abg. Dr. Pichler 
erklärt, auf der betreffenden Generalverſammlung ſei 
außer 138 wirklichen Aktionären nur der Aktienbeſitz des 
Aufſichtsraths und des Vorſtandes der Geſellſchaft ſelbſt, 
ſowie derjenige einiger großen Banken aufmarſchiert 
und hätte natürlich ohne weiters Decharge ertheilt. Der 
Juſtizminiſter erklärt, er habe den Bericht des 
Staatsanwalts bekannt gegeben, und damit ſei dieſe Sache 
an dieſer Stelle erledigt. Die Abgeordneten Beckh (fri. 
Bgg.) und Wagner (lib.) meinen, es fei eventuell eine 
neue Unterſuchung vor einem Münchener 
Gericht zu beantragen und eventuell durch alle 
Inſtanzen durchzuführen. Abg. Freiherr von Haller 
betont, ſeine Angriffe richteten ſich nicht gegen die 
Schuckert⸗Geſellſchaft ſelbſt; es müßten verſchiedene 
maßgebende Perſönlichkeiten aus der 
Leitung derſelben entfernt werden. Haller 
ſagt noch, er glaube jetzt bewieſen zu haben, daß die 
von ihm vorgebrachten Klagen von keinerlei Börſen⸗ 
manövern ausgingen. Dr. Ballet (Zentr.) 
ſagt, unzweifelhaft verdienen die Vorgänge die größte 
Aufmerkſamkeit ſeitens der Staatsverwaltung; allein 
in Nürnberg ſollen 120 Millionen ver: 
loren worden ſein. Es ſei vorzuſorgen, daß dies 
Uebel nicht weiteres Unheil anrichte. 

prum war die Diskuffton über diefe Angelegenheit 
erledigt, i 


Blühende Phantaſie. 


Von unſerem n⸗Mitarbeiter. 


Im Schickſalsbuche ſtand es geſchrieben, daß der 
Reichstag auch heute, am Montag, nicht von einer aller⸗ 
dings nur kurzen, knapp zweiſtündigen Zolltarifdebatte 
Zehen bleiben ſollte. Auf der Tagesordnung ſtand 
als erſter Punkt die Interpellation des Abg. Dr. Arendt 
wegen der Kriegsinvaliden. Aber ſchon lange 
vor Beginn der Sitzung hatte ſich das Gerücht verbreitet, 
daß es zu der Berathung dieſes Gegenſtandes, die ſonſt 
wohl die ganze Sitzung in Anſpruch genommen hätte, 
überhaupt nicht kommen würde, da der Reichsſchatz⸗ 
ſekretär Frhr. v. Thielmann, dem die Beantwortung 
dieſer Anfrage oblag, erkrankt ſei. Leute, die 


A Dienstag 


von 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 


Das Pariſer Blatt „Memorial Diplomatique” meldet 


die verſchiedenen Regierungen gerichtet, worin geſagt 


Erfüllung gehen wird. Auf allen drei Punkten des 
ausgedehnten Kriegsſchauplatzes, in der Kapkolonie, in 


Zunächſt hat De Wet den Engländern in der Nähe 
Heilbronn einen Schlag verſetzt, den vorläufig die 
engliſche Cenſur noch in ein tiefes Dunkel zu hüllen für 
gut befindet. Es liegt uns über die Affäre folgendes 
Telegramm vor: 

London, 10. Dec. (W. TB) 

Aus Pretoria wird gemeldet: De Wet habe in der 
Nähe von Heilbronn 2000 Mann zuſammengezogen und 
mit dieſen Oberft- Wilſon und die Kitchener Schützen, 
die zwei Tage mit de Wet in Fühlung waren, beinahe ein⸗ 
geſchloßen. Oberſt Remington habe, nachdem er in einer 
Nacht 30 Meilen marſchirt ſei, Wilſon befreit. Beide 
engliſchen Truppentheile feien ſodann mit Verluſt 
nach Heilbronn zurückgekehrt. 

Der hier zur Verwendung gelangte Ausdruck „mit 
Verluſt zurückgekehrt“ e 
als eine völlige Deroute der an dieſem Punkt thatigen 
engliſchen Streitkräfte. 

In Transvaal follen, wie die „Times“ meldet, 
die Kommandos Bothas nach dem Nordoſten und Süden 
„verſprengt“ ſein. Daß die engliſchen Zeitungen doch 
immer noch ihren Leſern mit dieſen Mittheilungen über 
das Verſprengen der Kommandos blauen Dunſt vorzu⸗ 
machen ſich erlauben. Das iſt eben das Weſen des 
Guerilla⸗Krieges und ganz ſpeziell eine Eigenart der 
Fechtweiſe der Boeren, daß ſie nach jedem Angriff ihre 
Kommandos auseinanderſpritzen und dadurch dem 
Gegner ein Nachſtoßen unmöglich machen, um ſich zu 
geeigneter Zeit dann wieder zuſammenzufinden. 

Weiter meldet die „Times“: Es wurden häufig An⸗ 
griffe auf die Eiſenbahn gemacht. Die Boeren 
zeigen das Beſtreben, ſich nordwärts zu ziehen, da ihr 
Operationsfeld durch die konſequente Erweiterung des 
Blockhausiyſtems beſchränkt iit; es wird nothwendig 
ſein, alle 600 oder 700 Yards Blockhäuſer zu bauen und 
ſie miteinander durch Drahtgeflechte zu verbinden, um 
die Diſtrikte zu fäubern; Blockhäuſer, die eine 
Meile von einander getrennt liegen, ſind machtlos. 
Was es heißt, bei einem in Betracht kommenden Ge⸗ 
lände von etwa 9000 Quadratmeilen überall Block⸗ 
häuſer zu bauen, ſcheint ſich die „Times“ nicht klar 
gemacht zu haben. Um alle dieſe Häuſer zu beſetzen, 
würde ferner eine Armee von Millionen Soldaten 
nöthig fein, 


Die Boeren nördlich der Delagoalinje, ſagt das Kartoffeln 
Blatt weiter, werden von den Engländern nicht Kleehen 
beläſtigt und find mit allem Nöthigen vere Luzernehen 


ſehen. - 
Man wird auf Grund dieſes Berichtes des engliſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bedeutet nichts weiter 


30. December. 


Jahre 1897 ausgeſprochen. 
bei dem Liebesmahl erklärt, 
Erlaſſes des Kaiſers ſchlagen, wenn ihre 


zwar, das engliſche Kabinet habe ein Rundſchreiben an Ehre angegriffen würde. Mit Bezug auf dieſe ihm 


mitgetheilte Aeußerung erklärte der Kaiſer dem Pots⸗ 


wird, daß der ſüdafrikaniſche Krieg ſpäteſtens im Mai da Bla lae: er würde jeden Offizier 
nächſten Jahres beendet ſein werde, aber das, was oat lichen: Abc e g 38 : pits 
über die Situation an der Front bekannt wird, läßtffernen, der fein Duellverbot nicht bee 


nicht darauf ſchließen, daß diefe Prophezeihung inſacht e. Der Kaiſer fol auch Bezug genommen haben 


dem Heere ent⸗ 


darauf, daß er beim 1. Garderegiment in der Uniform 
der Garde⸗Huſaren und nicht in der Regiments⸗Uniform 


Transvaal und im Oranje⸗Freiſtaat, mehren fih die ſerſchienen fei, weil it dem Regiment in der Duell⸗ 
Anzeichen dafür, daß die Boeren zur Offenſive vorzu⸗ e AUROR gins . 
ſtoßen beginnen. : 


frage nicht eines Sinnes fet. 

Wenn der Kaiſer mit dem 1. Garderegiment in der 
Duellfrage „nicht eines Sinnes“ ijt, fo dürfte eine 
Uebereinſtimmung wohl ſehr plötzlich herbeigeführt 
werden, ob nun der Kaiſer die Uniform dieſes Regiments 
anzulegen für gut befindet oder nicht. 


Den Ernteertrag in Preußen ſchätzt die „Statiſt. 
Korreſpondenz“ 


im Jahre 1901 1900 
für Winterweizen auf 1025916 To. 2245515 To. 

„ Sommerweizen „ 395 504 „ 145 063 „ 
„ Winterroggen „ 5719324 „ 6313 121 „ 
„ Sommerroggen „ 93874 „ 57 868 „ 
17 Seng ie „ 1931 981 1649982 „ 
„ Hafer „ 4 746 536 „ 4631648 „ 
„ Kartoffeln „ 33 997 923 „ 27 564 406 „ 
„ Kleeheu i 3583388 „ 3 505 428 „ 
„ Luzerneheu „ 407 676 „ 462 923 „ 

Wieſenheu „ 10 430 493 „ 10934739 „ 


1/4 
Der Schätzung nach wurden im Jahr 1901 an 
Kartoffeln geerntet in hierunter aufgeführtenstreifen, 
in Tonnen angegeben: g 
des R.⸗B. Danzig: 
Danziger Höhe Cee fe 


Nr. 899, 


Die beiden Leutnants hätten] Bericht über die Anbaufläche vom Juni d. Is. auf 
fie würden fiğ trotz des 460 v. H. der Fläche des Vorjahres bezifferte und 


werde ſomit nicht umhin können, in dieſen ls 
eine ſchwerwiegende Beſtätigung der feiner Zeit vielfach 
angefochtenen Angaben der Saatenſtandsberichte über 
Auswinterung und ſchlechten Stand vornehmlich des 
Winterweizens zu erblicken, 


Zu den Lemberger Ausſchreitungen. Der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow hatte geſtern ein längere Be⸗ 
ſprechung mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
v. Szögyenyi. Offiziös wird in der Poft” mitgetheilt, 
daß ſich dieſe Beſprechung auf die erneuten am Sonntag 
ſtattgefundenen Ausſchreitungen in Lemberg bezogen hat. 

Ueber eine in Lemberg ſtattgefundene Polen⸗ 
Verſammlung wird mitgetheilt, daß mehrere 
Reſolutionen angenommen wurden, in welchen die 
„tiefſte Entrüſtung“ über das Vorgehen der preußiſchen 
Behörde in der Wreſchener Angelegenheit, ferner Ent: 
rüſtung über das flaue Eintreten des Polenklubs im 
Reichsrath, ſowie über feine „nichtsſagende“ Ynter: 
pellation im deutſchen Reichstage ausgedrückt wird. $ 

Miniſterpräſident Koerber erklärte geftern im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus, die Polizei habe unter 
den ſchwierigſten Verhültniſſen ihre Pflicht gethan. Die 
Regierung fei weit entfernt, die nationalen Empfindungen 
unter ihre Kontrolle zu nehmen oder den Geiſt ſolcher 
Aufwallungen zu mißdeuten. Allein wie ſie die Pflicht 
habe, über die öffentliche Ruhe zu wachen, erachte ſie 
ſich insbeſondere auch dafür verantwortlich, daß die 
internationalen Beziehungen der Monarchie vor jeder 
Verbindung mit inneren Vorkommniſſen bewahrt bleiben. 
Die Regierung könne die Zuläſſigkeit einer Einmiſchung 
eines anderen Staates in die 1 3 Angelegenheiten 
nicht zugeben und mache kein Hehl daraus, daß ihr auch 
die Uebertreibungen in der Preſſe nicht zweckdienlich 


65 591 |erjcheinen. Aber fie glaube am patriotiſchſten zu handeln, 


Dirjhau » e a es a ye 57 288 wenn fie die Ereignifie nicht ſoweit gedeihen laſſe, daß 
Pr. Stargard 104 613 fie als eine Verletzung eines fremden Staates ausgelegt 
Berent „ « 192583] werden könnten. ? 
an Bef e Bee c 
euftadt i. Weſtpr. eee 
Puig. dk „ 40 954 Dentſches Reich. 

es R.⸗B. Marienwerder: [ Der Kaiſer iſt geſtern Mittag in Pleg einge- 
Marienwerder 14993 troffen; am Bahnhof waren zum Empfang len und 
Löbau ee o 6 e Że ee „ 155 422) pring von Pleg ſowie der Landrath von Heyting und 
Strasburg i, Weftpr. a.“ » e » 168 235[der Bürgermeiſter Saalmann anweſend; im Schloß 
Schwetz a 934 wurde der Kaiſer von der Fürſtin von Pleß empfangen. 
Schlochauu . » FCC — Dem Prinz Heinrich von Preußen iſt 
Flat . 206 459 vom König von Schweden die Ordenskette zum Groß: 


Dt. Krone 2 ee ie ee. 
Der Ernteertrag im Regierungs⸗Bezirt 
Danzig betrug in Tonnen zu 1000 Kilogramm 
| im Jahr 1901: 1900; 
Winterweizen 12 43 


. e . . a U * 
Sommerweizen 9834 1476 
Winterroggen . e 92668 117 256 
Sommerroggen » s 5829 3530 
Sommergerſte 74387 
Hafen:: iron 97 914 

Zob e 6 44,06 14 

« se «ies 56470 66 004 
> Ie 82 1568 
Wieſengen = . 177611 


Im Regierungsbezirk Marienwerder ſind für die 


Blattes die momentane Situation der Boeren als eine vorſtehend aufgeführten Fruchtarten die entſprechenden 


durchaus günſtige zu bezeichnen nicht umhin können. 


Aus Kapſtadt endlich wird gemeldet, daß ein geſetzt) folgende: 


großer engliſcher Convoi bei Lamberts⸗Bay von den 
Boeren erbeutet worden iſt. Dieſes iſt um ſo be⸗ 


Ziffern der Jahre 1901 und 1900 (letztere in Klammern 
2114 (104614); 25292 (8083); 81519 
(359111); 18902 (5604); 171248 (86807); 213700 (181500) ; 
2100191 (142146); 33234 (136253); 2826 (6816); 281890 


merkenswerther, als dieſer Punkt kaum 100 Kilometer (221816). 


von Kapſtadt entfernt liegt. Der Führer des Convois, 


immer das Gras wachſen hören und die tieſſten Leutnant Cook, wurde getödtet, die Begleitmannſchaften 


Geheimniſſe zu ergründen wiſſen, verſicherten, daß zum Theil niedergeſchoſſen. 
w 


es fic) um eine ſogenannte diplomatiſche Krankheit 
handle. Es ſei nämlich durchgeſickert, daß der 


Abg. Haſſe dieje Gelegenheit benützen wolle, um auf dieſbeſchloß, an den Präſidenten Rooſevelt die Bitte zu 
unſeren tapferen Kriegsveteranen durch Chamberlain richten, die Verſchiffung von Kriegsmateria 


d Die Underen ergaben ſich. 
Eine 


Prote : Verſammlung in Chicago 


widerfahrene Beſchimpfung hinzuweiſen. Da aber ders nach Südafrika zu verbieten. 


Reichskanzler wünſche, daß dieſe Angelegenheit erſt bei 


Der Vorſtand der Dockarbeiter in Amſterdamſhabe betragen Hektar 


der Etatsberathung nach Neujahr zur Sprache kommt, [hat beſchloſſen, in Anbetracht der ungenügenden Be- 
wenn die Leidenſchaſten noch mehr verraucht feien, habeſtheiligung des Auslandes und der unter den holländiſchen 
er dem Schatzſekretär den Wink gegeben, ſich krank zu Arbeitern herrſchenden Uneinigkeit die Bewegung für 


melden und fo einen Aufſchub in der Beſprechung dieſer[die Boykottirung 


Interpellation herbeizuführen. 


der engliſchen Handels 
diffe einzuſtellen. Wir haben von vornherein dieſen 


pelle M 4 1 
Vielleicht um dieſes Gerücht zu widerlegen, verkündete Gedanken für unausjührbar und für eine Utopie erklärt. 


der Präſident Graf Balleſtrem nach Eröffnung der 
Sitzung mit beſonderem Nachdruck, daß der Schatzſekretär 
an Influenza heftig erkrankt ſei. Und daß man 
mit einiger Gewandtheit auch beim Zolltarif auf Chamber⸗ 
lain zu ſprechen kommen kann, bewies ſpäter der Abg. 
Dr. Röſicke, indem er in einer allerdings beiläufigen 
ane auf die Chamberlain'ſche Herausforderung 
anſpielte. ; 

Bei der Entſtehung des erwähnten Gerüchtes dürfte 


wohl wieder die geſchäftige Phantaſie, die in der Wandel⸗ des 


halle des Reichstages ihr Weſen treibt, ihre legenden⸗ 
bildende Kraft bethütigt haben. i 


rr re e 


unmotivirten Saunen, in das leidenſchaftlich Sprunghafte]verachtung, das Rütteln an den Pforten des andern 
Hoffnung, ein Reiches, ſtehen nebeneinander. Don Juan fällt, Fauſt 
feſtes ſicheres Leben zu erringen. Aber alles zerfiel fällt. 
wieder, als Grabbe 1833 die Tochter des Archivraths Lippen, 
heirathete.] Gault, 


ſeines Weſens zurückfiel, hatte er doch 


Kloſtermeyer in Detmold, feines Gönners, 
In den Jahren 1829 bis 1833 hatte der Dichter immens 
gearbeitet. Eine wuchtige dramatiſche Schöpfung folgte 
der andern. „Don Juan“ und „Fauſt“, „Napoleon“, 
die Hohenſtaufendramen, alle dieſe gewaltigen Werke 
wurden veröffentlicht und brachten ihm die ſtaunende 
Anerkennung der Kritik ein. Aber das Publikum 


blieb naturgemäß kalt. Das letztere machte ihn 
wieder reizbar, der häusliche Frieden verging, 
ſeine Stellung beim Militärgericht wurde ihm 


unertrüglich und aus allen dieſen für Grabbe über⸗ 
wältigenden Gründen brach der alte böſe Geiſt in ihm 
wieder los. Es trieb ihn nach Frankfurt, wo er in 
Geſellſchaft verlotterter Schriftſteller fic) herumtrieb und 
tiefer und tiefer fant. Die Trunkſucht nahm immer 


wildere Formen an und trieb ihn auch aus dem letzten] Schaffen ſucht, 


Nothhafen, den Immermann ihm in Düſſeldorf er 
ſchloſſen hatte, heraus. Die beſcheidene Stellung, die 
Ay dort innehatte, gab er bald wieder auf. 
Rückenmarkleidend, ſeeliſch zerrißen und ver: 
dorben, kam er wieder nach Detmold zurück. Hin 
und wieder rang ſich aus dem kranken Gehirn 
ein wilder, großer Gedanke los und geſtaltete ſich zu 
einem titaniſchen dramatiſchen Fragment. Aber etwas 
Ganzes kam nicht mehr. Das Wirthshausleben in 
Detmold, der Unverſtand, die Liebloſigkeit feiner Frau, 
welche ihn nicht bei ſich aufnehmen wollte, gaben ihm 
den letzten Stoß, und als ſich ihm die Thüren ſeines 
alten Heimes endlich öffneten, ſchritt er nur hindurch, 
um dahinter zu ſterben. Am Nachmittage des 17. Sep⸗ 
tember 1836 ſtellte ſich der Tod ein. Seine Gattin gab 
ihrer Freude darüber Ausdruck, daß der „Unhold“ tobt 
ſei. Hinter ſeinem Sarge gingen nur Wenige. Seine 
Wittwe als Trauernde, erlogene Thränen in den Augen. 


w 2. 

Grabbe ift auf dem beſten Wege, jetzt noch An- 
erkennung zu finden. Der Mangel an großen hiſtoriſchen 
Werken hat moderne Theater veranlaßt, ſeinen „Napoleon“ 
in einer Bearbeitung aufzuführen. Es konnte kein Erfolg 
ſein; denn Grabbe's Gehirn als Schauplatz des Dramas 
war größer als eine Theaterbühne. Vielleicht gelingt es 
aber, „Don gu und aufi” dem Publikum einmal vorzu⸗ 
führen. Dieſes Werk, das kühnſte der Weltlitteratur viel⸗ 
leicht, ſtellt die Perſonifikationen der die Welt bewegenden 
Kräfte des ſinnlichen Reizes und des methphyſiſchen 
Gedankens einander gegenüber. Liebe zur Welt, 


f.lan Selbſtzucht zu finden. 


die Fangball geſpielt mit dem Blow; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


jjeingelner Fruchtarten führten, 


n den Bemerkungen hierzu heißt es: 3 

on größtem Einfluſſe auf die diesjährige Ernte 
jeten die außerordentlich bedeutenden Answinterungen 
geweſen, weiche zu ſehr umfangreichen Umpflügungen 
und Neubeſtellungen zwangen und dadurch zu ſehr er⸗ 
heblichen Abweichungen in der Größe der Ernteflächen 
í Die Erntefläche, 
d. h. die Anbaufläche nach Abzug der Auswinterungen, 


1900: 1901: 

Winterweizen . « 1132 638 660 099 
Sommerweizen 76 984 206 705 
Winterroggen 4486251 4277 205 
Sommerroggen 61 064 103 303 
Sommergerſte « « 889365 1 050 988 
Hafer e ie Ge e! EE T 8 2 706 020 2 945 440 
KartoffelSn n . « 2208506 2292 367 
o ai UO Re 1125 107 
eee maa, „at u PO CD 87 710 
Berückſichtigte man hiervon nur den in erſter Linie 


Allerhand Gerede von einer angeblichen Kund⸗ von Witterungseinflüſſen geſchädigten Winterweizen, fo 
gebung des Kaiſers gegen das Duell macht die ergeben ſich für das laufende Jahr an Ernteflä 
„Potsdamer Ztg.“ Danach hat der Kaiſer am Sonntag 4 ji ſich . f R Pe 


vor acht Tagen nach dem Kirchgang im Regimentshaus] der Ermittelung im M 


1. Garderegiments in Gegenwart des Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler mit Bezugnahme auf Aeußerungen 
von zwei Leutnants dieſes Regiments bei einem 
Siebesmahl ſich für eine genaue Befolgung feiner 
Kabinetsordre gegen das Duell vom 


Don Juan, wie er gelebt, mit Spott auf den 

mit einem Hoch auf das Leben und 
nachdem er doch von der Welt, die er 
verachtete, gekoſtet und in ſeiner Erkenntniß nichts 
gefunden bat, was ihn voll und ganz er 
füllt. Die Welt liegt in dieſer Tragödie. „Napoleon“, 
welches ich neben „Don Juan und Fauſt“ als das be⸗ 
deutendſte Stück ſtellen möchte, ijt mehr ein Zeitbild, 
„die hundert Tage.“ Aber von dieſem mit einer unbe⸗ 
ſchreiblich kühnen und glücklichen Beweglichkeit gezeich⸗ 
neten Hintergrund, hebt. fiH die Titanengeſtalt des 
erſten Napoleon ab. Es find Scenen in dieſem Drama, 
die nie größer gedacht, nie größer dargeſtellt werden 
können. Die Fragmente der letzten Zeit Grabbes, 
„Hannibal,“ „Die Hermannsſchlacht“ tragen den Keim 
des Todes ſchon zu offen in fic). 

Wenn man nun den Grund für Grabbe's abſonderliches 
ſo liegt es nahe, die ganze Schuld in 
feinem zerriſſenen Weſen, in krankhafter Veranlagung, 
fehlerhafter Erziehung und daraus reſultirendem Mangel 
a Ich meine aber, der Grund 
liegt tiefer. Alle feine Dramen durchweht die Klage 
über das Hinfällige des Großen und Gewaltigen und 
der Jammer über verworrene, unfaßbare Geſetze der 
Welt, welche auch den Unſchuldigen und Unbetheiligten 
zu leiden zwingen. Bosheit und Niedertracht wird 
allemal über Edles und Großes triumphiren und die 
kompakte Maſſe der Kleinen wird ſtets eine volle 
Entfaltung der Großen hindern. Die wenigen Ausnahmen, 
die Mozarts, Rafaels, Goethes können dieſes Geſetz nicht 
hinfällig machen. Dieſe Gedanken mögen Grabbe zugeſetzt 
haben und dann auch das Bewußtſein der eigenen 
Unzulänglichteit und „daß wir uns erſt zu Stücken 
ſchlagen müſſen, ehe wir wiſſen, was wir ſind und können, 
und ſo aus Ruinen aufbauen“, wie ſein Fauſt ſagt. Alle 
dieſe Umſtände haben ihn aber nicht hindern können, 
Großes zu ſchaffen. Wie Heine ſagt, daß Rubens ſich 
zur Sonne erhob, trotzdem hundert Bentner holländiſchen 
Käſes an feinen Beinen hingen, jo haben viele der 
Genien eine Laſt mit emporzunehmen. Welche 
Raft Grabbe zu tragen hatte, habe ich geſagt. 
Ein ſolcher Block iſt ſchwer. Man kann darunter 
zufammenbrechen oder trotz deſſelben emporkommen. In 
dem einen Falle iſt der Verdienſt nicht geringer, in bem 
andern größer als für den, der freigeboren gehen 
durfte. Grabbe ift trotz der Belaſtung emporgekommen; 
er hat ſogar damit geſpielt, er hat, ich möchte ſagen, 
das Bewußtſein 


Sucht, in dem gfeinſinnlichen, der bloßen Kunſt des ſeiner Kraft hat aber jene ungeheuerlichen Hyperbeln 


Benichens, den Lebensinhalt zu finden und die Weltelaur Folge gehabt, welche auf ieder Seite feiner Werkelbeſtehenden Beſatzung untergegangen ijt, 


1,7 v. H. weniger gegen die vorjährige. Da aber nach 
; ai 1900 im Vorjahre 43 v. H. 
ausgewintert waren, ſei die geſammte Verminderung 


der Anbaufläche für Winterweizen im laufenden Jahre 1 


auf 46,0 v. H. anzunehmen. Man werde ſich erinnern, 
daß der Saatenſtandsbericht vom Mai des Jahres die 
Umackerungen an Winterweizen auf 46,9 v. H., der 


ich finden und auch wiederum den Rückſchlag zur Folgef 


gehabt. Ein ruhiges ſtetiges Steigen, eine ruhige 


Arbeit und ein inneres Ausreiſen war dieſem Manne ſeinaktige Oper. 


daher verſagt. Und trotzdem Hut ab vor dem Mann; 
wir haben heute keinen ſolchen Titanen mehr. F. H. 


Neues vom Tage. 
Nochmals Konitz. 


Die Strafkammer des Landgerichts I in Berlin verhandelte rips, 


+. 224.648 kreuz des St. Olafordens verliehen. 


— Das preußiſche Defizit im neuen Staats⸗ 
haushaltsetat wird, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin 
gemeldet wird, mit Rückſicht auf die fortwährend zurück⸗ 
RA Eiſenbahneinnahmen auf 80 Millionen Mark 
geſchätzt. oF 

— Dem Oberſtleutnant Erich Guftan Wilhelm Theodor 
Gündell, Chef des Generalſtabes des 1. Armeekorps, 


45 980 und der Major Günther Friedrich Otto Pappritz, 


aggregirt dem Generalſtabe der Armee und kommandirt 


655 184) zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe, ift der 


Adel verliehen worden. 
— Der ſachſen⸗coburgiſche Stagtsminiſter Hentig 


161 192] wurde vom Regierungsverweſer Erbprinzen Hohenloher 


Langenburg unter gleichzeitiger Verleihung des Herzogi. 
RUNGEN Hausordens in den Adelsſtand 
erhoben. 

— Die „Kreußztg.“ belobt den Handels ⸗ 
miniſter Möller. „Den liberalen Partei⸗ 
mayn ſieht ihm in der That niemand mehr an, und 
wenn er ſo fortführt, kann er ſicher ſein, daß man ihm 
von unſerer Seite keinen Knüppel in den Weg werfen 
wird“. Was hat doch Bismarck einmal gejagt? „Wenn 
ein Liberaler Miniſter wird, iſt er darum noch lange 
kein liberaler Miniſter.“ he 

— Zwei Millionen Mark koſtet das Reichs⸗ 
tagspräjidialgebäude, welches dem Grafen Balleſtrem 
als Wohnung dienen wird. Wie miijjen doch wirklich 
heidenmäßig viel Geld haben. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvettenkapitän 
Hoffmann, am 7. December in Shanghai angekommen. Das 
1. Geſchwader, Geſchwaderchef Admiral Prinz Heinri von 
Preußen, Königliche Hoheit, it am 7. Dec. in Chriſttania 
eingetroffen und beabſichtigt am 12. December nach Kiel in 
See zu gehen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kom⸗ 
mandant Fregattenkapitän Ingenohl, und S. M. S. „Buſſard“, 
Kommandant Korvettenkapitän v. Baſſewitz, ſind am 7. De⸗ 
cember in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Geier“, 
Kommandant Korvetttenkapitän Hilbrand, ift am 8. December 
von Shanghai nach Futſchau in See gegangen. S. M. ©. 
„Hertha“, Kommandant Kapitän zur See Derzewski, mit 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann 
an Bord, iſt am 8. December in Hongkong angekommen. 
. M. S. „Möwe“, Kommandant Korvettenkapitän Schön⸗ 
felder, iſt am 1. December von Matupi nach Sydney in See 
gegangen. S. M. S. „Otter“ ift am 7. December von Kiel 
in Gee gegangen. S. M. S. „Württemberg“ iſt am 
7. December von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. 
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ſetzte der bekannte Muſikverleger Sonzogno aus für die beſte í 


; Verhaftete Diebsbande. 1 
Hamburg, den 10. Dec. (Tel.) Auf dem Dampfer 
„Siegfried“ wurden 22 Perſonen von der Beſatzung wegen 
Güterberaubung verhaftet. 
Beleidigungen Loubet's. 
Das Zuchtpolizeigericht in Havre verurtheilte den nationa⸗ 
chen Pariſer Stadtverordneten Barillier, welcher in einer 


geſtern gegen den Rechtsanwalt Hugo Sounenfeld inſVerſammlun s 5 
| egen den Prńftóenten Loubet grobe Bes 
Berlin, welcher angeklagt iſt, den Konitzer erſten Staatsanwalt pirata fiu two hen Hatte, j 6 Monaten ea 


Schweigger durch den in einer Berliner Verſammlung 


Ein Nachſpiel zum Gumbinner Mordprozeſt 


erhobenen Vorwurf der Illpyalität öffentlich beleidigt zu haben. wird es i e 

Sonnenfeld ſagte, die Illoyalität liege in einer von Schweigger Ro 1 Wa „ dał OR a untick 

bet Moritz Lewys Meineidsprozeſſe abgegebenen Erklärung im Prozeß Verurtheilten im „Fränkiſchen Kurier“ in Nürn⸗ 

er beſitze „zur Zeit“ kein ausreichendes Material, um gegen Ferg abgedruckt war, ein Strafmandgt von 6 Mk. erhalten. 

Lewy den Vorwurf der Betheiligung an der Ermordung Rechtsanwalt Horn hat gegen dieſen Strafbefehl Einſpruch 

Winters zu erheben. Die Erklärung habe die Geſchworenen erhoben mit der Begründung, daß die Nürnberger Ver⸗ 

gegen Lewy beeinflußt. Das Urtheil lautete auf 300 Mark öſfentlichung ohne fein Zuthun erfolgt fet 

Geldſtrafe evil. 20 Tage Gefängniß und Publikationsbefugniß. Eingeſtellte Fahrt. 

Der Staatsanwalt hatte 1000 Mark beantragt. Odeſſa, 10. Dec. (Tel.) Die Dampfer der ruſſiſchen 
„Ausgekniffen. Dampfſchiffahrtgeſellſchaft haben thre Fahrten zwiſchen Odeſſa 


Der frühere ſerbiſche Vizekonſul und Leiter der ſerbiſchen á üfe 
n 
$andelsagentie in Budapeſt Samuel Weiß ift nach Verübung Hid ta e e e 


verſchiedener größerer Betrügereien flüchtig geworden. 
Todtſchlag. 

Zwickau, 10. Dec. (Tel.) Der Arbeiter Cotaha 
erſchoß im Laufe eines beim Kartenſpiel entſtandenen Streites 
feinen Schwager. Der Thäter ftellte ſich der Behörde. 

Ein räthſelhafter Fall. 


Bom holländiſchen Königshof. 4 
Der „Roftoder Anzeiger“ meldet pifigtóż, daß alle tn 
letzter Zeit über den Prinzen der Niederlande in die Preſſe 
gebrachten tendenziójen und gehäſſigen Nad: 
richten von Anfang bis zu Ende erlogen find. Vielmehr 


beſinde ſich Königin Wilhelmina mit ihrem Gemahl in 
München, 10 Dec. (Tel.) Der Student Wilhelm Wahl, glacklichſtem, nicht durch die geringſte Differenz getrübten 
Sohn eines Oberlehrers, wurde heute früh todt im Bette Einvernehmen im Schloſſe Het Loo e 


EV 
einen Giftmord., Der räthſelhafte Todesfall erregt großes der „Leipziger Wollkämmerei⸗Aktiengeſellſchaft“ 
Aufſehen. ae} wegen Verſchleierung des Vermögensſtandes der Geſellſchaft 
5 Dr. v. Leuthold. hat geſtern begonnen. Angeklagt find: Geh. Kommerzienrath 
Berlin, 10. Dec. (Tel.) Wie die „Nat. Ztg.“ hört, tft Offermann (Leipzig,, Erich Corfica Geipzig), Fritz 
der Generalſtabsarzt Dr. v. Leuthold zum ordentlichen Hergersberg (Berlin), Geh. Kommerzienrath Thieme 
Honorarprofeſſor der Berliner mediziniſchen Fakultät eruannt (Leipzig) und Fuhrmann (Antwerpen). Die Angeklagten 
worden. beſtreiten jede Schuld. i 
Untergegangen. In dem Ghrenbeleidigungsprozeſt des Dr. Ritter 
Der Vegeſacker Heringslogger „Weſer“, welcher am v. Ofenheim 
11. Sepiember zu einer Fangreiſe in See ging, ift nicht heim⸗ gegen den Wiener Vizebürgermeiſter Neumayer wurde letzterer 
gekehrt. Man nimmt an, daß er mit feiner aus 14 Mann zu einer Geldſtrafe von 1000 Kronen, im Nichtaghlungs falle 
zu 10 Tagen Arreſt, verurtheilt. 


J 
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- Zokales. 


* Ordensverleihnugen. Dem Generalarzt Dr. Rochs, 
Korpsarzt des 17. Armeekorps, ift das Ehrenkreuz des Groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Groß⸗ 
müthigen verliehen. — Dem Gutsgärtner Eduard Lipke zu 


Poln. Fuhlbeck im Kreiſe Dt. Krone, dem Gutsdiener David cy 


Goede zu Grubno im Kreiſe Kulm, dem Vorpflüger 
Nikolaus Gaekowski zu Sende im Landkreiſe Thorn, dem 
Hofmann Friedrich Kurianowski und dem Schirrarbetter 
Tiſchler Karl Fenſel, beide zu Fröderau, im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr., und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Paul 
Renk zu Lichnau im Kreiſe Konitz iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

st. Konferenz. Zur Theilnahme an der am 11. und 
12. d. Mts. in Berlin in den Räumen des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſtattfindenden europäiſchen Fahrplan: 
konferenz zur Feſtſtellung des Sommerfahrplans 
für 1902, an welcher ſich 168 Eiſenbahnverwaltungen 
aus faſt allen europäiſchen Ländern betheiligen, hat ſich 
als Vertreter der hieſigen Eiſenbahndirektion Herr 
Oberbaurath Koch dorthin begeben. Im Ganzen 
dürften etwa 200 Vertreter zu dieſer Konferenz in 
Berlin erſcheinen, für welche mehr als 250 Anträge 
zur Berathung vorliegen. 

«Eine arge Verkehrsſtörung auf der Strecke 
Danzig⸗Zoppot verurſachte heute Morgen ein 
verhälnißmäßig geringfügiger Eiſenbahnunfall. 
Ueber denſelben geht uns folgende Meldung gu: 

Heute Morgen in aller Frühe iſt auf dem Bahnhoſe 
in Langfuhr in der Weiche No. Z ein Güterwagen 
zur Entgleiſung gekommen, wodurch beide 

auptgeleiſe für eima Zeit geſperrt wurden. Der 

erſonenverkehr wurde zunächſt durch Umſteigen auf⸗ 
recht erhalten und der Betrieb erfolgte dann von 7 Uhr 
Vormittags bis zur vollſtändigen Beſeitigung der 
Störung zwiſchen den Stationen Danzig und Oliva ein⸗ 
geleifig. Der Materialſchaden iſt ganz unerheblich. 


örterung verſchiedener gärtneriſcher Fragen wurden 

durch eine Kommiſſion eine reiche Ausſtellung von 

Orchideen, Azaleen und anderen Pflanzen beſichtigt. 

Den Herren Schnibbe und Bauer wurden theils 

Ther 17 theils lobende Anerkennungen dafür zu 
eil. 

* Der Danziger Schrerberein, Abtheilung für 
evangeliſchen Religions unterricht, hielt 
am Sonnabend die erſte Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. 
Der 2. Vorſitzende, Herr Bidder, legte Zweck und Auf⸗ 
gabe dieſer Gruppenſitzungen dar und berührte dabei 
alle Reformbeſtrebungen, welche in den letzten Jahr⸗ 
zehnten den Religionsunterricht in den Schulen bewegt 
haben. Hauptaufgabe fol fein, die Reformvorſchläge 
zu verfolgen. a Bidder referirte dann noch über 
eine Schrift: „Das Leben Jeſu“ von Bang, welche er 
als Hauptziel des Religionsunterrichts hinſtellte, daß das 
Kind ein hiſtoriſch⸗pragmatiſches Lebensbild Jeſu gewinne. 
Dann ſprachen noch Herr Fromm über das „Für“ und 
Herr Dumkow über das „Gegen“ der Vorſchläge Bangs. 
Weiter berichtete Herr Jaſſe über das vom Lehrerverein 
zu Danzig herausgegebene „Religionsbüchlein“ in ſeiner 
ſoeben erſchienenen 4. Auflage, die mancherlei Verbeſſe⸗ 
rungen erfahren hat. Es umfaßt 60 Seiten und koſtet 
nur 20 Pfg. Nach einigen weiteren Mittheilungen 
wurde die Sitzung gegen 9 Uhr geſchloſſen. 

* Der allgemeine Bildungsverein hielt geſtern 
Abend in ſeinem Vereinshauſe eine General⸗Verſammlung 
ab. Nach kurzen Begrüßungsworten durch Herrn 
Dr. Herrmann wurde zur Wahl des Vorſtandes 
geſchritten. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr 
Dr. Herrmann einſtimmig auf zwei Jahre wieder⸗ 
gewählt. Zum Schriftführer wurde an Stelle des 
Herrn Lehrer M. Küſter, der eine Wiederwahl 
ablehnte, Herr Penk neu⸗ und zum Kaſſirer Herr 
Warnath wiedergewählt. Weiter wurden in den 


Der entgleiſte Güterwagen lag auf dem Ueberwege Vorſtand gewählt die Herren Maſchke, Richter, 


der Chauſſee von Langfuhr nach 
verkehr wurde in der Zeit von 6—9 Uhr faſt voll⸗ 
ſtüändig unterbrochen, denn es wurde von Zoppot 
nur der Zug der von Neuſtadt kommt durchgelaſſen und 
auch die Be 2 5 
Schnellzug nach Berlin hatte in Zoppot eine Verſpätung 
von ½ Stunde, der auf ihn folgende Perſonenzug eine 
ſolche von ¼ Stunde. Da die Schnellzüge den Bot: 
rang vor anderen Zügen haben, ſo mußten auf 
der eingeleiſigen Strecke Zoppot—Stolp mehrere 
Kreuzungen verlegt werden, ſo daß weitere 
Verſpätungen eintraten und der Stolper Zug, welcher 
um 9.35 hier eintreffen ſoll, erſt nach 10 Uhr ankam. 
Der erſte Lokalzug von Danzig nach der Entgleiſung 
traf in Zoppot nach 9 Uhr ein und verließ die Station 
mit einer ſtarken Verſpätung. Dieſer Zug konnte bereits 
wieder das richtige Geleiſe benutzen, mußte jedoch vor 
dem Bahnhofe Langfuhr noch eine kurze Zeit halten. 
Zur Beſeitigung des Hinderniſſes war von der hieſigen 
Betriebswerkſtatt ein Hilfszug abgelaſſen worden, welcher 
den entgleiſten Wagen wieder auf das Geleiſe brachte. 
Der Wagen hatte übrigens ſo wenig gelitten, daß er 
auf feinen eigenen Rädern den Weg zur Werkſtatt 
zurücklegen konnte. Um 10 Uhr war fede Betriebs- 
Coruna befeitigt. Me A 

* Die Fernſprechverbindung mit Berlin war 
heute Vormittag vollkommen geſtört; auch über Unweg⸗ 
leitungen war keine Verbindung zu erreichen. Offenbar 
ſind die meteorologiſchen Ereigniſſe der letzten Tage 
Schuld daran. 

* Die Seewarte erließ geſtern Nachmittag folgendes 
Telegramm: „Ein tiefes Minimum liegt über Stagera 
und bewirkt ſtürmiſche weſtliche Winde an der ſüdlichen 
Nordſee. Signal hängen laſſen.“ — Auch 


aspe. Der Lokal⸗ Nährenheim, 


Warras, 


Siegemund, 
Paſter und 


Beufter, Lehmann, Küſter, 
Kammerer II gewählt. 
wurden folgende Herren gewählt: Oſtertag, Bäcker, 


von Danzig fielen aus. Der Volkmann, Balzer, Klein, Cohn, Dr. Daſſe, 


Jango I, Both, Kämmerer, Ackermann, 
Lindner, Thimm, Briege und Jango II. 
Der vorgerückten Stunde wegen wurden die weiteren 
Berathungsgegenſtände von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Eine neue General⸗Verſammlung wird zu nächſten 
Montag einberufen werden. Zum Schluß machte Herr 
Dr. Herrmann noch auf den Vortrag aufmerkſam, den 
Herr Bankdirektor Thomas am nächſten Donnerstag 
im Verein halten wird, und forderte zu regem Beſuche 
auf. Der Vortrag des Herrn Thomas, der in unſerer 
Stadt als hervorragender Amateur⸗ Photograph bekannt 
iſt, verſpricht ſehr intereſſant zu werden. 

* Der Männergeſangverein Libertas hatte am 
Sonnabend im Bildungsvereinshauſe eine Feier ver⸗ 


anftaltet, an welcher die Fahnennägel, die ihm anläßlich drei Theile. Der erſte Theil brachte Paraden, Be: 
feines 25jährigen Stiftungsfeſtes geſtiftet worden waren, ſichtigungen und Stapelläufe, bei denen der Kaifer und 
Der Vorſitzende, häufig auch die Kaiſerin zugegen geweſen find. Hier] 


am Fahnenſchaft befeſtigt wurden. 
Herr Franz Schulz, begrüßte die Deputationen der 
eingeladenen Vereine und die übrigen Gäſte, dann, 
nach zwei ernſten, vom Verein wirkungsvoll geſungenen 
Chören, ging die Nagelung vor ſich. Manch markig 
Wunſchwort wurde von den Vertretern der Bruder⸗ 
vereine den geſtifteten Nägeln mitgegeben. Zwei weitere 
Chöre ſchloſſen den ernſten Akt. Später, während der 
Ballpauſen, kam auch der heitere Geſang zum Rechte. 
Reichen Beifall trug übrigens auch das Quartett des 
Vereins davon. 

* Der Danziger Zweigverein der Guſtab Adolph: 


in unſerer Stiftung veranſtaltete geſtern am Geburtstag Guſtav 


Oſtſeegegend hat es diefe Nacht wieder ftart ſtürmiſcheAdolphs einen gut beſuchten Familien ⸗Abend im 
weſtliche Winde mit Schneeböen bei ziemlich hoher Sc Wente Sn 3 Herr Paſtor Stengel⸗ 


Temperatur gegeben. i 

* Aus der Kunſtblätterſammlung der Kabrun' 
ſchen Stiftung in den Nebenräumen der Gemälde⸗ 
ſammlung des ſtädtiſchen Muſeums find in überſicht⸗ 
licher, gruppirender Zuſammenſtellung eine größere 
Zahl intereſſanter moderner Origina ls 2itho= 
zraphien ausgeſtellt. Zur Erleichterung des Ber- 
ſtändniſſes kennzeichnen Erläuterungen und Vermerke 
neben den Blättern und Bildergruppen die wechſelnde 
Eigenart der einzelnen Steinzeichnungen und farbigen 
Steindrucke, ſowohl dem techniſchen Verfahren der 
Herſtellung nach, als mit Bezug auf ihren künſtleriſchen 


Werth und die Bedeutung der Künſtler ſelbſt. Sämmt⸗ im 


liche Blätter gehören der Kabrun' ſchen Sammlung an, 
deren Reichhaltigkeit auch in dieſem neuerwachten und 
vervollkommneten Zweige der vervielfältigenden Kunſt 
uns einen Einblick in das Weſen der modernen Litho⸗ 
graphie ermöglicht, die von den Frankfurter Meiſtern 
Thoma und Steinhauſen mit den Karlsruhern Kal 
morgen und Volkmann zu einer deutſchen Volkstunſt 
erhoben iſt. ; 

* Gartenbauverein. An ber geſtrigen Sitzung des 
Gartenbauvereins im Hotel „Engliſches Haus“ wurde 
durch Akklamation der Vorſtand aus folgenden 
Herren gewühlt: Rathke, exftey Vorſſtzender, Bauer, 
zweiter Vorſitzender, Tapp, Schriftführer, F. Lenz, 
zweiter Schriftführer, E. Behrendt, Schatzmeiſter, 
E. Raymann, zweiter Schatzmeiſter, und Sch nibbe, 
Bibliothekar. Sämmtliche Herren des bisherigen Vor⸗ 
ſtandes ſind alſo mit Ausnahme des Herrn Raymann, 
welcher an Stelle ſeines verſtorbenen Vaters neuge⸗ 
wählt ift, wiedergewählt. — Nach der Berichterftattung 
der Kommiſſion über die Pflanzenvertheilung an Schul: 
kinder wurde der Vorſchlag gemacht, wegen 
mangelnder Theilnahme ſeitens einiger Schul⸗ 
behörden und aus pekuniärer Beſchränkung die 
Vertheilung ganz eingehen zu nen: Es 
wurde jedoch beſchloſſen, des hohen volksbildenden 
Werthes dieſer Sache wegen zu verſuchen, eine feſte 
Baſis für das Weiterbeſtehen der Inſtitution zu ſchaffen. 
— Sodann hielt Herr Gartenbauinſpektor Wocke⸗ 
Oliva einen ſehr ſehrreichen und feſſeinden Vortrag 
über den neuen botaniſchen Garten in Berlin. 
Dieſer neue Garten liegt am Südweſt⸗Abhange des 
Fichtenberges bei Steglitz. Er umfaßt eine Fläche von 
ca. 42 Hektar, iſt auf dem Gebiete der ehemaligen 
Domäne Dahlem gelegen und zeichnet ſich durch mild⸗ 
ſandigem Lehmboden, ſtaub, und rauchfreie Lage, 
ſowie günſtige Grundwaſſerverhältniſſe aus. Zur An⸗ 
lage eines botaniſchen Gartens war das Gebiet durch 
die Koupirung des Terrains und das Vorhandenſein 
natürlicher Teiche beſonders geeignet. Der vor nahezu 
4 Jahren angefangene Bau iſt jetzt faſt fertiggeſtellt. 
Es befindet ſich in dem Garten neben einem botaniſchen 
wiſſenſchaftlichen Inſtitut auch ein pharmazeutiſches. 
Die ganze Anlage der Wege, Gruppen 2c. ift künſtleriſch. 
Der eigentliche Erbauer iſt der Geh. Regierungsrath 
Profeſſor Dr. Engler. Zu feiner Aſſiſtenz wurden 
Bauinſpektor Körne und Inſpektor 
gezogen. 
gelegt. a 
Volkszwecken dienen. 


kenntniß der Florengebiete ſind die pflanzengeographiſchen einzuführen. — 
. Darunter ſticht die des Himalaya des großen Seeverkehrs nur wünſchen, daß das neue 
Letztere ift auf einem Berge angelegt, Kommando die allgemeinſte Verbreitung finde, Vielleicht 


Gruppen angelegt. 
beſonders hervor. 


welcher Abhänge von 12—20 Meter hat, wodurch alſo auch wird dann mit der 


St. Bartholomäl, eröffnete ihn mit Lied und Gebet und 
gan den Vorträgen brachte der Chor der hi 

ereinigung unter Leitung des Herrn Stadtmijfionar 
Uhlitſch tiefempfundene Motetten zu Gehör. 

Der erſte Redner, Herr Pfarrer Bowien⸗Zoppot führte 
urück in die Leidenszeit der Evangeliſchen unter Kaiſer 
Ferdinand II., deſſen Wahlſpruch „lieber eine Wüſte als ein 
Reich voll Ketzer!“ zu viel Ungerechtigkeiten führte; das 
Reſtitutionsedikt raubte den Evangeliſchen 2 Erzbisthümer, 
und 12 Bisthümer, über Nacht ſah ſich Augsburg durch 
Soldaten zur katholiſchen Stadt geſtempelt. Hlerauf zeichnete 
der Redner die Geſtalt Gujtav Adolphs, beſchrieb die 
weihevolle Gedenkfeier am Schwedenſtein zu Lützen 
i Jahre 1832 und ſchilderte, wie ſeitdem der 
„Gvangeliſche Verein der Guſtav A ſich 
bildete und wirkte. Er baute Kirchen, Kapellen, Betſäle, 
Pfarr⸗ und Schulhäuſer, wo die Armuth der Gemeinden 
ſolche entbehrte. Der Weſtpreußiſche Hauptverein hat z. 3. 
23 Zweig⸗ und 9 Frauen⸗Vereine mit einem Etat von circa 
90 000 Mk., während feinen nothleldenden eignen Gemeinden 
in der Diaspora von den Brudervereinen noch viel mehr gu- 
gewendet wird. 

Herr Generalſuperintendent D. Doeblin zeichnete das 
Bild einer ſolchen Diaſporagemeinde in Oeſterreich, Fürſten⸗ 
feld an der ungariſchen Grenze, vier Giienbahnitunden von 
Graz entfernt Einſt völlig evangeliſch, wie faſt das ganze 
Land, wurde fie im Jahre 1600 durch Miffionare und 300 
Scharfſchützen rekatholiſirt, bis Kaifer Joſeph 180 Jahre ſpäter 
das Toleranzedikt erließ. Jetzt ſteht Fürſtenfeld mittee in 
der Los von Rom⸗ Bewegung. Das religiöſe Leben 
dort athmet den altchriſtlichen Geiſt. : 

Zum großen ee Guſtav Adolph⸗Feſt im Oktober 
d. Js. führte der letzte Redner nach Köln am Rhein. Herr 
Paſtor Stengel iſt ſelbſt dort geweſen und konnte um fo 
lebendiger berichten. Hier wohnen unter mehr als 
300 000 Katholiken nur 60 000 Evangeliide; um fo großartiger 
möchte man ſagen, verlief das Feſt! Aus ſeiner ausführlichen 
Schilderung heben wir hervor, das rheiniſche Feſtgaben von 
faft 150000 Mk. überreicht murden, Bentſchen in Poſen er⸗ 
hielt die große Liebesgabe von 200 0 Mk. Aus den zahl⸗ 
reichen Predigten und Ansprachen ift namentlich hervorzu⸗ 
heben der Bericht aus Belgien. 

Dem Danziger G. A.⸗Verein aber war die anſehnliche 
Verfammlung, in welcher wir auch Herrn Konſiſt. Braj. 
Meyer bemerkten, herzlich dankbar für das Dargebotene 


und der warme Schlußruf: Helfet den Brüdern! 


wird gewiß nicht in den evangeliſchen Kreiſen Danzigs 
verhallen. 


* Der Verein ehemaliger Vierer hatte am Sonntag] Handelsgebrauch ift es das Recht des Prinzipals, einen 


im Gewerbehauſe einen Familienabend veranſtaltet, der ſehr 
gut befudt war. Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge 
ernteten reichen Beifall, beſonders die Darbletungen des jungen 
Geſangvereins. Ein Tänzchen bildete den Schluß. 

* Ruderkommando „Rechts““ und „Links.“ In 
dem vierten Rundſchreiben des deutſchen Nautiſchen 
Vereins (vom 80. Nov.) theilt der Vorſitzende deſſelben, 

err Sartori, mit, daß von einer ganzen Reihe 

rtsvereine, welche mit dem Seeſchifffahrtsweſen fih 
befaſſen, ihm zuſtimmende Erklärungen bezw. Reſo⸗ 
lutionen zugegangen ſind, endlich zur einheitlichen Ge⸗ 
ſtaltung des Ruderkommandos in der deutſchen Handels⸗ 
marine einen entſcheidenden Schritt vorwürts zu thun 
und nach Möglichkeit auf die allgemeine Ein: 


Finkelmann heran⸗führung dieſes Kommandos vom 1. Januar 1902 ab 

Der Hauptwerth ıft auf wiſſenſchaftliche Anlage hinzuwirken. Bekanntlich haben die Hamburger Rheder 
Der Garten fol zuerſt Univerſitäts⸗, dann erſtſ bereits vor längerer Ze 
Mit bewundernswerther Sach⸗ Ausnahmen beſchloſſen, dieſes Kommando am 1. Januar 


eit mit ganz untergeordneten 


Man kann im Intereſſe der Sicherheit 


Zeit auch die deutſche Kriegsmarine 


landwirthſchaftlich der Anſchein des eee ee mit der bei ihr üblichen, ſo gefährlichen Umkehrung des 


geweckt wird. Die höchſte Spitze des Gartens bi 


das Palmenhaus, 


Bauten, eine Fläche von 7500 am, 


bedeckend. Die 


Geſammtkoſten des neuen botaniſchen Gartens wurden auf|der Thäter der in letzter Z 


Í i etlalten Kommandos brechen und das neue deutſche Kom⸗ 
um dieſes gruppiren ſich die andern mando einführen. 


* Belohnung ansgeſetzt. Für die Ermittelung 
eit in den' Ortſchaften 


4700 000 Mk. veranſchlagt, diefe Summe wird aber wohl[ Bürgerwieſen, Walddorf und Heubude des Kreiſes 


überſchritten werden. — 


Der Vortragende machte noch Danziger Niederung verübten Brandſtiftungen 


Mittheilungen über einen Aufenthalt in Breslau und hat der Herr Regierungs⸗Präſident eine Belohnung 


die gärtneriſchen Anlagen dieſer Stadt. 


Zum Dantluon 300 Mark ausgeſetzt. 


Dieſe Belohnung wird 


dienende Thatſachen zur Anzeige bringt. 

* Deutſcher Flottenvercin. Mit feinen biographi⸗ 
ſchen Vorſtellungen, welche geſtern Nachmittag ihren Mi- 
fang nahmen, hat der deutſche Flottenverein ſofot einen 
großen Erfolg errungen. 


hieſigen höherenLehranſtalten jo gut beſucht, daß ſämmilliche 
Plätze beſetzt waren. Die zweite Vorſtellung am Abend 
wies zwar einen ſo ſtarken Beſuch nicht auf, doch 
ſtimmten die Jugend und das Alter darin überein, daß 
ſie den Vorſtellungen den lebhafteſten Beifall ſpendeten. 
Und in der That war dieſer Beifall durchaus 
verdient, denn beſſere Vorführungen „lebender“ 
Photographien ſind uns in Danzig noch nicht 
geboten worden, und das gilt ſowohl nach der 


techniſchen, als auch nach der künſtleriſchen Seite hin.] 


Bei den Bildern, welche uns geſtern vorgeführt wurden, 
war das Flimmern, das den Wechſel der Films be⸗ 
gleitet und für die Augen im höchſten Grade unangenehm 
iſt, faſt vollſtändig verſchwunden, die Bilder „lebten“ im 
wahren Sinne des Wortes. Was ſich mit den heutigen 
Mitteln der Technik erreichen läßt, iſt erzielt worden 
und die Bilder find von einer wunderbaren Schärfe 
und Anſchaulichkeit. Man erkennt nicht nur die einzelnen 
Perſonen mit der größten Deutlichkeit, man ſieht auch 
den Torpedo, der das Laneirrohr mit einer bedeutenden 
Anfangsgeſchwindigkeit verläßt und vieles anderes. 
Ein techniſches Meiſterſtück iſt die Vorführung 
des Leichenkondukts der Kaiſerin 
Friedrich. Mit den neueſten Apparaten laſſen ſich 
bis 25 Aufnahmen in der Sekunde machen. Nehmen 
wir an, es wären nur 20 Aufnahmen in der Sekunde 
gemacht, ſo würde das für die Minute 1200 Bilder er⸗ 
geben. Da nun die Vorführung des Leichenkonduktes 
etwa 6 Minuten erfordert, ſo werden uns in ununter⸗ 
brochener Reihenfolge min deſtens 7000 einzelne 
Bilder gezeigt, eine Leiſtung, die geradezu 
wunderbar erſcheint. Aber auch vom künſtleriſchen 
Standpunkt aus verdienen die Bilder das höchſte Lob. 


In den Verwaltungsrath So giebt zur Zeit die Anſicht des Kieler Hafens, die in 


mehreren Aufnahmen erſcheint, prächtige Bilder jenes 
ſchönſten Hafens von Deutſchland und auch mehrere 
Seeſtücke ſind von einem wunderbaren Reiz. 

Die Vorführungen wurden eingeleitet durch einen 
Vortrag des Herrn Major v. Abeß, in welchen der⸗ 
ſelbe auf die Beſtrebungen des deutſchen Flotten⸗ 
vereins hinwies. Der Verein iſt beſtrebt, die Liebe 
zu der Flotte in den Herzen groß zu ziehen, damit 
ſie in Deutſchland die gleiche Stelle einnimmt 
wie die Landarmee und in den Herzen der Jugend den 
Entſchluß hervorzurufen, auch in fernen Landen dem 
deutſchen Namen Ehre zu machen. Der Verein verfolgt 
aber auch wohlthätige Zwecke und will die Thränen 
lindern, welche die Angehörigen derjenigen vergießen, 
die einen braven Seemannstod geſtorben ſind. 

Die biographiſchen Darbietungen zerftelen ſodann in: 


möchten wir beſonders das Bild hervorheben, welches 
den Stapellauf des „Kaiſer Wilhelm II.“ darſtellt, 
eines jener Panzerkoloſſe, welche wir im Herbſt auch 
auf unſerer Rhede bewundern konnten. Ein Bild, 
welches das Stnijerpany in der Gig auf dem Kieler 
Hafen darſtellt, war ſo lebensvoll treu, daß man ſofort 
erkennen konnte, wenn einer der rudernden Matroſen 
den Riemen etwas zu früh oder zu ſpät eingeſetzt hatte. 
Der zweite Theil brachte Bilder allgemeinen Inhalts, 
von denen wir beſonders die reizende Anſicht hervor⸗ 
heben möchten, welche den bekannten Thierzüchter 
Kapitän Boyton beim Futtern ſeiner Robben darſtellt. 
Der dritte Theil brachte dann Marinebilder aller 
Art. Wir ſehen, wie mit verblüffender Schnelligkeit ein 
Boot von den Davits geſchwungen wird, wir ſehen 
Torpedoboote im Angriff und ſchwere Panzer, darunter 
auch unſere Küſtenpanzer „Aegir“ und „Odin“ in 
vollem Feuer. Um die Illuſion noch zu erhöhen, 


wurden die Schüſſe nicht nur für die Augen, fondern), 


auch für das Gehör bemerkbar gemacht, ja ein echter 
Pulvergeruch zog durch den Saal. 
Der deutſche Flottenverein verſteht ſeinen Zuhörern 


mit dieſen Darbietungen angenehme Stunden zu be⸗ Wł 


reiten. Der Beſuch der hochintereſſanten Vorſtellungen, 
deren Programm übrigens häufig wechſelt, kann nur 
angelegentlichſt empfohlen werden. 

* Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amts der 
paw vom 4. December wird Folgendes 
erichtet: 

1, Der Herr Regierungs⸗Prüſident theilt den vom 


1. Januar 1902 au giltigen Tarif für die Erhebung der 


Bok N in Danzig⸗Neufahrwaſſer mit. 
s findet ſich in ihm unter III die Beſtimmung, daß Fahr⸗ 
zeuge, welche dem Verkehr im Hafen dienen und als Abgabe 
eine enn entrichten, außerdem noch die an der 
Einlager Schleuſe zur Erhebung kommende Hafen⸗ 
abgabe zu bezahlen haben, ſofern ſie ſich weiter als 1 Kilo⸗ 
meter von der Einlager Schleuſe als der Grenze des Hafen⸗ 
gebietes entfernen. Gegen diefe Beſtimmung fol, als mit 
dem Begriff der Jahresabfindung unvereinbar, Widerſpruch 
erhoben werden. 

2. An das Vorſteher⸗Amt iſt mündlich von Seiten der 
Po ftv exw altung die Anfrage gelangt, ob etwa neuer⸗ 
dings in den Kreiſen des Großhandels das Bedürfniß 
nach Einrichtung von Briefabholſächern (Letter 
boxes) ſtärker hervorgetreten ift, als das früher der Fall war. 
Die Frage wird verneint. Das Bedürfniß it namentlich in 
den Kreiſen des Kleinhandels entſtanden, und zwar wegen der 
Mißſtände, die ſich bei der Abholung der Packete ergeben 
haben. Dieſe Mißverſtändniſſe könnten — und es ſoll darauf 
in der zu ertheileuden Antwort hingewieſen werden — 
behoben werden, wenn die Poſtpacketadreſſen den 
Empfüngern durch die Briefträger zugeſtellt 
würden. y 

3. Das Kaiſerliche Deulſche General⸗Konſulat für die 
Niederlande theilt die Namen zuverläſſiger Amſter⸗ 
damer Rechtsanwälte mit > 

4. Der Herr Regterungs⸗Präſident theilt mit, daß Herr 
Hermann Tieſſen in Elbing zum däniſchen Vize⸗ 
konſul ernannt worden iſt. 

5. Gutachten in Prozeß fachen: a) Nach hieſigem 


Handlungsreiſenden für Wein, Cognac und Rum von 
der Tour abzurufen; der Prinzipal hat ihn aber in ſolchem 
Falle in augemeſſener Welſe für den Aufwand zu entſchädigen, 
den er für feine Koft zu machen gezwungen if, da er auf der 
Reife dieſen Aufwand aus feinen Tagegeldern beſtreiten kann. 
b) Im deutſch⸗ruſſiſchen Holzhandel hat die 
Mittheilung des hieſigen Kommiſſionärs an den Thorner 
ſogenannten Spediteur: „den Betrag Ihrer Auslagen habe 
ich Ihrem Konto unter Vorbehalt der Anerkennung des Auf⸗ 
traggebers kreditirt“ die Bedeutung, daß der Kommiſſionär zur 
Zahlung an den Spediteur verpflichtet iſt, wenn und inſoweit 
der Auſtraggeber des Spediteurs die Rechnung anerkennt. Er 
iſt nicht verantwortlich für Bezahlung der Rechnung, wenn ſie 
nicht vom Auftraggeber anerkannt ift, jelbit wenn er (der 
Kommiſſionär) die Rechnung in ihren Einzelheiten für 
angemeſſen und richtig hält. e. Im Verkehr zwiſchen den in 
Deutſchland angeſeſſenen Holzkommiſſionären und 
ihren ausländiſchen Auftraggebern werden vielſach Zins ſätze 
berechnet, die über die im dentiden Verkehr üblichen Zinsſätze 
hinausgehen. Ein beſtimmter Handelsgebrauch über 
die Höhe dieſer Zinsſüätze beſteht indeſſen nicht. 

Das Fef der goldenen Hochzeit begeht am 
14. December der ehemalige Güterboden⸗Vorarbeiter 
Herr Kretſchmer in Neufahrwaſſer mit ſeiner 
Gattin. Die beiden alten Leute erfreuen ſich noch 
ziemlicher Geiſtesfriſche, leider find fie aber von 
körperlichen Gebrechen geplagt. 1 

Die preußſche Klaffenlotterie ſoll angeblich 
einer Umgeſtaltung unterzogen werden. So foll 
nach dem Muſter anderer Staatslotterien in erſter Linie 
für die letzte Klaſſe eine Prämie in der Höhe von 
300 000 Mk. eingeſtellt werden, um die Gewinnchancen 
auch nach der Ziehung des großen Looſes günſtig zu 


für die allgemein intereffivenden Ausführungen erhob ganz oder theilweiſe auch demjenigen in Ausficht geſtellt, geſtalten. Des Weiteren würden die ſtrengen Beſtimm⸗ 


cher weſentliche zur Ueberführung der Beſchuldigten 


Die erſte Vorſtellung 
um 3 Uhr Nachmittags war von den Schülern der 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 10. December 1901 


ſich die Verſammlung von ihren Sitzen. — Nach Er-|wel 


ungen des Lotteriegeſetzes in manchen Punkten eine 
Milderung erfahren. Die neuen Beſtimmungen ſollen 
bereits für die im Juli nächſten Jahres bevorſtehende 
Lotterie in Kraft treten. 


Mitthäterſchaſt. 


Schiffs⸗Mapport. 

r Neufahrwaſſer, 9. December. 
Augekommen: „Veſta,“ SD., Kapt. Janſſen, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Kreßmann,“ SD. Kapt. Tank, 
von Stettin mit Gütern. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, 
von Königsberg mit Gütern nach Stettin beſtimmt. „Unter⸗ 
weſer 12,“ SD, Kapi. Schoon, von Memel, ſchleppend: 
„Unterweſer 5,“ Rapt. Danefamyp, von Memel mit Holz nach 
Papenburg beſtimmt. „Tortona,“ GD, Kapt. More, von 
Wismar leer. „Kirſtina,“ Kapt. Sörenſen, von Stettin mit 
Kohlen nach Königsberg beſtimmt. „Martha,“ SD, Kant 
Arends, von St. Davids mit Kohlen. „Stralſund,“ SD. 
Kapt. Anne, von Lyſekil mit Steinen. Ravenna,“ SD., Rapt 
Moir, von Kiel leer. „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, 


von Swanſea mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 10. December. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 9. Dee. 

Stromab: Jakob Fiedler, Wilh. Leiding und Fr. Dom⸗ 
browskt von Hirſchfeld mit je 50 To. Zucker an Wieler und 
Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Dec. Thorn 
+1,44, Fordon + 1,38, Culm -|- 1,08, Graudenz + 1,56, 
Kurzebrack + 168, Pieckel + 154, Dirſchau + 1,68, 
Einlage * „60, Schiewenhorſt 2,80, Marienburg 
+ 1,06, olfsdorf ＋ 0,96. Die Weichſel iſt eisfrei. 

* Antlicher Eisbericht vom 10. December. Memel: 
Eisfrei. Pillau: Seehafen eisfrei. Revier leichtes loſes Eis, 
Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhülfe 
e Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß und Haff 
elsſrei. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Dezbr. 
Oria⸗Teleor dey Dona Neue Noch rice, 


Bar. Wind⸗ Cem, 

Gtattoren, Mill. Wind 2 Wetter. Geli. 
Störnowaß 745,1 N. mäßig | Heiter 

Blackſod 758,3 WNW ſtark wolkig 5,6 


762,3 N wolkig 878 


Paris — — e = | — 
Vliſſingen 751,7 WNW friſch wolkig 5.2 
Helder 748,1 BNE | ftar? wolkig 5,9 
Chrtſtianſund 740,2 OSO leicht bedeckt 0,2 
Skudesnaes 7408 SSO mäßig] Schnee 1,2 
Skagen 189,0 NO leicht [wolkig 1,6 
Kopenhagen 787,8 W ſchwach] Gewitter 1,5 
Karlſtad 789,7 NNO leicht | Schnee —1,8 
Stockholm 186,9 N leicht] bedeckt —2,2 
Wisby 735,4 NW mäßig] bedeckt 0.4 
Havaranda 745,6 NO leicht bedeckt —112 
Borkum 745,3 NW fteif wolkig 3,1 
Keitum 740,5 NW friſch bedeckt 2.7 
Hamburg 748,1 WNW ſchwach] Schuce 1.4 
Swinemünde 740,4 W mäßig | wolkig 11 
Nügenwaldermilnde | 738,4 WNW | friich bedeckt 24 
Neufahrwaſſer 787,7 W mäßig] Schnee 1,3 
Memel 784,3 ſtill — | bedertt 10 
Münſter Weſtf. 747,9 [28 ſchwach | bedertt 14 
Hannover 746 1 |W mäßig bedeckt | 2,0 
Berlin 143,8 | 98 friſch [Regen 2,2 
Chemnitz 749,8 SSW leicht wolkig 0,0 
Breslau 146,4 W mäßig | batbbedect | 1,2 
etz — — — — — 
rankfurt (Main) — — — — — 
Karlsruhe — — — — — 
München — — — — — 
Holyhead 755,2 W mäßig] wolkig 4,4 
Bods 743,5 O mäßig | wolkenlos 3, 
Riga 782,6 [SW Ni. leicht Halbbedert! |—1,0 
Wetteruvorausſage: 


Ein Maximum über 765 mm bedeckt den Biscayaſee, 
während ein Minimum unter 740 mm ſich liber der nördlichen 
Nordſee befindet und ein anderes unter 732 mm über den 
Rigabuſen lagert. In Deutſchland iſt das Wetter kälter mit 
Niederſchlägen. Der Nordweſten hatte Gewitter. 

Etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die altrenommirte Firma B. Sprockhoff & Co. 
hat außer ihren bisherigen Geſchäftsräumen ap 
auch noch foldje in Langgaſſe 72 eingerichtet, welche 
geſtern mit einem Promenadenkonzert der Theil'ſchen 
Kapelle feierlich eröffnet wurden. Ein zahlreiches 
Publikum hatte fiğ lange vorher fon angeſammelt 
und erwartete ſehnſüchtig die Oeffnung der Pforten, 
um dieſer Feierlichkeit beizuwohnen. Die her welche 


gleichzeitig geſtern auf ein 40 jähriges Beſtehen gurit- 


blicken durfte und ſich wegen ihres guten Rufes eines 
großen Suiprudis erfreut, dürfte wohl eine der bes 
deutendſten ihrer Branche hier am Platze ſein. Diefelbe 
hat in ihren neuen Lokalitäten eine großartige Weih⸗ 
nachts ⸗Ausſtellung, beſtehend in Puppen, Spiel-, 
Galanterie: und Ledermanren 2c. hergerichtet, welche 
eine überſichtliche Auswahl aller möglichen Geſchenk⸗ 
artikel bietet, ſo daß es jedem Käufer leicht iſt, ſeine 
Wünſche zu befriedigen. Ein Beſuch dieſer Ausſtellung 
dürfte gewiß für jeden von größtem Intereſſe ſein. 
Bemerkt ſei noch, daß die alten Geſchäftsräume in der 
Heiligen Geiſt⸗ und Großen Scharmachergaſſe nach wie 
vor beſtehen bleiben. 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unfichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenjah, veranlaßten das Jnſtitut de la Surdits in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zus 
ſammen zu faſſen. 

Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
der fih hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem fie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité, fei es 
auf mündlichem, ſei es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, ev 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
„Beilage“ zur mediziniſchen Zeitſchrift La Médecine des Seus, 
deren Aufgabe es ijt, die Wohllhat des Audipyon Bernard 
überallhin zu verbreiten. 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das ſie begleitende und 
zur brieflichen Konſultation dienende Frageheft find ſümmt⸗ 
lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
vollſtändig gratis und franko zugeſchickt, ſobald er eine dtes- 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Juſtitut de la 
Surdits, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17968 


6 ć Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. Re. 289. 
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M Die Anlage eines befeſtigten Ueberweges, dejjen|24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 4 : isi 
Giugefandi. gehörige Reinhaltung und die Anbringung vielleicht 21—23 Mk. d 84 SE + Pod, 5% 
Halteſtelle Abeggſtift der Straßenbahn. zweier Glühlampen dürfte wohl keine unerſchwinglichen Kälber: 113 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ ates Pacific-Mctien| 11/6 — [Kaffee 
In einer nicht beneidenswerthen Lage befinden ſich Ausgaben verurſachen. G. [Maſt) und befte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ e RR 5005), za per December 680 * 
„ ' ] i kälber und Saugkälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber Petroleum veined | 8.7“ — e 
m jetzigen anhaltenden ſchlechten Wetter die be 5 A 4 Petroleum refined „| 8.75 per März 2...) 680 | — 
Einwohner von Langfuhr, welche von und nach der und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—36 ME, 7.65 — [Weizen 


Schafe: 192 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ E per December .) 84ta 86 
Hamme! 22—24 ME, 2, Aeltere Maſthammel20.—21 Mk. 3. Mäßig „ 1 = ur 1 = 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 15—18 Mk. Eh tengo, 9 Ber 1 ape 51 Bi 1 5 N 3 
Schweine: 767 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 7/12. 9/12. 3 PA 9712 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu |y ae i 
1¼ Jahren 45—46 Mk. (Käfer) 47—50 Mk. 2. Fleiſchige 


Halteſtelle „Abeggſtift“ mehrere Male täglich die Straßen⸗ 
bahn benutzen müſſen. 

Die Reinhaltung der Zugänge von den betderſeitigen 
Promenadenwegen iſt eine derartig mangelhafte, daß 
ſich beſonders für Frauen und Kinder in den dunklen 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


eizen 
ver December „| 73 


= : Schmal z 
Abendſtunden die unangenehmſten Situationen ergeben Auftrieb vom 10. December. Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie] ver Januar 798 er 
3 $ 2 = = 23. — 4 = r . DBT] — 
Zu entſchuldigen wäre eine derartige Vernachläſſigung[ ; Och den: 47 Stuck. 1. Vonſteiſchige ansgemiſteſte Ochſen Sauen (Eber nicht aufgetriebem 40—41 ME. 4. Ausländiſche ber Mai ..... zj | 885e r ver Sani 4485, — 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
en ah 29 5 8 Rok inge Oe o 2 Mk. 
. erim enährte en jeden ter: —22 0 
Kalben und Kühe: 118 Stück, 1. Volllelſchige aus Verlauf und Tendenz des Marktes. 
auf dieſelbe angewieſen und ihre Frequenz ſteht nicht gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll. Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft, wird nicht 
weſentlich hinter der an der Halben Allee zurück. fleiidige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zuſ geräumt: x M 
Die Ummohner dieſer Halteftelle dürften wohl um]? Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Tülberhandel: Mittelmäßig, geräumt. 
ſo mehr auf ein Entgengenkommen der Straßenbahn⸗ ee 11 Kühe ae Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig Se oa lich lebhaft 
Direktion zu rechnen haben, als fie bezüglich des Tarifs gen 1 58 Chae 0 wianki wije ausgemäſtete Bullen Die KE śm 8. Kommiſſion 
von der geſammten Bewohnerſchaft Danzigs und ſeinerſbis zu 5 Jahren 31382 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen en : 
Umgebung am ſchlechteſten gejtellt find. 27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen RE. 


Suppentleisch spart die Hausfrau, welehe-d: altbewährte Bekauntma ung. i y SPE i — — 
zum Würzen Berdingit nd Lieferung einer Lokomotivdrehſcheibe ab! : EN : s 
von 16,076 Meter Neuglange für Bahnhof N am poem — — ; RER Verein „Fahne“. 


| verwendet, denn wenige 28. December 1901, Vormittags 11 Uhr in unferem Geſchäſts⸗ 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen fiH für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


dieſer Halteſtelle, wenn es ſich um einige wenige Perſonen 
handelte, in Wirklichkeit ſind aber die Abeggſtiftung, die 
umliegenden Privathäuſer, die Bauleute der techniſchen 
Hochſchule und die Lehrer und Schüler des Conradinums 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
„Thorn, 8. Dec. Waſſerſtand 0,88 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 

Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Von Nach 
oder Kapitäns 


D. Drake | Güter Thorn | Danzig 


SH: Tropfen genügen, um alle] gebä i 13 e : ; aT Das verſtorbene Mitglied, Herr 
i f 3 gebäude. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotbogen, Haupt⸗⸗ Marine ⸗Werkmeiſter g. < 
é ie selbst nur mit Wasser und|qbmefiungen, Gewichte zusammenstellung, Bedingungen und LS Maring nn ‘Ko + 
. Suppeneinlagen hergestellteldie Zeichnungen 33, 33a bis 41 fowie die Zeichnungen der 5 einric orie a 
Suppen im Geschmack kräftig zu machen. In Fläschchen] Gleisanordnung find gegen Einſendung von 5 Mk. bei unjetem | Hy Heute Vormittag ſtarb plötzlich am Gehirnſchlag wird Donnerstag, 12. December er., 


Nachmittag 2 Uhr, vom St. Marien⸗ 
Krankenhauſe aus begraben. E 
Die Mitglieder werden gebeten, 
recht zahlreich zu erſcheinen. Vereins⸗ 
abzeichen bitte anzulegen. 17983 
- Der Vorstand. 


techniſchen Bureau anzufordern. Für die Lieferungs⸗Be⸗ mein guter Mann, unſer lieber Vater, Bruder, 
dingungen ohne die Zeichnungen 33, 33a bis 41 iſt 1 EE Onkel, Schwiegerſohn und Schwager, der 


: š zahlen. 1 Reſtaurateur 
Waaren-Handlung, Weidengasse 47, Als praktisches en n a ; 
Weihnachtsgeschenk besonders beliebt! 5 (17459 Danzig, 3 e? ecember 1901, Z a 
gliche Eifenbahndirektion, nor 
4 7 Ę FE l Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Zoppot i mi omann 
lan der Nordſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot 
im 45. Lebensjahre, was tiefbetrübt, um ſtilles 


Band 63 II Blatt 22 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
Den noch vorhandenen Reſt tteigerungsvermerkes auf den Namen des Arbeiters Ferdinand Belleid btitend, anzeigen 


von 35 Pfg. an bestens empfohlen (wie auch Maggi's 
Bouillon-Kapseln) von Otto Pegel, Kolonial- u. Delikat.- 


OO 
Die glückliche Geburt 8 


Sonntag Abend 91 Uhr ; 


. Mi Steinke in Zoppot und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau - oe 1 z. „ > 
Diesjähriger | | Emilio. geb. Blandt eingetragene Grundfläc ee a e e DEE e ann eien e e PFC 
am 24. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, e Be gnie Gówefc WIE P und ran, 


© Panl Trossert und Frau, 


Helene Doerks 3 geb. Wichmann, 


2 ® 
im vollendeten 18. Lebens 
jahre, welches tiefbetrüb 08608896080668860 


anzeigen 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum, iſt 12 ar 62 qm 
groß und hat einen Nutzungswerth von 120 Mark. 


Winterjacken 


Zoppot, den 7. December 1901. (17987 | pas : PTE ; Danzig, d. 8. Dec. 1901 é 
haben wit QB nochmals A im Preiſe Königliches Amtsgericht. A Statt besonderer Anzeige. Die Hinterbliebenen, Auktion. 
bedeutend ermäßigt. 117979 Im Wege der Jwangsvollſcrecung jol das in Zoppot Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Die Beerdigung finde Mittwoch, den 11.49. MIŁA 
an der Wilhelm⸗ und Bergerſtraßen⸗Ecke belegene, im Grund. Leiden im vollendeten 70. Lebensjahre meine liebe Frau Donnerstag, d. 12, Nach⸗ hi A 8115 af u 5 
; a buch von Zoppot, Band 63 XX, Blatt 694, zur Zeit der Gin-| py unfere herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter mittags 1½ Uhr, von der 5 r 4 Śr 1 1. Bri a 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen Bruno] Schweſter und Tante Trinitatis ⸗ Leichenhalle Herrn W. Bo nfa Prauſt 
PB Julius Johann Ouftav Simon in Zoppot eingetragene Grundstück p Frau Marie Preuss A| (Sixchengafie) nach dem Bl” eine Hobelbank, einen Motor, 
yo. w 24. Februar 1902, Vormittags 9 Uhr, geb. Müller aan T E © 
urch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — welches tiefbetrübt anzeigt dice 
Langgafſ e 63 [Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. M Danzig, den 9. December 1901. ; Dune SOE mati neal 
+ } Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäude, tfi Im Namen der Hinterbliebenen e BI REVUES Et He 
a z 5 13 ee uud zur e e mit einem Th. Preuss. Wia a, ehe Bes 
9 F e ved, Hr T rte TEREE Nutzungswerth von? ark veranlagt. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. d. M, be —— SEWER 
Soppot, den 7, December 1901. (17988 Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Stiftsgaſſe Nr. 8 Danzig, 3 155 Grabeu se 


Allgemeiner Bildungsverein. 
Donnerstag, den 12. December 1901, Abends 8½ Uhr: 


Veortrag des Herrn Bankdirektor Thomas 
„Wie eine Photographie entsteht“. 


Kurze Mittheilungen unter Vorführung von 4 mal 4 Meter 


Königliches Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter A tft heute unter Nr. 37 Die ; = == r — 
Firma August Mühling mit ihrem Sitze in Zoppot und als * > - 
deren Inhaber der Kaufmann August Mühling in Born Í Sonntag, den 8. December er., Abends 11 Uhr, ent- 
1798 


DIE EEE Oeffentliche Imangsverfeigerung. 


Am Donnerstag, den 12. December, Vorm. 9 Uhr werde 
ich im Papierſaale der Fabrik in Kl. Boel€an (Bahnſtation) 


eingetragen worden. riß uns der unerbittliche Tod meine heißgeliebte, ſorgſam im Auftrage des Konkursverwalters aus der Stelmmig'ſchen 


rau, unſere theure Mutter, Schweſter und Tante Konkursmaſſe 
J Zoppot, i 28. 9 Pots 8 H 5 | a eM 1 A i, 15 Schadofski, ] einen grossen Posten nene nnd alte Maschinen materialien 
pee A h. RAS 2 i 
Eintritt für Mitglieder frei, Gäſte 30 P önigliches mtsgericht. 


’ Im 44. Lebensjahre. aller an 1 5 groe, r Jile a ee 8 
a $ Um ftille Theilnahme bittet im Namen der Hinter Siehe, Lederriemen, Nieten, Schrauben, Muttenu, and= 
4 ch .. 2 2 H 
Su zabkkeichem Bejm ladet freundlie Ein 11.) Holzverkauf Oberförsterei Oliva.“ 
Termin am Freitag, den 13. December or., von Nach- 


Für die herzliche Theilnahme bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters, des 
Kaufmanns Adolph Radtke, ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten, beſonders aber Herrn 
Pfarrer Hoffmann für ſeine troſtreiche Grabrede und 
der „Danziger Melodia“ für den wundervollen Geſang, 
unferen beſten Dank. 

Schidlitz, den 10. December 1901. 


Frau Emilie Radike nebſt Kindern. 


diverſe Schwellen ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 9 i Ł 
J. Wodtke; Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Fanlyraben No. 10 narterre. 


Auktion. 


Donnerstag, 12. December, 
Nachmittags 2 Uhr, werde i 
in meiner Pfandkammer im 


Zwangsverſteigerung. : 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra, am 
Wege nach Altdorf belegene, im Grundbuche von Ohra, 
Blatt 530, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Eigenthümers Franz Koss 
in Ohra, Neue Welt, eingetragene Grundſtück 5 
am 4. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 5 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtäftelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. s 
Das Grundſtück — ein Hofraum — ift 10 ar 90 qm groß, 
und zur Grundſteuer nicht veranlagt. (Artikel 630 der 


Grundſteuermutterrolle, Parzelle > des Kartenblattes 2 i 


910 
der Gemarkung Ohra. ( 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (17981 | 

Danzig, den 4, December 1901, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtrecknug ſoll das in Obra, fë 
Schönfelderweg belegene, im Grundbuche von Ohra Blatt 523 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Maurer Franz und Wilhelmine, geb. Kosch - 
nitzki, Koss'ſchen Eheleute in Ohra eingetragene Gebäude⸗ 

Grundſtück $ 


am 10. Jannar 1902, Vormittags 10 Uhr, j 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 13 ar 5 am 
und einen Nutzungswerth von 2129 Mark. (Artikel 623 der] 
Grundſtenermutterrolle, Nr. 569 der Gebäudeſteuerrolle, || 
Parzelle 1694858 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Obra.) || 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find] f 
ſpäteſtens im Verſteigernngstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 5. November 1901. (16699 | 3 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Verdingung. | 

19000 kg Glycerin für die Kaiſerlichen Werften Kiel, 
Danzig und Wilhelmshaven, lieferbar im Rechnungsjahr 1902, 
jolen am 28. December 1901, Nachmittags 4, Uhr, 


verdungen werden. iS 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 


bliebenen meter, 62 neue verzinkte Eiſenrohre, ca. 800 kg neues 
Zigankenbergerſeld, den 10. December 1901 Bandeiſen, gr. und kl. Bandeiſenſchlöſſer, noch brauchbare 
’ . * 1 
ee e mittag 2 Uhr ab im Hotel Karlsberg in Oliva. Es kommen Der tieftrauernde Gatte nebſt Kindern. meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (17933 
Wegen beabfihtigter Verlegung meines Geſchäfts ( um Mugebot Teine Brukholsfortimente, Mover, ar den Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags [Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtüdt. Graben 82, 2. . 
Lokalbedarf nach Vorrath. i A ; 
s A Oliva, den 9. December 1901. aus nach dem MI Langfuhrer Kirchhofe ſtatt. 
il If . ( (l JI 10 | 0 I Mittwoch, den 11. Dezember er., Vormittags 10 Uhr 
j d werde ich daſelbſt in dem früheren Pawlowskl'ſchen Pa 

Gr. Gerbergaſſe 3, 2.) Königliche Oberförsterei Oliva. 5 K e eee 
Die Holzverkaufstermine für das Vierteljahr Januar — bude mit Tafeln, ca, 900 y uhr 4 
BI sit vetmietfen. (17732 4 Pinſcher, 6 große Leinen, 3 Treckleinen, 1 Handrammen 
ii Freitag, den 10. und 24. Januar, 14, Februar, 7. und ae gate rę CE e z 9 9 9 
W. Manneck. j 21. März. Der Verkauf von kleinen Breunholzſortimenten mit Bär und Tau, 1 Ankere 64 Plähle tm Paß, 19 Paar 

8 ECM a EEE ſchluß der Händler und Gewerbetreibenden beginnt jedesmal 

9½ Uhr Vormittags; der Holzverkauf im Uebrigen wie 

Oliva, den 9. December 191. (17986 

Der Forſtmeiſter. 

Wege der Zwangsvollſtreckung 
Idiverſ. Bilder rejp. Oelgemälde 
i Ueberſchwemmung, 2 Oelgem. 
11 Lange 4556 11. lv. Bürger, Hochzeit, 3 Remarke⸗ 
\ orucke, Frühling, Herbſt, Königin 


Rothgußtheile, Kupfer, Bleiplatten, div. altes Eiſen u. A. m. 
al á A Stockholz und Reiſig ſämmtlicher Holzarten für den or 4 k : 5 7 
: einem Grundſtück Langgasse 16 jind das ½ Uhr von dem Trauerhauſe Zigankenbergerfeld 14% 7 7 
. "e 155 Auktion am Kirrhaken (Althof.) 
Der Forſtmeiſter. Ages 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 17435 
Ii Neeb en be le es aid kee in Gotel Meclobers ‚tn Ellen Net, am a RAR see cee 
Stockholz und Reiſig an die arme Bevölkerung unter Aus Kautſchen mit Ketten, ca, 500 Stck. eichene und kiefern! 
gewöhnlich von Nachmittag 2 Uhr ab. 
P : aus einer Kunſtholg.: Königſee, 
Louiſe, Mädchenkopf Die Ber: 


trauten, PhotogrammBlißdyll 
öffentlich meiſtbietend geger 


E 
R, baare Zahlung verſteigern. 
rosser el Nat $- USper ali || Wilh. Harder, 
E Gerichtsvollzieher, 


Auktion 
Neuſchottland 


Bürenwinkel 19. 

. Donnerstag, 12. December, 

vormittags 11 Uhr, werde ich 

I daſelbſt bei dem Maurer Herrn 

pa Otto Waltersdorf im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (18024 


Kleiderſpind, 
Kommode, Spiegel, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
0 gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Zum vortheithaften Einkauf von Festgeschenken empfehle zu „fabelhaft billigen 
Preisen“ bei nur „guten und reellen Qualitäten“: 


T ricotagen 


wegen Aufgabe dieses Artikels zur 
Hälfte des früheren Preises. 


Handschuhe, 
Herren - Kravatten, 
Kragen. Manschetten. 
Chemisettes. Serviteurs, 
Wollene Westen für 


Taillentücher | 
| Seid. Echarpes | 
| Chenille -Chales 
Taschentiicher 
Hausschiirzen 
Tandelschiirzen 
Corsets 


Regenschirme 


“Pelz Muffen 
Pelz -Bareits 
Pelz - Colliers 
Capotten 
Unterricke 
Striimpie 
Seid. Halstücher 


Seid. Schürzen 


Auktion. 


Mittwoch, den 11. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, im Auktions⸗ 
totale Altſtädt. Graben 54, 
werde ich im Auftrage öffent⸗ 
iich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern: 


Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das pling verjte „ 
unn der Sele an tiilen, | l Damen. kef ug" Sławy 48 Pat 
e aeh, 8 j ; x Knabenſtulpſtiefel, ca. 100 
Wilhelmshaven, den 4. December 1901. @ E i E] @ piana Re 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. e e 
3 i 5 Kleiderſtoffe, ca. 50 ſeidene 
Verdingung. ; ; — au Re ża. 100 Stig 
2 e í genſchirme, ca. Stü 
1800 m braune Haardecken lieferbar im Rechnungsjahre i amenasa WEŃ BER er m T e Sehlde AR obie inter 
an jolen erden December 1901, Nachmittags Bi Whe, k : ware noś ein be 
gerdu ‚den. | s A a 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſaud eco garnirt und ungarnirt. % (7008 co. E 1 


Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das iſchmarkt 5. 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 5 FE 
Beſtellgeld nicht erforderlich. i 
Wilhelmshaven, den 3. December 1901. 
Werwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Zur Hälfte des früheren Preises. 


Nr. 289. 2, Beilage der Dansiger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 10. December 1901 


Deutſcher Reichstag. herausgebracht, welche beſonders für die jugendlichen Lebens⸗ 


alter um fünfzehn herum gedacht und gewollt ſind. Uns liegt 
108. Sitzung vom 9. December. 


eine Reihe ſolcher Werke vor und der hohe erzieheriſche und 
bildende Werth derſelben veranlaßt uns gern dieſelben zu 
Interpellation Arendt betreffend die Zahlung von 
Veteranen⸗Beihilfen. — Zolltarifdebatte. 


find aber niemals bloß auf die Senſation zugeſchnitten. — 
Ebenfalls der Unterhaltung find die ſchmucken rothen Bändchen 
der „Univerſalbibliothet für die Jugend“ 
gewidmet. Nett illuſtrirte Erzählungen führen nach Südafrika, 
China, in hiſtoriſche 99 und geben gewiß eine ganze Zahl 
von Anregungen. er Preis ſchwankt je nach Stärke des 


für Sonnabend. 

Havre. 9. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 44 /, per März 45½, per Mat 461, per 
September 46°. Ruhig. 

Bradford, 9. Dec. Wolle ruhig, unverändert. Feine 


empfehlen, da ſie ſich gerade in Gegenſatz ſtellen zu den 
Grzeugnijjen jener aiel- und planloſen Weihnachtslitteratur, 


Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſerretür Dr. Graf innerlich aber Buches zwiſchen 60 Pfg. und 1 Mk. ufer abwartend inner ; 
v. Pofadowsky, Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen Die „Illuſtrirken Taſchen bücher fürdie Jugend“ eiche Küufer a „Sp und Fabrikanter 
und Miniſter Freiherr v. Hammerſtein. unterrichten über alles Wiſſenswerthe. Auch mancher Erwachſene 


wird aus den Büchern über Elektrotechnik, Münzenſammeln, 
Pfiege der Hausthiere u. |. w. noch feinen Nutzen ziehen. 
Dieſe Bändchen ſind für 1 Mk. käuflich. Die lange Reihe der 
son Veteranenbeihülfen. Verlagswerke der Union wird Keinem Mühe machen, etwas 
Präſident Graf Balleſtrem: Kurz vor Beginn der Werthvolles für den Weihnachtstiſch herauszufinden. 
Sitzung iſt mir ſeitens des Herrn Staatsſekretärs Freiherrn . . . ZN TUE DZE ZZS. 
n A i p i Stoly . 
ftattung fo iff auch der Inhalt. Voran möchten wir sch, Provi Danaig. Br 178—182 140 195—139 146—156 
0 


v. Thielmann mitgetheilt worden, daß er p lötzlich 
Lokales. 
n 
Heinrich Seidel’s köſtliche Wintermärchen felen. Weld prenfen. Der % 5 2 pe 


heftig ox der Influenza re pad A 1 55 
e 
delen ex die Guterpeliation wit, mie ex Beni el, ial-Berein für Innere Miſſion in Weſt⸗ 
ine Füll P 5 Lebensanſch ipricht des Kgl. Konfiſt a 2 Sthung ab. Der Wo PROC horn 
eine e von Poeſte und heiterer Lebensanſchauung ſpricht des Kgl. Konſiſtortums eine Sitzung ab. Der Vorſitzende Herr . A aj = = — 
aus den wunderbaren Geſchichten des Buches, wie „Der Konſiſtorialpräſident P. Meyer hieß die nenermählten Vor⸗ anemer, r. e STA n 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. i 
Interpellation des Abg. Dr. Otto Arendt betr.die Zahlung 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. December 1901. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


CUDA 
| Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
Bezirk Gtettin. | 164-176 | 140—148 | 130—188 | 140—163 


beantworten könne. Ich würde daher dem Haufe vorſchlagen, 
die Interpellation von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Dr. Arendt (Rp.): 
Unter dieſen Umſtänden iſt es ja nicht möglich, die Inter⸗ 


e eine Beant-|Gexenmeifter”, „Prinzeſſin Zitrinchen“, „Die Geſchichte des ſtandsmitglieder Herrn Polizeipräſibeut Weſſel und den Breslan . 160—173 145—151 126—144 184—140 

ag i e ee eee aer jungen Herrn Anton“, „Der Regulator“ und der vielen prakt. Arzt Herrn Dr. Magnuſſen⸗Danzig beim Eintritt] Poſen 168—178 141—148 118—132 131—145 
Wunſch ausſprechen, im gnterejje der Kriegs anderen. Das find alles echte Märchen, die auch auf Er⸗ in die Arbeit des Provinzialbereins herzlich willkommen. Bei Bromberg 181 145—152 123 184—140 
theilnehmer, welche anf die Erledigung der Interpellation wachſene mit ihrem Zauber wirken und keiner unſerer männ⸗ dem Bericht über die bisherigen Ergebniſſe des Fürſorge⸗ Site ** = E za = 
im ganzen Lande warten, daß fie unter allen Umſtänden noch lichen oder weiblichen Jugend kann dieſen ſchönen Band aus erziehungs⸗Geſetzes, über den Jugendfürsorge = Verband in Nach wydry za U HA 3 
vor Weihnachten auf die Tagesordnung geſetzt werde. der Hand legen, ohne einen innerlichen Nutzen davon gehabt Danzig und über die Herausgabe eines Buches über die „Wohl gerun i ży U a a 

$róftóent Graf Balleſtrem: Daß das unter allen Um: zn haben. Es weht aus den Seiten ein fo eigenthümlicher reiner fahrtseinrichtungen Danzigs und feiner Vororte“ ergab fidh die] Stettin Stabt 176 146 190 146 
ſtänden gejchiebt, kann ich nicht verſprechen. (Heiterkeit) Das und tiefer Zauber, daß es ſich ſchon verlohnt, den Eingang zum Bereitwilligkeit des Vorſtandes, falls es nöthig würde, für ſchul⸗ Königsberg l. Pr. 170 187 "2 127 153 
Mögliche will ich verſuchen. Märchenland zu ſuchen, von dem Heinrich Seidel ſelbſt ſagt: entlaſſene Mädchen neben dem Magdalenen⸗Aſyl in Obra eine Breslan . 174 161 144 140 

Die Interpellation wird von der Tagesordnung abgeſetzt. „In der Mauer aber ift nur ein einziger Eingang verborgen 2. Anſtalt in unferer Provinz zu begründen, dieſer Ange⸗] Poſen „ „ 178 166 152 258 

Der Gefegentmurf über die Verlegung der denti: und unſichtbar unter Geklüft und Geröll, und er iſt ſehr legenheit näher gu treten. Der Vereinsgeiſtliche Herr Pajtor] abs: Breslau —. , 

ſchwer zu finden“. — Die alten, lieben Märchen von[Scheffen hielt ſodann ein ausführliches Referat über die Weltmarktpreiſe 


öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſafluſſes wird 
in der dritten Berathung erledigt. 

Es folgt die Fortſetzung der erſten Berathung des 
Entwurfes eines Zolltarifgeſetzes. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
i Unterſchlede. 


„Ueberführung deutſch⸗evangeliſcher Kinder 
nach dem Oſten.“ In der Provinz Weſtpreußen hat das 
Mädchenwaiſenhaus in Kulm 16 Kinder aus Leipzig über⸗ 


Wilhelm Hauff erſcheinen in der gleichen Ausſtattung. 
Viele kennen ſchon die reizenden Märchen des Dichters von 
„Liechtenſtein“, wie die Geſchichte vom „Kalif Storch“, „vom 


„Dr. J: Die Wähler meines Kreiſes, kleinen Muck“, „Zwerg⸗Naſe“, die Geſchichten welche im nommen und Verträge mit Schöneberg bei Berlin und 
en e a die ee Wirthshaus im Speſſart erzählt werden, aber viele, man| Dresden abgeſchloſſen. In der Erziehungsanſtalt Gr. Silit WW AE. OE TS WINE 
im Einverſtändniß mit der Landwirthſchaft und Induftrie möchte jagen zu viele kennen fie noch nicht. Jeder Erwachſene bei Neumark Weitpr. find 7 Kinder aus Breslau aufge: Berlin | Weizen) Loco 88% GtB. | 180.76] 177.60 


nommen und Verhandlungen mit der Provingial-Vermaltung Berlin Weizen] December 785% Gt8. | 174 76 171.00 
6 (b. 15/8 6. 180.0 178.60 


86 Kop 168.50 166.75 

92 Kop. | 169.75) 168,25 

22,80 Fr. | 181.00] 182.75 
át 


weiß an fih ſelbſt wie die Hauff'ſchen Geſchichten gerührt i li i 
und begeiftert haben und wer das weiß wird feinen jungen fin der Provinz Sachſen und NT O an 1 997 
Freundinnen und Freunden dieſen Genuß gern uerſchaffen, knüpft. Das Waiſenhaus Kobiffan hats Kinder aus Landsberg a. e BED 


indem er ihnen Haufs Märchen unter den Weihnachtsbaum aufgenommen. Der Wohlfahrteverein Gramtſchen bet Thorn za ee er 


zu regeln. Wir werden der Landwirthichaft den Schutz 
nicht verſagen, deſſen ſie ihrer Bedeutung entſprechend 
bedarf. Die Erträge einer vernünftigen Zollpolitit folen 
aber nicht lediglich in die Taſchen der Produzenten fließen. 


Der vorgelegte Tarif iſt in ſeinen Sützen noch nicht genügend, legt. Die deutſche Litteratur hat vielleicht kein ſo ſchönes und hat 6 Kinder aus Charlottenburg und Leipzig in Pflege. Köln Weizen ärz — bl. fl. ——| —= 
einige Sige ame Rec nie austen, bat ee tiefes Märchen mehr wie „das kalte Herz“. Die wunderbare — Der nüchſte Inftruftions-Kurjus für Innere Berlin | Roggen 71% Gt. | 162.75) 160.25 
Süße bezüglich der Ynduftvien, die auf den Bezug der be⸗ Geſchichte von dem armen „Peter Muck“ der für Geld fein Miſſion in Danzig fol in der zweiten Woche nach Berlin | Roggen do. 67 Mop, | 143.26) 141.75 
treffenden Materialien auf uns ausſchließlich angewiefen find, | warme Herz verkauft und fih ein ſteinernes dafür einſetzen Ofern 1902 beginnen, Der folgende Gegenſtand der Tages, Amſterdam Perlin Roggen Mrz eek: 2 
zu hoch erſcheinen können. In der Gifen- und Stahl⸗Induſtrie läßt. Aber es läßt ihn inmitten allen Glanzes und aller orduung „die internationale Bekämpfung des Mädchenhandels“ New-York | Berlin | Mais | December 73 Ets. 145 60 144.50 


wird bis zur nächſten Sitzung verſchoben, da gegenwärtig eine 


Herrlichkeit keine Ruhe, bis er durch Licht und Gebet fein 
Denkſchrift vom Berliner Komitee darüber ausgearbeitet 


rechtes Herz wieder in der Bruſt pochen fühlt. Jeder dieſer 
R OC 95 koſtet Mk. 5,— wenig Geld jür A E nni Ala A 1 a, ee 
erke zweier fo echter Poeten. 5 ie Jahresverſammlung de rovingial Verein ür 

Eine andere Austattung, nur kleineres Format, weiſen die Innere Miſſion jol am 27. und 28. Mai  fłatte 8 b a 20 für A Ha OE 
Werke auf, zu welchen die Zugendnovellen Julius Lohe finden. Herr Profeſſor D. Cremer in Greifswald x Dienſte es uns leiſtet. Die eleganten 
meyer's „Junges Blut“ gehören. Man ſieht, es ſindſhat zu derſelben einen Vortrag in Ausſicht geſtellt. — > Weihnachts - Cartons mit je 8 Stück 
Namen unter dieſen Jugenderzählern, welche wie Seidel, Im laufenden Etatsjahre wurden u. A. folgende Beihilfen Doerings’s Enlen-Seife find daher eine 
Lohmeyer ac. fid einen Platz in der Litteratur errungen haben.] bereits ausgezahlt: Diakoniſſen⸗Station Gr. Zünder 50 Mk. doppelt werthvolle Beigabe zu Weihnachts⸗ 
Schon aus dieſem Grunde ſollte das Publikum, von dem Vereinshaus Oſche 200 Mk. Diakoniſſen⸗Statton Caers : Geſchenken, denn 1) find fie das Bejte, 
köſtlichen Werth ihrer Erzählungen überzeugt fein, Alle Ge⸗ 100 Mk. Ev. Jungfrauenverein Heil. Leichnam⸗Elbing gum was die Seifen⸗Branche bietet, 2) find ke 
ſtalten der Bücher find zwar, um den jugendlichen Augen die Harmonium 30 Mk., Gemeindehaus Dt. Eylau 300 Mk., Cartons ſehr ſchön ausgeſtattet 3) ſind 
Gegenſätze der einzelnen ſcharf genug zu machen, ſodaß ſie Unterſtützungsverein des Penſionsverbandes für Berufsarbeiter dieſelben in Damen⸗ und Herrenkre ſen 
Gut und Böſe auselnanderzuhalten vermögen, mit kräftigen der J. M. 50 Mk. — Beihilfen und Jahres als Geſchenk ſehr beliebt und 4) tit ihr 
Strichen und kräftigem Licht und Schatten gezeichnet, Beiträge, insgeſammt 3000 Mk., wurden bewilligt. Nutzwerth in Folge ihrer günſtigen Wirkung auf Zartheit 
wveifen aber eine tiefe pipchologiſche Begründurg auf und der Haut und Klarheit des Teints ein anerkannt großer. 
ſind eingehend charakterlſirt. Dieſer Gattung gehören auch Doering's Weihnachts ⸗Cartons find, überall ohne Prets- 
Amalie Godin, Weihnachtsgrüße, und Julie aufſchlag zu haben (17633 
Ludwig, Aus goldner Zeit an. Auch dieſe Bücher 2 É 
find bildend und mit Nutzen von jungen Leutchen zu leſen. 
Auch für Mädchen eignet ſich dieſe Lektüre ſehr gut. Der 
Preis für dieſe Gattung iſt in einer verſchwenderiſchen 
Ansſtattung Mk. 2.— bei einer Seitenzahl von ca. 250. 
Die Kränzchen⸗ Bibliothek, bringt Erzählungen, 
welche in der bekannten Zeitſchrift „Kränzchen“, das Organ 


beſteht ein Wunſch nach Erhöhung der gegenwärtigen Zölle 
im Allgemeinen nicht. Die Sätze des Tarifs von 1879 Jepen. 
wir als das Minimum an, unter das beim Abſchluß von 
Handelsverträgen nicht herabgegangen werden darf. Redner 
geht dann auf die Unterſchiede der Produktionsbedingungen, 
namentlich der Lohnverhältniſſe und der ſozialpolitiſchen Gin- 
richtungen zwiſchen Deutſchland und dem Ausland ein, 
betont, daß der autonome Tarif von 1879 die Grundlage des 
wirthſchaftlichen Aufſchwunges geweſen ſei und ſchließt: Wenn 
wir auch bei dieſen Verhandlungen im Sinne des großen 
Mannes handeln, der nun im Sachſenwalde ruht; wenn wir 
Arbeit ſchaffen für den Pflug, für den Amboß und für den 
Webſtuhl, jo werden wir mit dieſem Tarif ein gedeihliches 
Werk zu Stande bringen. 

Abg. Röſicke⸗Kalſerslautern (Bund d. Landw.) wendet ſich 
gegen den Abg. Bräſicke, der durch feine unfreiwillige Komik 
ein erheiterndes Moment in die Debatte gebracht habe. 
Bräſickes Darlegungen feien darauf hinausgekommen, was 
ſchon Onkel Bräſig gejagt habe: daß die Armuth von der 
Poverté komme! Weiter leugnet Redner die ſegensreichen 
Folgen der Handelsverträge, beſtreitet, daß gerade dieſen die 
Entwicklung unſerer Ausfuhr zu verdanken fet, zieht aus 
der Stellungnahme des verſtorbenen Abgeordneten Siemens 
zu der Frage „Milchzentrale oder Milchhändler“ den Schluß, 
daß Siemens auf dem beſten Wege geweſen fei, ſich zum 


Die Erfahrung lehrt's 
tagtäglich, 


ü ¢ 
für Nichtmitglieder (25 
Schatzmeiſter des Vereins, 
gaſſe Nr. 47, erhältlich. 


Agrarier zu entwickeln und hofft, auch Gothein werde ſich, als der deutſchen Backfiſche, zuerſt erſchtenen, find. Fünf ſtarke R 

Nachfolger von Stemens im een in der⸗ Bände à 3 Mart find bereits erfdienen wovon uns Handel und Juduſtrie. 

J en oe, he A Sete in. fdlleten, smelted te Gancanelauste tee Reben Bremen 9. Dec. Baumwolle: Steigend. Uppland] wey, p 

eine treibhausartige geweſen und dem fet die jetzige Kriſe zu⸗ —. Ae be Des £ i g: i 2 ‚9. . 5 j var.“ 

aa „ ian nicht der Zolltarifvorlage und der] Hilly Hermsdorf erzählt, iit die, Kränzchen Bibllochel mod! |middl. loco 424. Pig. Hittelstrasse DB, all Bahnhol Friedriehslrasse, 
Unficherheit über Fortdauer unſerer HandelSvertriige. geeignet, wie es das „Kränzchen“ will, über die Proſa des Hamburg, 9. Dec. Kaffee good average Santos 

Selbſt Reichsbankpräſident Koch habe gejagt, nicht einmal Alltagslebens zu erheben und nur zu lernen den Spruch gujver December 351), per März 36½, per Mat 874, per Elektrische Beleuchtung. (1484 


beherzigen: „Gut iſt es, glücklich zu fein, doch ſchöner und 
beſſer, glücklich zu machen.“ In dem Sinne empfehlen wir 
die Bibliothek recht ſehr. — Alte liebe Bekannte erſcheinen 
wieder zu Weihnachten in der Geſtalt des Jugendgarten 


September 381 . Schleppend. h 
Hamburg, 9. De. Zuckermarkt. Rüben⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis88% frei an Bord Hamburg per December 7,20, 
per Januar 7,30, per März 7,50, per Mai 7,60, per 
Auguft 7,85, per Oktober 7,85. Ruhig. ‘ 
Hamburg, 9. Dec. Petroleum fill, Standard white 


fieben Prozent Diskont hätten dle Uebergründungen 
zügeln können. Die gegenwärtige Vorlage verfalle wieder 
. aer, den 1 BL RE 1 Souen pel ber 
andelsverträgen gemacht habe. Die Juduſtrie jet zu A 
51 el, die fa ù 50 17 0 fóaft Don e w 8 BR Feſtgabe für junge Mädchen, und des Neuen Untverſums 
Gerſtenzoll und Quebrachozoll müßten höher bemeſſen werden.] Jahrbuch far Haus und Famitie, beſonders für die reifer Jugend. 
Nicht elne Belaſtung der Konſumenten werde mit den höheren Der „Jugendgarten“ ift in feinem grönten Theile der|loco 6,95. | 
Getreidezöllen bezweckt, ſondern nur ein Ausgleich der Unterhaltung gewidmet. Eine Reihe guter und intereſſauter Waris, 9. Dec, Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
bisherigen Mindereinnahme der Landwirthſchaft. Marx, Erzählungen von Bertha Clement, Bernhardine Schulze⸗ ruhig per December 22,40, ver Januar 22,60, per Januar» 
der Theoretiker der Sozialdemokratie, ſei nur deshalb Schmidt, A. v. Carlowitz u. A. finden ſich darin neben Gedichten April 22 80, per März z Sunt 28,15. Roggen ruhig, per 
für den Freihandel eingetreten, weil dieſer die Revolution voll lichter Empfindung von Adelheid Stier, Luiſe Glaß,] December 16,00, ver März ⸗ Juni 16,75. Mehl ruhig, ver 
fördere. Jetzt handle es fih um ein Entweder Oder. Es Heinrich Seidel u. ſ. w. Für junge Mädchen beſonders lehr⸗ December 27,80, ver Januar 28,15, per Januar April 28 65, 
müffe endlich einmal geſchehen, was nöthig fet, Anderenfalls reich iſt ein Aufſatz von Loutſe Schuller: „Chinas Seiden⸗ per März⸗Juni 29,15. Rüböl behauptet, per December 57 ½, 
lieber ein Wegfall aller Zölle, und er hoffe, daß ihm dabei induſtrie mit 12 farbigen Textbildern, wie durch den Anhang per Januar 57½, per Januar. April 68, per Mai- 
die Linke zur Seite ſtehe. Und von der Regierung hoffe er, „Daheim und Draußen“ der Sinn für häusliche Kunſt, Sport Auguſt 58, Spiritus ruhig, ver December 281/, per 
daß es für ſie heißen werde: im Anfang war das Wort, das und Spiel, für die Fortſchritte auf allen Gebieten geweckt Januar 28 ½, per Januar ⸗ April 28¼, per Mal⸗Auguſt 298%. 
Ende war die That! (Belfall rechts.) werden fol. — Ein Jahrbuch alles desjenigen, was der Wetter: Regen. 

Abg. Beck⸗Aichach (Ctr) äußert ſich, ſehr leije ſprechend Menſchengeiſt im letzten Jahre erſonnen und erfunden hat, ift Waris, 9 Dec, Rohgucker ruhig, 388% neue Konditionen 
und deshalb kaum zu verſtehen, einige Minuten lang für die das „Neue Univerſum“. Eine reiche Anzahl von Illustrationen, 19 à 19½ . Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Klloar., 
Vorlage. A É welche mit allen Hilfsmitteln moderner Buchdruckkunſt hergeftelt|ver December 22° y per Januar⸗April 28, per März⸗Juni 239, 

Darauf wird ein offenbar mit Rückſicht auf die Beere des find, im Verein mit gut geſchriebenen Auſſätzen aus der Feder gee} per Mal⸗Auguſt 24½. 

Hauſes geftelter Vertagungs antrag angenommen. Morgen lebrter Männer geben ein reiches Bild von den Errungenschaften) Antwerpen, 9. Dec. Petroleum. Maffinirtes Type 
1 Uhr Polen⸗ Interpellation. Schluß nach 34, Apr. [der Technik, der Naturforſchung u. f. w. Die beiden ca. 500|weiß loco 18 bez, Br., do. per December 18 Br., do. per 
; Dr ' Seiten ſtarken Bände koſten je Mk. 6,75. — Das Gegenſtück Januar 18, Br. do. per Januar⸗März 18, Br. Felt. — 
zu der Kränzchen⸗Bibliothek bildet die RNamerad-|ouima La per December 119,50. 
Bibliothek, deren Bände ebenfalls je 3 Mk. koſten. Die Pelt, 9. Dec. Getreidemarkt Weizen loto 
uns vorliegende Erzählung von C. Mathias, „Mit vollen unverändert, do. ner April 8,71 Gd., 8,72 Br. Roggen ver 
Segeln“, wird bei unſern Jungen helle Freude verurfachen.] per April 7,86 Gd, 7,87 Br. Hafer per April 7,56 Gd. 
Ein alter Seebär, der Kapitän Schrötter, erzählt darin feine! 7,57 Br. Mais per Mai 5,59 Go., 5,60 Br. Kohlraps 
ſpannenden Fahrten durch die Meere der ganzen Welt. per Auguſt 11,70 Gd. 11,80 Br. Wetter: Milde. 
Abentheuer, Kämpfe und Seeſtürme wechſeln mit einander, Havre, 9. Dec. Kaffee in New Jork ſchloß ſtetig 


p 8 > 

. Seidenstoffe seat 

Au meter von Ellen & Neussen, Krefeld, 
is ; ; . 14992 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 
durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Verlangen poſtfrei zugeſandt. i (5314m 


Weine zu Hochzeiten 2c: kauft man am beiten und billtgften 
Breitgaſſe 10, part. im Komtoir 6. Gustav Gawanitka. (17505 


Titteratur. 


Weihnachtsbücher der „Union“, Deutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft, Stuttgart. — Der berühmte Verlag befer Bücher 
einen Weltruf beſitzen, hat auch für das diesjährige Weih- | 
nadten eine große Zahl werthvoller und intereſſanter Werke 


| Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


9... © Beſonderes bieten, um es wieder anzulocken. Und So lange ſie lebte, wußte ſie ihn durch ihren Einfluß 
Ich fange zu begreifen an; man muss ich denke, Alma Beanchi bringt das fertig.“ in Schranken zu halten; nach ihrem Tode jedoch, 
Im schlimmsten Feind den künft'gen Freund „Trauſt Du ihr wirklich joviel zu?“ der noch während ſeiner Studienzeit erfolgte, that er 

© betrachten, © „Das und noch viel mehr!“ lachte Rheinfeld. ſeiner ungeſtümen Natur keinen Zwang mehr an 

B Und meinen Freunden will ieh künftig helfen „Sie wird hier allen Männern den Kopf verdrehen, und ergab fih bald einer ungeregelten, ausſchweiſenden 
Wie solchen, die zu Feinden werden können, darauf möchte ich ſchwören.“ è Lebensweiſe, was zur Folge hatte, daß fein nicht 

Sophokles, „Na, uns any an N ja nicht gefährlich SEA ab Pec Vermögen raſch w ase 
werden, was, alter Junge erzte Werner. „Du Während des letzten Semeſters machte er die Bee 

r "ea —— ACE" I ine Fiſchnatur, dem alle weiblichen Reize gleich kanntſchaft eines jungen Mädchens, Anna von Holm, 


Inzwiſchen hatte er die Spur der Geliebten wieder⸗ 
gefunden. Seine Gefühle für fie waren trotz der 
langen Trennung die gleichen geblieben; er ruhte 
daher nicht, bis er in ihre Nähe gelangt war und 
fidh überzeugt hatte, daß auch fie ihn nicht vergeſſen. 
Nun warb er offen um ihre Hand und da Frau 
von Holm ſchließlich ihre Einwilligung gab, ſo wurden 
Werner und Anna ein glückliches Paar. 

Acht Jahre waren ſie nun verheirathet; kein 


giltig find und ich — hm — für die Damen vom die mit ihrer verwitweten Mutter einen Winter in Schatten hatte bisher die Harmonie ihrer Ehe getrübt 
Am Ab grund. Theater ſchwärme ich nicht.“ > Heidelberg ene Das anmuthige Weſen und ni er Rhemſeld ſie Versen „die glücklichſten 
Novelle von Marie Walter, i „Sehr vernünftig geiprodjen, obgleich es kein die friſche Natürlichkeit der kaum Siebzehnjährigen Leutchen von ganz Deſſau“ nannte, fo ſtimmten ſie 
ö beſonderes Verdienſt ift”, neckte Rheinfeld. „Werſübten einen unwiderſtehlichen Reiz auf Werner aus; dieſem Ausſpruch zufriedenen Herzens bei. 
1) (Qtachdtud verboten.) wie Du das Ideal einer Frau beſitzt, die ihm den zum erſten Mal lernte er die wahre Liebe kennen Wie der Kapellmeiſter verſprochen, ſo kam er 


1. Himmel auf Erden bereitet, für den kann und darſſund er verſäumte keine Gelegenheit, Anna zu zeigen, 

„Heda, Otto! Woher des Weges? Habe Dich überhaupt kein anderes Weib exiſtiren. Doch — was er für ſie empfand. 

eine Ewigkeit nicht geſehen.“ Mit dieſen Worten hier ſcheiden ſich 2 Wege. Grüß mir Deine Frau von Holm, die wohl gehört haben mochte, 
Rel Amtsrichter Werner ſeinen Freund, Stapell- liebe Frau! Wenn's uch nicht ſtört, komme ich in welchem Ruf er ſtand, ſuchte jede Annäherung von 
meiſter Me an, A foeben die 5 5 des Euch hi Worſtenung noch auf einen Sprang au Biy ec I zu halten, allein fie hatte ohne die 
ürſtlichen Theaters zu Deſſau verlaſſen hatte und . ‘ mächtige Herrſcherin „Liebe“ gerechnet, von der der 
ren eilig die Straße entlang ging. Auf denf „Welche Frage! 0 uns ja ſtets willkommen.] Dichter jagt: „Sie kommt GA 115 iſt da!“ Anna 
Anruf hin mäßigte er ſeine Schritte, begrüßte den Auf Wiederſehen a 5 Ein warmer Händedruck, erwiderte die Neigung des hübſchen, flotten 
Jugendkameraden in herzlicher Weiſe und erzählte] dann trennten fih die beiden Freunde und Werner Studenten, deffen Augen eine fo beredte Sprache 
züm im Weitergehen, er fei zuſammen mit dem|idritt raih feiner Wohnung zu. Er betrat fie in redeten und trotz der ſorgfältigen Ueberwachung ihrer 
Regiſſeur einige Tage in Leipzig geweſen, um fic heiterer Stimmung, die ſich noch fteigerte, als er von Mutter gelang es ihr, einige Male heimlich mit ihm 
nach einigen guten 1 In die kommende Den ee 05 a i 1 herigen Mädchen zuſammenzukommen. 
ſaiſon umzuſehen. ei ihnen auch gelungen, recht en Á 4 Heres) Eines Tages nde Paar über⸗ 
n Seve, ame grbi maybe, Homa gues tom Sga einem pepe St gle 
müſſe er aber die reizende kleine Soubrette Alma . A Meie . Werner und i m felben 
ote diea tem Sag gory Heron, suds nennen, im Bel eier oiden Beau |e peat ode “Ot Oa sj ine Se 
ragendes leiſte. ſolch ſüßer kleiner zu ſein. Wie nichtig er⸗ nächſten drei Jahre völlig verſchollen blieb, ſo eifrig 


; 37 ſchienen ihm dagegen alle anderen Lebensgüter! Und : OME 
„Ein me a, ſchloß e 0 ate 55 anit diesen reg lng gele 925 ie OR: rhe ſich auch bemühte, ihren Aufenthalts⸗ 
er feinen Bericht. „Jung, chön. Nach dem frühen Tode des Vaters, eines Sub⸗ or zu erſorſchen. 


„Sind das ihre Haupteigenſchaften?“ fragte Werner alternbeamten, hatte feine Mutter Sorge getragen Im folgenden Herbſt ging er nach Berlin, um ſich 
Aidt ohne Ironie. ; ſihm eine ausgezeichnete Erziehung zu geben. Erifür fein Examen e Entgegen ſeiner 

„O nein, ſie beſitzt bedeutendes Schauſpieler⸗ lohnte ihre Mühen durch großen Fleiß, und dank früheren tollen Art führte er hier ein ſehr zurück⸗ 
talent und eine trefflich geſchulte, glockenreine, wenn ſſeiner außerordentlichen Begabung konnte er ſchon gezogenes Leben, ſich ausschließlich feinen Studien 
auch nicht umfangreiche Stimme: Hoffentlich wird mit 18 Jahren die Univerſität beziehen. widmend. Da er die Staatsprüfung in glänzender 
ſie eine Zugkraft unſeres Theaters werden. Das Das Einzige, was Frau Werner oſt bekümmerte, Weiſe beſtand, ſo erhielt er bald eine Anſtellung, 
Publikum hat ſich in der letzten Zeit ſehr zurück⸗ war das leidenſchaſtliche Temperament ihres Sohnes, avaneirte raſch und wurde bereits mit dreißig Jahren 

i Handlungen hiuriß. zum Amtsrichter ernannt. 


nach Schluß der Theatervorſtellung noch auf ein 
Stündchen zu den Freunden, denen er ſtets die neueſten 
Hofe und Geſellſchaftsereigniſſe zu erzählen wußte. 

Heute ſprach er natürlicherweiſe zuerſt von den 
vortheilhaften Engagements, die abgeſchloſſen worden 
waren und pries ſein gutes Glück, eine ſo ausge⸗ 
zeichnete Soubrette für das Theater gewonnen zu 
haben. „Hoffentlich wird ſich das Publikum durch 
regen Beſuch dankbar erweiſen,“ fügte er hinzu, „um 
jo mehr, als wir ihm in dieſem Winter nur Vor 
zügliches zu bieten beabſichtigen.“ 

„Das klingt ja ſehr verlockend,“ fiel Frau Anna 
lächelnd ein. „Jedenfalls werden mein Mann und ich 
nicht verſäumen, uns den verheißenen Kunſtgenuß 
recht oft zu gönnen. Nicht wahr, Karl?“ k 

„Gewiß!“ nickte dieſer. „So oft Du Luft Haft, 
werde ich Dich begleiten.“ x 

3 habe nun aber noch eine Neuigkeit,“ fuhr 
Rheinfeld fort. „In vierzehn Tagen ſoll im Kaſino 
ein großer Maskenball veranſtaltet werden. Die Vor⸗ 
bereitungen ſind bereits im Gang, und was man 
darüber hört, läßt vermuthen, daß dieſes Feſt ein 
Glanzpunkt der Wintervergnügungen ſein wird. Was 
meinſt Du, Karl? Wollen wir den luſtigen Mummen⸗ 
ſchanz mitmachen und unter der Flagge der Masken⸗ 
ſreiheit einmal recht fidel fein? Ich glaube,“ ſetzte 
er ſcherzend hinzu, „Frau Anna würde das bunte 
Treiben auch gefallen.“ 


haltend benommen, — wir müſſen ihm alfo etwas Idas ihn häufig zu unüberlegten 
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Heringa Grüne Apukheke, Berlin R., Chanfer-Sirabe 19. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. f ole 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge’s | Pr 
Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. 


Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 


Hamburg, Grosse Allee 10. 
Spezialarzt für Beinkranke. 


durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet 
durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und 
Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. 
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Dr. med. Strahl, 
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Methode für Danzig Warum ſterben 
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„O ja!“ fiel dieſe lebhaft ein. „Ich habe früher 
wohl einige Bälle beſucht, aber noch nie einen Masken⸗ 
ball. Mich dünkt, es muß höchſt amüſant fein.” 

„Amüſant und intereſſant!“ verſicherte Rheinfeld. 
„Karl wird es gewiß Spaß machen, Ihnen das 
muntere Treiben eines ſolchen Feſtes zu zeigen.“ 

„Herzlich gern!“ nickte der Amtörichter, „Um 
aber wirklichen Spaß davon zu haben, ſtelle ich eine 
Bedingung, Anna.“ 

„Welche ?“ 

„Daß Du vorher nicht erſährſt, welche Maske Otto 
und ich wählen werden, und daß auch wir nicht um 
die Deinige wiſſen. Ich bin begierig, wer den Andern 
zuerſt erkennen wird.“ 

„Mir iſt's recht!“ ging die junge Be bereits 
willig auf den Scherz ein, dem auch Rheinſeld 
enthuſiaſtiſch beiſtimmte, indem er ihn für einen ganz 
koſtbaren Einfall erklärte. 


2. 


Der beſonders von der jungen Generation mit 
großer Spannung erwartete Abend war endlich ge⸗ 
kommen, und in dichten Schaaren ſtrömten die maskirten 
Gäſte dem Kaſinogebäude zu. Das Komitee hatte 
alles aufgeboten, das Feſt zu einem glänzenden zu 
geſtalten. Die Säle waren prächtig dekorirt; herrliche 
Blumengewinde zogen ſich von Wand zu Wand, über⸗ 
fat mit buntfarbigen Glühlampen. 

Werner und Rheinfeld betraten Arm in Arm den 
Saal. Erſterer hatte das Koſtüm des Fauſt gewählt, 
das ſeiner hohen, männlichen Geſtalt vorzüglich ſtand; 
letzterer war ein MAY Satz fo keck, geſchmeidig 
und — teufliſch, wie ihn fih Vater Goethe nicht beſſer 
hätte denken können. se SMEG 

Suchend ſchweiften die e beider umher; ſie 
ró eifrig nad Werner's Frau, die ihr Masken⸗ 
geheimniß ſorgfältig gewahrt hatte und etwas ſpäter 
als ihr Mann erſchienen war. Einige Male glaubten 
die Freunde, nach Größe und Gejtalt urtheilend, Frau 
Anna zu erkennen, ſahen fi) aber bei näherer Prüfung 
Het wieder enttäuſcht. 

So ſchritten fie langiam durch die Menge, als 
Werner plötzlich einen leichten Druck auf ſeinen Arm 
verſpürte und fih haſtig umwendend, ein allerliebſtes 
Gretchen neben fid erblickte, das ſoeben dem Rahmen 
der Goethe'ſchen Dichtung entftiegen zu fein ſchien. 


„Das iſt ſicher Anna!“ dachte der Amtsrichter. 
„Wahrſcheinlich hat ſie — was brächte Weiberliſt 
nicht fertig! — doch herausgefunden, meldes Koſtüm 
ich trage und hat das ihre dementſprechend gewählt, 
zumal ſie weiß, wie ſehr ich für den Fauſt 
ſchwärme.“ 

Zwar war es ihm, als ſei die Geſtalt dieſes 
Greichen's zarter, feiner gebaut als die feiner Frau, 
allein es konnte ja möglich ſein, daß ihn die unge- 
wohnte Kleidung täuſchte. Jedenfalls würde es ihm 
nicht ſchwer fallen, zu ergründen, ob ſeine Ver⸗ 
muthung richtig; er brauchte nur einige Verſe aus 
dem Goethe'ſchen Drama, das er p oft mit ihr ges 
lejen, zu zitiren, um zu ſehen, ob fie darauf ant- 
worten könnte. 

Dieſem Impuls folgend, beugte er ſich raſch zu 
ihr und flüfterte halblaut: „Gretchen, Gretchen!“ 

„Das war des Freundes Stimme!“ klang es 
jofort von den Lippen des holden Kindes. 


Werner lächelte und fuhr forts 


„Du kannteſt mich, o kleiner Engel wieder, 
Gleich als ich in den Garten kam?“ 


Worauf Gretchen erwiderte: 
„Saht Ihr es nicht? Ich ſchlug die Augen nieder.“ 


etzt glaubte der Amtsrichter feiner Sache ganz Präſident: „Ich bedaure, kein anderes Mittel 

R 1 Bia, — dieſes 11 ſchlagfertige Denton I 1 Herr Schuſterſchie, Ihnen zum Worte zu ver⸗ 
r Niemand Anderes als feine Frau. Er amüſirte : 3 

ſch töniglich über ihren guten Gaal. und um ee Abg. Stein: „Entſchuldigen Sie, er tft ein 


h iger Schuftl“ 
bisher ſtumm zuhörenden Mephiſto ein wenig auf⸗ 14 s Ą 
5 55 ities at luſtig dame a auf Abg. Pacher: „Hier haben nur lebende Menſchen 


den; Sie e i e 
„Mein liebes Kind — — —4 zu reden; gebeilen einem moraliſchen Leich 


nam das Wort 
Ohne Zögern ſiel ſie ein: Abg. Stein fährt in ſeinen Zurufen fort und ruft 
„Es thut mir lang ſchon weh, 


wiederholt: Er ſoll fig ala a Gie werden 
Daß ich Dich in der Geſellſchaſt feb. 


ja, Herr Präſident, zwei alte Piſtolen in ihrem Ritter: 
jool haben, borgen Sie ihm eine, damit er ſich erſchießt! 
Rheinſeld, der noch immer ſtumm zuhörte, lachte u. I m. 
biter RE Mas ke, gleich Werner, . daß] Während Stein diefe liebenswürdigen Ermahnungen 
es Frau Anna war, die ihren Scherz mit ihnen 


an den Kollegen Schuſterſchie richtet, kam es gleichzeitig 
trieb. Beluſtigt folgte er dem verliebten Fauſt, der 


— das e Oui. iſt im Wiener un 

5 à ter ni eltenes — i s 

ſeinem Gretchen zärtlich zuflüſternd: „Liebe Puppe, Rei ; NIECH Ren, ATS, 
jr ihn nicht?“ die niedliche Kleine durch das 


demokraten und den Antiſemiten zu einem 
y Geplänkel. Schuhmeier (Soz.) rief den Chriſtlich⸗ 

Gedränge nach einem der Nebenräume führte, wo es 

ſtiller und kühler war. 


ſozialen, welche ſich über das Benehmen des Abg. Stein 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Schimpfkonzert fand wieder einmal am Freitag 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus ſtatt. Der Slovene 
Schuſterſchie erfreut ſich weder eines beſonderen 
Rufes noch beſonderer Beliebtheit. Er erhielt das 
Wort. Sofort als er ſich erhob, fiel ihm der Alldeutſche 
Stein mit Zwiſchenrufen wie elender Denungiant! 
und anderen ins Wort. Der Präſident ruft Stein 
zur Ordnung, aber Abg. Schuſterſchic wird gleich wieder 
von Stein unterbrochen. „Es iſt“, ruft Stein mit über⸗ 
lauter Stimme, „eine Schande für das floveniſche Volk, 
daß ein folder Kerl hier reden darf! Er foll 
fiH erſchießen! Herr Präſident! Verſchaffen Sie 
ihn doch eine Piſtole, damit er ſich erſchießen kann, 
der Kerl!“ i 

Der Präſident läutet heftig und ruft den Abg. 
Stein abermals zur Ordnung mit der Aufforderung, 
ſich im Parlament nicht derart zu benehmen. 

Abg. Stein: „Entſchuldigen Sie, Herr Präſident, 
er iſt in meinen Augen ein Schuft! Er hat 
erklärt, ſich erſchießen zu müſſen, wenn das Obergericht 
das Urtheil des Bezirksgerichtes beſtätigt, und da es 
beſtätigt wurde, muß ex ſich erſchießen, ſonſt ift er ein 
feiger Kerl.“ 

Präſident: „Ich rufe Sie zum dritten Male 
zur Ordnung.“ 

Abg. Stein: „Ich bedaure, ich kann nichts zurück⸗ 
nehmen.“ 


entrüſteten, auf dieſen deutend zu: Das ift ja Euer 
Bundesgenoſſe von der Axmann⸗Wahl ! Abg. Ge ge 
mann erwiderte prompt; „Ihr habt mit ihnen 


Finnländiſche Th. 10. 


gemogelt“, worauf Abg. Schuhmeier den Wiener 
Gemeinderathsleuten das Recht abſprach, Anſtand zu 
lehren. Schließlich aber gewann doch wieder Herr 
Stein die Oberhand, indem er Herrn Schuſterſchic 
zurief: Ex ſoll im Zuchthaus ſprechen. Er 
ijt ein Schandfleck für das ganze Parlament.“ f 

Der Präſident ſah von einem neuerlichen Ordnungs⸗ 
rufe ab, Wozu auch? Nützen thurs ją doch nichts, und 
der arme Graf Vetter von der Lilie hat es ſchon ver⸗ 
lernt, bei jeder „Kleinigkeit“ dazwiſchen zu fahren. 

Der zollfreie Eſel. 
Ich fühle mich einſam. Auch das blökende Schaf 


Mich fröſtelt. Und das unreine grungendr 

Traurig laß ich die Ohren Schwein. 
hangen, Und ich? 

Die langen grauen, Hat denn Deutſchland nicht 

Die dichtbehgarten, fhan genug an mir? 


Und ermüder ſchließ' ich Soll denn jeder andere Efe! 
Die angegriffenen Augen. Zollfrei ein⸗ und ausgehen 
Ich bin ein Gjel. Auf deutſcher Erde? 
Ich habe den Zolltarif O ritte, wie Bileam, 
Geleſen mit feiner Begründ⸗ Bülow auf mir, 
ung. Sprechen wollt' ich mit ihm, 


Warum mir das? Daß er ſich wunderte 
Jeder Hausbewohner der] Und verſtändnißinnig 
Menſchen ſchützte 
De höher bewerthet: Den deutſchen Gjel 
er ſinnliche Bulle, Gegen die Konkurrenz des 
Das kälberne Jungyfeh, Auslands. 
(„Kladderadatſch.“) 


Tuſtige Ecke. 


Hübſch geſagt. „Wie ſieht denn der neue Bräutigam 
von ünſerer Freundin Anna eigentlich aus? Er ſoll ja wohl 
ein reicher Schneidermeiſter fein?’ — „Jawohl, und fo ſieht 
ex eben auch aus, wie ein gemäſteter Zwirnsfaden!“ 

Logiſche Folgerung. „Donnerwetter, der Kerl dort hat 
aber tüchtig geladen!“ — „Gewißl! Sonſt könnte er ja auch 
nicht jo von einem Trottoir zum andern hinüberſchieben.“ 

Kindermund, Tante: „Karlchen, das weißt Du doch, 
daß die Katzen im Dunkeln ſehen können?“ — Karlchen: 
„Das kann meine Schweſter Anna auch; denn als ſie geſtern 
mit Herrn Berger im dunklen Hausflur ſtand, fagte ſie zu ihm: 
„Sie haben fih ja heute nicht raſiren laſſen!“ [, Dorfb.“) 

Bei den Kannibalen. „Erhabener Häuptling, Auge des 
Himmels, wir haben einen Europäer erwiſcht!“ — „Wie heißt 
er denn?“ — „Mayer.“ — „Hinaus, Mayer ef? ich nicht, an 
de Mayer hab ich mich abgenefien! : 


Ein guter Meni, Erſter Leutnant: „Kamerad 
beſuchen jetzt fo häufig alte Tante.“ — Zweiter Leutnant: 
„Allerdings, Bin nämlich großer Thierfreund. — Grifter 
Leutnant: „Nicht recht verſtändlich.“ — Zweiter 
Leutnant: „Sehr einfach. Tante hat neuerdings famoſel 
Kammerkätzchen !“ 


Güte u. Schleiser 
Blmen 
Hostümröcke 
Capu 


Streams- und 


Chiffon-Boas ||| 


SF chez 

Gürtel 
Sompabour 
Caschchen 
Spitzen Hoagen 
Oxwatten 
Schleifen 


Regenschieme 
mt Crohn, Langgasse 32. 


HOSKANGK 


Filiale Danzig. | 
Gegründet im Jahre 1878. (16411 
Langen marki No. 11. 


ktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. AB 


— p 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zun. . . 4% p. a. 
nit eiumouatl. Kündigung zu 4% b. a. 
© wit breimonafl. Kündigung zu 5% p. a. 


lis im Provinzial-Cenossensebalishauk | i 


„ & m. b. H. zu Danzig, 
Heumarkt 8 (Raiffeisen-Burean) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


4 Prozent 


bei jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. 


jeden Monats ab 


Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und von 3—6 uhr 
117670 


Nach ag. L — 
Dfemvorsätze, Ofenschirme, 
Feuergeräthe, Feuergerätheständer, 


Schirmständer, Garderobenständer, 


| Knahen-Mantel u. Joppen von 250—2 Mk. | | 


ha in einfachen bis elegantesten Mustern, 
i Wringemaschinen, Wäschemangeln, 
Waschmaschinen, Waschbretter, 

Wäscheleinen, Waschtöpfe, 

Plätteisen, Plättbretter, 

Brodschneide - Maschinen, 
# Fleischhack- u. Wurststopfmaschinen, § 
|  Decimalwaagen, Tafelwaagen, 
Wirthschaftswaagen, 


i eiserne und messingne Gewichte, Holz-, Blech» und 5 
dy innmaasse 
empfiehlt billigst (17910 | 


Rudolph Mifdjke) 


Inh.: Otto Dubfe, 


Langgasse No. 5. 


Zur Probe 


HER p 
2: hör. vorz. Orgelmuſik. Gin ſolch. 
n. noch 4½ NE mit Glockſp. 30 Pfg. mehr. 
off. Klav. u. hochf. Verz., Z⸗chör. mit Ze. Reg. n 
Reg. nur 7! „Mk. G⸗chör mit 6 e, Reg. nur 11! 
4Bäſſ. nur 10 Mk., mit 21 Taften nur 10 Mk. 


3 


beim großze 
Husberg, 
5900972997 FF 


Meine diesjährige 


Weihnachts - Ausstellung? 


bietet in (2914 
Ą reicher Auswahl $ 
ier, Postkarten, Photographie- 
ger. und Eobstesibums, Portemonnaies, Q 
$ Kalender, Malvorlagen, Notenmappen, $ 
2 Schultaschen, Spiele, 33 ? 
eſchenken geeignete Sachen zu ſoliden 
* Preſſen bat pute um freundlichen Zuſpruch. 
Ausgabe von Rabattmarken. 


Margarete Dix, Melzergasse No. 2. 


uterine Hagan | 


4 im im Kaiserhol In 
Berliner Pferde- 


388 88dewinne, des ammiwert hit 


100000. 


3 m 2700 200g 
6 m 2000= 
2 „ 250. 3000| 7 FF EPOPEFEEFPOEEFŃ 


21110 zu 


& 
2 Berlin W., Unter don Linden 3. W. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hon hente bis Weihnachten verabfolgei die doppelte 
Anzahl Rabattmarken als Zugabe! 


Danzig, Holzmarkt No. 22. 
Wegen Räumung verkaufe ich: 


fab lime Jer ll 


25255845 «da 
151/18 ||20||24]|28)|33| . IE 


bisheriger Preis: 


N jesiger Preis nur: 


Hohenzollern-Mäntel 


mit voller Glockenpelerine, bisheriger Preis: 24, 30, 86, 40, 45 % 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 35 Mk. 
Kutscher-Mäntel 


à 24, 30, 35, 40 Mark. (17971 


Herren - Rock -Anzüge Ę 


* eins und zweireihig, für Trau, Geſellſchaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mk. 
Herren-Jacket-Anziige | 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk. b 


jeigse Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. | 


x Ha! 

A uy 

ORO) . DR | SE 
Ae 

x — SĄ 

ANO 1 RA i 


19. December. u 


Zum Schluss der Saison 


werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hälfte des 
bisherigen Preiſes verkauft. 


Elegante Jaquets mit Revers . . jetzt 6,50 Mk, 
Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9,75 Mk. 
Stark wattirte Abendmantel . . jetzt 7,25 Mk. 
Golf- und Abend-Capes ..... jetzt 8,25 Mk. 


Hochelegante wollene Blousen . jetzt 1,75 Mk. 
Reinseid. Gesellschafts-Blousen jeizt 4,50 Mk. 
Prima Sammet-Blousen ..... jetzt 4,75 Mk. 


Hochmoderne schwarzen. farbige (ostimróche 5 5,0 0 . 


Erust Fischer, 


17 Langgaſſe 17. 


Reſtaurant mit voll. Ausſchank 
fortzugshalb. ſofort oder ſpäter 


labzugb. Uebernahme ca. 700 „4. 


Offerten unt. R 298 Exp. (28486 
Ein ſehr gut gehendes Ge⸗ 


A ſindebureau iſt billig abzugeben. 
Off. unt. R 338 an d. Exp. d. Bl. 


m = 
5. Meierei 
mit Flaſchenbierverk. fof. billig 
zu verk. Frauengaſſe 52, part. 


Zuchthähne, ſchwarzeMinorka, 
zu verkaufen Emaus Nr. 32, 


Fuchsstute, 


7 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 


fehlerfrei, 
zügliches Arbeitspferd, weil zu 
groß und ſtark für mich, unter 


von 6—18 
Mk. 


||Beinkleider u. r. ,50—12 Mk. J 
—18 W. || 


7 


Loden- Joppen 


SÓW 
TET RAR | 


|| Schlafrócke von 6—30 


Nese N? 


x 


Jiinglings=Anziige von 5 


2 * 


Knaben- Anzüge von 2—12 Mk, i | 


Trotz der billigen Preiſe vergüte ich auswärtigen 
Kunden bis 5 Meilen Eutfernung die Fahrkarte 
3. Klaſſe, ebenſo Dampfer u. ſ. w. 


CTT 


erg, 


jetzt 67 Altstadt. Graben 67, am Hausthor, 
empfiehlt ſich zur Lieferung fammit. 


Lotterie Koloniolmanren, ftiſch gebrannte Kaffees fowie 
' fünntlice Weihnachts⸗Artikel 


in nur bejter Qualität zu_billigiten Preiſen. 
Blaue, grüne, rothe Rabattmarken, 


Fr 


Dem geehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend mache ich hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß das Geſchäft des 


% 
Klempnermeiſters Louis Siederer 


~ am 18. Decemb.1601 


I sew. 10000 =10000 
I m 8000= 8000 
u 5500= 5500 
zu 5000= 5000 
4000= 4000 
23000 = 3000 
2 zu 2500 5000 


von mir unter Leitung eines tüchtigen Werk⸗ 
führers in unveränderter Weiſe weiter ge⸗ 
führt wird, und bitte ich meine werthen 
Kunden, mich durch gütige Aufträge auch 
weiter unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Ida Siederer Wwe., 
Poggenpfuhl 90. 


Hypothekenbank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 2. Januar 1902 
fälligen Zinsscheine unserer Hy pothekenpfandbriefe 
erfolgt vom 16. December 1901 ab ausser (17990m 


= 2200 
1020 zu 10 40200. al unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 
2100 s 5=10500larier-Verkantisteiten. Die Direktion. 


Loose & 1 Mark, 11 Loose BE" Fahrrad Reparaturen 


10 Mark, Porto und Liste 
20 Pig. extra, me auch 
unter Machen reell und billig. — Renovirung in eigener Gmailliv- und Her: 
nickelungs⸗Anſtalt. — Uebernehme zur Aufbewahrung und 
gründlichen Reinigung. — Koſtenfreie Abholung. 


Carl Heintze, 
Kessel & Co., Sundegaffe 89, 


eneral-Debit, (17322 
Telephon No. 898. 
Ginie blane Karioffelu, Maaß] Damen- nnd Kinierkieiier 


32 m 200=6400 
40 zn 100= 4000 


— —— (ꝛ—y— 
Seiner und Mi empfohlener 
i 


Yrivat-Mittagstifd 


Pferd von 5— 


ſehr ſtarkes, vor⸗ 


nitigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein flottes 
Zoll zu ver⸗ 
tauſchen. (17962 


Rollwagen 


is auf 6 Federn und Patentachſen, 
H 180—100 Str. Tragkraft, 2 Jahre 


im Gebrauch, weil für meine 
pee zu ſtark, unter günftigen 
edingungen zu verkaufen. 
Oscar Bormann, 
Danzig, Hopfengaſſe 30. 
Prächt. Dogge, blau, 1 Jahr alt, 
iſt billig zu vk. Langgarten 35. 
1 Paar belgifheBrieftanben und 
1 kleine Dampfmaschine m. Zub. 
billig zu verkf. Altes Roß 4,2 Tr. 


{Jahr alle Sehwarze Hündin 


prämiirten Eltern tft ſehr b. zu 
verti. Paſſage 16, Papiergeſchüft. 
Junger Jagdhund für 10 4 
zu verkaufen Fiſchmarkt 5. 


Harzer Kanarienhähne, 


feine Lichtſünger, 


geohe Aus⸗ 
wahl, à 4, 5, 6, 7 Mk., 6 Tage 


Probezeit, Schüſſeldamm 17. 


tüv, Kleiderſchrauk, 

ein mah. ovaler Sophatiſch, ein 
Sopha zu verk. Schmiedeg. 17, 3. 
Ein neues Sopha auf Beſtellung, 
ſauber gearbeitet, ſteht billig zum 
Verkauf Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
Neues Schlafſopha ſehr billig zu 
verkaufen Faulengaſſe 5, Th. 2. 
2 gr. Kinderbettgeſt., Stühle, ov, 
Sophat., ſ. g. erh. Hrn. Damen: 
u. Mädchenkl., Paletots u.a. Sach. 
bill. zu verk. Langgaſſe 16, 2 Tr. 
Sb. Bett. z. v. Vrſt. Grb. 30, 1(284 2b 
sonkagestelle aller Art, ſtark 
5 anf. bill. ft. z. h. A. Schulz, 
iſchlm., Baumgrtſchg.37.(28520 

1 rothe Plüſchgrn., 1Paradebgſt., 
Sprgfdrm., Taſchenſopha, Stab: 
bettgſt. z. v. Vorſt. G rb. 17,1.(2845b 
Küchenſchrk., Bücherſchrauk, kl. 
Toilette z. vk. Schüſſeldamm 10,2. 
3Satz g. Geſindebetten t Daunen⸗ 
bett zu verk. Stadtgebiet 98 a. 
Gute Kommode u. Thriſtbaum⸗ 
ſtänd. zu vert. Rammbau 46, 1. 
R.Bett u. Kiff. 4. vk. Tobiasg. 6, 1. 
Hängelampe z. vert, Breitg. 113. 
Ein Auszieh⸗Kinderbettgeſtell 
zu verk. Schießſtange 8, Th. 7. 
Mh. Querſpg.b. z. vk. Hirſchg. 5,1. 


Altdeutſche 


eichene Möbel zur Wein⸗ 
ſtube zu verkaufen Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 5 

Muſik⸗Automat Kalliope u. 
10ganze) Geige bill. zu vk. (28886 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106. 
Gute Geige billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 27, im Fraueuthor. 
Streichbaß billig zu verkaufen. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 8, 1. 


„Alte Violinen billig zu verkauf. 


Am Spendhaus 1, part. links. 


leant, holies nussb. Pianino 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Flügel 3.08. Baumgartichg.29,9. 

Amerik. Harfenzither nebſt 
Vorlagen u. eine Partie leere 
Flaſchen zu verk. AmSande 2,1, 


Klavier vk. Barb.⸗Kircheng. 1b, p. 
Reizender flüge (17878 


»Stutzflügel, 


weicher Ton, vorzüglich erhalt., 


Iſchw. Gehrock 1 Gammetirag., 
2 alte Seidenblouſ., Damenſtief. 
it, and. billig Heil. Geiſtgaſſe 31. 
Kdmant.,f. 8-9. M., use 
ſt. H. paſſ., b. z. vk. Matz 

Getr. Kleider, faſt neu, Gehrock, 
ſchw. u. gr. Anzug, Regenrockze. 
G. erh. D.⸗Jaqu. m. Biberkr. b. zu 
vk. Böttchrg. 18,1, Eg. Paradiesg. 
Alte Herrenkleider, ferner zmod. 
faſt neue Kleider für jg. Mädchen 
Mittelgr. pafi, hellby.cvém, bill. 
zu verkaufen 4. Damm 10,3 Tr. 


interüberzieher, Damen: 
Jaquet, Rabattmarkenb., / voll, 
billig zu verk, Rähm 4, part. 
Eine ſchwarze Damenjacke 
zu verk. Brodbänkengaſſe 50. 
Winterpal. z. vk. Hundeg. 80, 1. 
MehrereWinterfiberziekar find 
billig zu vert. Łobiaśgafje 1-2, 2, 
@.W.-Voberz. Iſchw. u 1br. Jack. 
bill. zu v. Matzkauſcheg. Bierkell. 


Verzügliche Möbel, 
Kleiderſchr. Wäſcheſchrem Anii, 
Stühle, Sophatiſch, eleg, Plüſch⸗ 
ſopha, Bieilerip Regul taft neu, 
bill. zu verk. Fraueng.44, 2.29155 
Sopha, Waſcht., Eckſchr., Spieg, 
Küchenſchrk. Breitg. 94,8, zu pk. 
Poggenpfuhl 29. 1. Eta., tft 
eine Plüſchgarnitur mit gewirkt. 
Plüſch, kl. Plüſchſopha z. Klappen 
36 Mk., Bettrahmen mit neuer 
e 15 Mk., großer 

lüſchſorgſtuhl ſehr billig zu vk. 
Tiſche, Stühle, r. Plüſchgarmtur 
billig zu verk. Breitgaſſe 111, 2. 

findengafje 2, 2, e. Ripsſopha 
zum Klappen f. 26 ſofort zu bł, 


kauſcheg. 1,1 f 


: en Gasmotvr > 


für 250 Mk. durch Gelegenh. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 86, 1. 
Ein eleg., Flügel (Kabs) bruig zu 
verkaufen Laſtadie 10, 2. (2817 b 

lüſchſopha w. Raummangels 
of. zu url. Heumarkt 7,3 Try. 
Schaufenſt.⸗Etag. (Flaſch.⸗Dek.) 
zu vti. Altſt. Graben 32 pt. (16810 
4 Regulateure billig zu verk. 
3. Damm 10, 1 Tr. (27166 

SGeſchäftsveränderungs⸗ 
halber find ſehr Billig Kleider⸗ 
ſchränke, Küchenſchränke, Bett⸗ 
geſtell, auch mit Matratze, 
Stühle, Sophas, Vertikow, 
Wüſcheſchrünke, Sophatiſche 


Hühergafe 10 * ch 
my” Billard 


"BL : 
franz., 1'/, m Breit, 2% m lang, 
Bajet 


zu verk. Brodbänken⸗ 
gafie Nr. 48, 1 Treppe. 


Neuer Landauer 


fteht zum Verkauf 
Albrecht, Wagenfabrik, 
Marienwerder. (18010 


b 

Eine gut erhalt. Feldſchmiede 
billig zu verkaufen Nenfahr- 
waſſer, Schleuſenſtr. 7. (18008 


Eine fajt neue Patentkurbel für 
Andrehen d. Schwungrad. ſehr 
billig A verk. Off. unter R 372. 


ARTEN SER ATS FEN 
Echter Palmbaum zu vrl. Milch⸗ 
RA en 13, 4, bet Schmidt. 


SBierfórde bill. 1. Prieſterg. 6, p. 


Leichte Pappkart. u. Zig.⸗Kiſten 
Bates of Mattenbudenti (29016 


Noten zu verk-Ketterhagerg. 18. 

keMünzen (Thaler) biz vert. 
Münzen. Milchkannengaſſe 18. 

(1799: 

Monogramm z. Meberg. J. K. ſehr 
bill. 3. vk. Niedere Seigen!4, t. Lad. 
Klassiker, 1 Tisch fiir 4 Mark 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 12, 2. 


Kinderwagen, gut erhalten, zu 
verk. Klein Rammbau 2, part. 


Figur, z. Schneiderei paf, billig 
zu verk. Holzgaſſe 10, 1, Andres, 


1eleg.ar. Puppenwag. g.e.Pupp.⸗ 


21 Gini. Sophatiſch 


17 Langgaſſe 17. 


(17676 


Weihnachtsbäume 
werden im größeren Poſten an 
Händler billigſt abgegeben. 
Off. unt. R 315 an die Exped. 
Brſch. Jugendſchrift.u.eine nb. 
Pelzmütze a. Weihnachtsgeſchenk 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 21, 3. 
C. 5. P.⸗Kinderſtuhl und ein g. 
Sportwagen pillig zu verkauf. 
1 gus erhalt. Damenrad, diverſe 

roße Bilder unt. Glas, verſch. 
Nippesſachen, 1 Spiegelſpind, 
verſch. Säul., 1 Polyphon n. Pl., 
1 Doppelflinte u. verſch. a. Sach. 
bill. zu nerf. Johannisgſſ. 61, 1. 
Große neue Zink⸗Kinderwanne 
bill. zu vrk. Biſchofsgaſſe 12d, 5. 
Kaif. Friedr. 20Markſt. f. 22 Mk. 
zu verk. Opra, Südl. Hauptſt.34, . 
D Cijerner Sparherd ſowie 
Petroleum⸗Heizofen zu verk. 
Zoppot, Seeſtraße 44. 
Brockhans{ow.LnesersSerifon 
z. v. Langf., Kleinhammerw. 7, p. l. 
Ein illuſtrirtes Werk in 
3 eleganten Bänden zu verf, 
Offerten unter R313 an die E. 
Jrädr. Handwg. einfKleiderſchr. 
Schaukelſtuhl, Wüſcheſchr., gr. 
Klapptiſch, Stühle, Sophatiſch, 
Spieljad g vert. Ali Grandi 
Passend. Weibnachtsgeschenk 
Brockhaus’ Konversations- 
Lexikon (Jubiläums⸗Ausgabe) 
17 Bände, preiswerth zu vert. 
Of.u.B837 a. d. Exp. d. Bl. (28815 
Wegen Verlegung der Leik- 


anstalt ſehr billig zu verkaufen 


250 Caſchen⸗Ahren 


in Gold und Silber, 
20 Regulator⸗Ahren, 


r. ssb. Salon-Apiegel. 
3 Fahrräder, 3 Nähmaschinen, 


40 feine Betton und Kissen, 
Kerle in Gold, Silver, Donkić 


Milehkannengasse ©, areren, 
(28205 


Mer ut ww ed 
ei mit Kaiſer Friedrich⸗ 
Bildniß, ſowie alte Thaler 
(Hannoveraner, Braunſchw. 2c.) 
Offerten unter R 261 an die 
Exped. dieſes Blattes. (28296 
1 goldene Damenuhr killie zu 
verkanfen Breityasse 24.(17631 
Kin Tesching 
zu verk. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 106, 1 Tr. rechts. 
Kinderwagen u. Wiegen zu 
wirklich zurückgeſ. bill. Preiſen 
zu verk. Häkergaſſe 10. (28756 
„Moderne Kuünſt“,, Illuſtr. 
Welt“ (neu), ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Berggaſſe 7, part., I. 
Faft neue Waſſertonne billig zu 
verk. Hohe Seigen 8, Thüre 5. 
Schaukelpferd billig zu verk. 
Tagnetergaſſe 13, 1 Treppe. 


1 Petroleum⸗Hängelampe, 
2 bronz. Gasampeln 
zu verkaufen Hundegaſſe 7, 2. 
Einige hell polirte 


Akten ⸗Regale, 


zum Theil mit verſtellbaren 
Brettern, auch als Repoſi⸗ 
torium für Ladenzwecke ge⸗ 
eignet, verkäuflich Langenmarkt 
Nr. 32, 1. im Komtoir. (17785 


Glas - Landauer, 


hochelegant, tadellos erhalten 


Selbstfahrer 
für 4 Perſonen zu verkaufen. 
Off. u. 17786 an die Exp. (17786 
Elegante eiſerne (17817 


Wendeltreppe, 


4,25 m hoch, zu verkaufen. 
W. Ważność Gerbergaſſe 3. 
Gopfa mit Taſchen u. Plüſch⸗ 
und 1 
Schlafſopha billig zu verkaufen 
Borte Seen part. Iks. (29080 


Veründerungshalber 


u verkaufen 8. Damm 44, 1 Tr., 
ý 1 neueplüſch⸗Garnitur, 1 nhh. 
Kleiderſchr. nhh. Vertit, 1 nyo. 
Sophat. nhh. Spiegelſch. 1 unh. 
Spiegel mit Konſole, 1 Ritter⸗ 
ſopha, 6 Stühle mit Rohrlehne, 


18. J, Matzkauſcheg., e t gutſitzend und billig an Kleiderſchr., birk.Sophatſch gr. ch. m. Einr. 1 Haus., 1 Akkord⸗J1 Nachttiſch,1Waſchtem. Marmpl. 
ieee eee ee. mat er, Töpfergaſſe 2, 2.1@ennelad. aut. Weifnnotrg.25.stther zu vert. Töpfergaſſe 28,4. ALeppich A Bertneht.mm.AR.(29208 


a000000%00000010000000000909000000!35 haben Jopengaſſe 6, Tr, 


£0. December. Nr. 389) 


77 2 28 er eine gute, M% 
Für den Baz Meike m. Me aß Mähmaſchine 
eS Marke ren aufen will, wähle nur das Belte; die 
8 = ao neueſte deutſche hocharmige Familien⸗ 
9 SZZ J Nähmafhine KRONE“, Singer- 
Sao mit Fußbetrieb na x 7 Suiten, 
eso Mk 50 Dieſe Maſchine awöchentliche 
3 8 G8 s a U» Probezeit, 5 Jahre Garan= 
"ERRE VVV 
5 = 8 3 Ben ere gen borzüglich eingeführt. 
aoe Waſch⸗ und Rollmangeln jowie Ringschiff- 
non Randschiff-Schnellnäher mit gangbarer 
8 ESS Spule und ſchwere Maſchinen f. Schuß⸗ 
SS 

0 wee : macher u. Herrenſchneider z. billigſt. Breif- 
8 aNy Kataloge u. Anerkennungen gratis u. franto 

BS i verſendet die altrenommirte b 
EBI: 8 Berliner en Gronn 

> sit erlin N. 
8 CSM M. Jacohsohn, star. 126. 
232. 0 ichnellplättmaſchine neueſtor Conpiruction m. Schmung- 
3a SS rabbewe u billigſten Preiſen für Kragen, Manſchetten, 

Franz. Walli EE 


22 8 ed a h z 
üſſe Bettwäſche, Gardinen, Servietten 2c, Enorme Zeiterſparniß. 
j 16450 


i 
1 Pfd. 30, 35 u. 40 P 


8 
für Wiederverkäufer heden 
billiger. 


'"|90000000060000005 
Names Doppelte Rabattmarken!s 
Hüten, Mützen für Herren und Knaben, © 


1 Pfd. 35, 40 u. 50 Pfg. — 
Paraniisse |@ 

B 

3 Cravatten, Wollwäſche, Schirmen, 
3 Stücken, Handschuhen, Hoſenträgern * 


1 Pfd. 50 u. 60 Pfg. 
Lederwaaren, 


Neue Smyrnafeigen 
1 Pfund 30 Pin, 
k. 
© alles in jelten großer Auswahl bei enorm piligen © x 
Preiſen und für jeden Gegenſtand bis zum 22. d. M Gs 
& 
© 


5 Pfund 1,30 
doppelte Rabattmarken, im (17591 


Smyrnaer Cafelfeigen 
Berliner Hutbazar 
Hermann fopi, Gummi- Gegehi 


1 Pfund 60 Pfg. 
Gr. Wollwebergaſſe 28, 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, 


Roth — blau — grün. 4 
Wollen Sie Ihr Buch noch bis zum Veit füllen, (© 
ſo decken Sie Ihren Bedarf in 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs 


Preise für gerösteten i Det all⸗Geſchäfte: 


X . Danzig, Brodbänkengasse 47 


ide 0.80 m „  Alistidtischer Graben 25 
zj a e pea Marienburg, Niedere Lauben 12. 
Santos-lischug 1, „ 0,90 „ | i 


fratemala-tisthmg , „ 1,00 | Diederlag en. 


Java lang EA 1,20 K Verkauf in plombierten Original- 
Heating „ „ 140 „ packeten. 


f A Zoppot, G. Wrobel, Seestrasse 5l. 
Braun Preanger-Mischung 1 1,60 1 Oliva, C. Karweck, Köllner Chaussee 27 
Dowis „ „ 180 


„ I Langfuhr, H. Zielke, Langiahr, Am Markt 

Ni Neufahrwasser, S. Tomaszewsky 
Menado Minehung 27 2.00 5 Olivaerstrasse 74 — 75. 

Danzig, E. Weigle, Fischmarkt 25 

„ B. Wachs, Pfefferstadt 41 


Caunenbanm⸗Bisgnits 
1 Pfund 60 wie 1,00 und 
1,20 Mk. 


Datteln 
1 Pfund 40 Pfg. 
Dresdener Pfeffernüſſe 
1 Pfund 60 Pfg. 
Feinfte Sdaatmandeli Zoppot aut: Markt, Altſtädt. Graben 96-97, 
1 Pfd. 1,00, 1,20 ME. Julius Rosendorff. 
lą 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 
s 3 Läufer u. Teppiche, 
Marzipan-Konfekt Linoleum | rre s si a 
1 Pfund 1,20 Mk. * A A wozach i 
Thee-Kanfekt R 951 peł Gummiderten, Schürzen Spindborde, 
1 fund 420 Mt. elle pi a ZETA 
and-Marzipan PIRTS gum Wein- und Bievabfüllen, ju 
da pasa atu Gunmiſhläuce! e 
ib d Selterwaſſerringe. 
Choruer Pfefferkuden| oummitimme, Gusnioajge, Martian, Grami 
Guide ue es betteinlanen, Gummi⸗ Badewannen. (14701 
zu Fabrikpreiſen. 
Baum-Lichte 
1 Pack 35, 45 u. 50 Pfg. 
Tur Marzipan-Bächerei: 


Fürberei und a 
Chemiftye Beinigungs-Anfalt! 


9 Pfund franko jeder Poststation. 


| isli tis und franko. I Neue grosseMandeln 
Muster und Preislisten gratis un be G. Einhaus, Langgarien Il. En gi kt M. Grunenberg 
77 ? Langfuhr— Danzig. 
Puder⸗Zucker Zur gefl. Kenntniß meiner werthen Kunden, daß 


1 Pfund 35 Pfg., 
5 Pfund 1,70 Mk. 


Friſches Rofenwafler. 
Frülhte zum Belag. 
Kakao loſe 


1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk. 
pro Pfund. 


Die Eröffnung meiner Bruch-Chocolade 
in bekannter Güte 


| zUcdnadis - Anselma | ez ren ent 
, Melange, Pore und Sonthou Teppich-Klopf-Anstalt en 
res 450-650 ant. ». sw Gardinen-Wasch- und Spannerei 


(waaren, fowie große Auswahl in einfachen wie Chee-Grus mit Vanille Paul Reichenbe wę Hundegaſſe 102. 


er Umbau meiner Filiale Matzkauſchegaſſe 
ollendet und mit dem heutigen Tage mieder er⸗ 
ffnet ift. Ich bitte, wie bisher mich mit Aufträgen 
ütigſt beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Die Röstanlagen können in meinem Hauptgeschäft Brodbänkengasse 
No. 47 täglich im Betrieb besichtigt werden. (11922 


M. Grunenberg. 


Färberei und Chem. Reinigungsanſtalt von 
Damen-, Herren⸗ und Kinder- Garderoben, 
i Portieren, Teppichen 2c. 

um bevorſtehenden Feſte mache beſonders aufmerkſam 

auf meine Gardinenwäſcherei und Spannerei. 

iejerung, wenn dringend, innerhalb 24 Stunden. 
Danzig Matzkauſchega 
Langfahr angel 120 u. 


Hochſtrieß 6, 
Zoppot Seeſtraße 7. 


Eigene Läden ; 
(27296 


in 


Spielwaaren, 
S | Galanterie:, feiner Leder-, Korb: und Mafie 


et rn JEŻ i 1 Pfund 2,00 ME, 
sche Kähmaschinen-Fahtik von z a eriheim | det, 3 eleganten Papier- Ansfaltungen, Anſichta⸗ und ię ogne t Pfund vgs pi Kostenfreie Abholung und Rücklieferung. Telephon 1189 
eisen | g ie, | Leckhonig (En 
G NIE 2 an BIO, ala | 2 ° r 1 Pfund 70 Pfg. Wichtig f 1 
eo (E fowie Banmfdmudk, Lametta, Lichte zr. i ba pe ehe fr, Petroleum ORS A 
uang [Lees shale a come an | Notes Pflaumenmus ii mer = Glühlicht 
Bs b dada : pu 8 1 2 Hoon w Centrale: Berlin S. 34 

„Frauengunſt un p? riumph P JA Soppot, im December 1901. ik r ON I M Prinzenstr. 32. : 
die 2 een 3 der a Neue Apri oſen EM M 15 gold. Med., 4 Ehrenkrenze und 

om Sissrahm-Margarinewerke 1 60 Pfg. oh Ehrendinlome. ER 

i ©. A. Fo oke, 1 ait K € bfe 2 ń a „Brenner passe | ut jede 4 

— 7 Uk. N i mpe. < . - BĘ 
Fritz Homann = Qiffen, : Seeſtraße 27. PAR eee | Rek 

if stets frisch ju paben Bei Jobs. Borkowski, NM E ANI” 3 EA Sasglühlicht, Kompl. mith 
o , 28, owski, Holzmarkt 10, Johs. Borkowski, Ramm⸗ = > “ll. AŻ rP. : - 2D Pa 
E ai ct a mar NCK (GT - lene Seufgneken |? ORA Sli Ata „A 
s annengaſſe 31, Cour A ; , . F. A Be ) K 
fie 13, I Kepler, Schüfjeld 5, A. Kurowski, Breitgaſſe 108 und l D 8 $ fa in ca. 2 Monaten voll bezahlt. 

ann ee gde indenblatt, Seit. tigane 181, Gerh. Loowen, au Graben 45 har Q Q p n u Ar Sardinen 7 Oel > Zahlr. Anerkenn. Viele Nachbestelig. v. Fachl., 
und Baumgartſchegaſſe, F. Lilienthal, Langgarten 58, Panl Machwitz, 3. Damm 7, A. Neu- 8 Kohl engasse 8. LO Publikum, Behörden. Bei Bestell. anzugeben, ob MM 
mann, 1. wen F. . kp ae ee Fore, DMA LB 15 Feinster Elbinger Marzipan per Pfd. 1,00 Mk. Aeußerſt Sardellen i arse ae ae een 4 
PAWŁA 6, A. Aland, Śwagterngafe 28, Herm. Schmidt e 95. Oskar beliebt; im Vorjahre konnte der Nachfrage nicht genügt werden, 1 Pfd. 1,40 Mr. „| Schiuste u. billigs pi eh, u. 1 8 


„Orsa-Schnellkocher“, auf jeden Cylinder 


Schittzmann, Tif alte 67, A. Schulemann Nacht., Hundegaſſe $8, Georg Schubert, Gr.] ſo daß Hunderte von Kunden unbefviedigt blieben, Dies der 
, | u. Licht passend. — Ueberkochen ausgeschlossen. 


2 befte Beweis für die Güte des Fabrikates, trotz des billigen y 
aſſe, Julius Wolff, Langgarten 70; in Langfuhr bei Curt Grassnick, Martenſtraße für i P 
pl le ri u. Robert W. f; in Oliva bei H. E. Fast, Panl Schubert u. C. A. Sczesny ; ae! unt aus Mandeln und guter chad 10 4,20 M Kronen Kerzen 
in Zoppot bei Adalbert Kubasiae und Carl Kleist; in Neufahrwaſſer bet Johs. Krupka. ee-Konfekt, nur reine Qualitat! p 1 7 1 Zollpfund 55 Pig: 


Bruch-Marzi „60 Pfd. Dieſer Artit 
General⸗Depot für Weſtpreußen: Felix Danziger, Hopfengaſſe 108. ee tt beer Bec e 


in großen Mengen gekauft, durch feinen angenehmen Geſchmack Dampf e Kaffees 
=» Amerikaniseho hnmmischuhe pee 


wird er von all Denen bevorzugt we chen der Randmarz pan D 
und 


zu koſtſpielig it. Rothe Kr euz-Lotterie i 
Schneeschuhe 


Marzipan-Figuren à 10, 20, 50 9 518 1 % in größter 
Ziehung am 16. December 


Answahl, ebenſo Marzivanfrüchte und Baumkonfekt. 
16870 Geldgewinne (17740m R 


Konfekt-Melangen per Pf 80 ry 
Haupttreffer: 100,000 Mk. baar. 


Konfituren-Abfall per Pfd. 
Loose A 3 . 50 J Liste u, Porto 25 & extra. 


» ley bi 
35 Pa, Die billigiten e A äh | | 
beate 2 oe I, 0. AMG 
= Danziger Oonsam Gesehiit # Otto Striese, albancht, Berlin. | 


Pralinees p. Pfd. Marzipan⸗Pralinees p. Pid, 1% 
Caſchentüchet 


empfiehlt 


8 Kohlengasse 8. (17602 Erstes 


PETE 


empfehlen 


„BR z sh : i 
ae sich dureh MI. i | 3 : ; 
| | die besten Fagons u. Haltbarkeit. ; k ip GEE en Gan 4, 4 er N. % ER 36, i 
| Carl Bindel a 1 28 hon Preis · K a anit ansser-| 1 on aii "a = 
t nogramms reis-Kouran' a ) 
| : Wollwehergasse 27. OE ST ita. | Schlittschuhe | 
Specialgeschäft für Gummiwaaren, (16569 A ER z A x ! s 
i 755 J $ empfiehlt \ (17389 Beſtellungen für 1 5 e ben inn cua e ee 8 
it u ede D hneiderei |% äi en eleganteſten empfiehlt in 
4280 vert in goldgelb. Ware Scuhmadperarbeit 1 Ea bilig angefertigt, i guten August Momber. i k a s eeg RA Sipe ie 
aturen ſauber antirt. J. Schulze, 2 
z Atem duns geführt Fraueng. 4. (15800 Snai Hauptſtr. 14, Garth (28576 Se sad CES RAR Haus geliefert. 6 Louis. Konr d, Wollwebergafe 1. 


Nr. 289. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. 4 


| Auktion Gebrauchte Weinflaſchen Wohnung und Bureau Schießſtange 11, Frbl.Vorderzimm. mł. o. unm.] Ladenlokal nebi Wohnung] 10 Mk täglich 


a a : werden gekauft Heil. Geiſtg. 103.}uom Rechtsanwalt zum 1. Okt an H. bill ä 

| , AE ZA een um 1. Okt. . bill. zu verm. Rähm 6, 2.| Krebsmarkt 1, an d. Promenade 

Hintergaſſe Nr. 16, Bildungsvereinshaus.“ Dune wird zn kaufen ge⸗ ung ot 3g ah die Cg DN ir demne freundliche Edohnung „ if ein zu dermietb. Näheres dale | verdient Jedermann duri ben 
Mittwoch, den 11. December, Vormittags 10 Uhr, werde 


ſucht Becker, Kl. Walddorf. unter E 349 an die Exp. (17974) iff eine freundliche Wohnung A : b. Schuhmachermſtr. Tokarski, 5 Artikels. 
( ( (50096 = ~p 10.3 Zimmern nebſt Zubehör von Logengang, 2. Thüre. (17788 A.Duroldt, Plauen i. B. (18002 


ich im Auftrage Geldschrank, (28926 Zu einem Penſionat Ein möbl. Vorderzimmer zu . — —— 
60 85 alk au aluüſſe gebr., gut erhalt, zu kauf. geſ. gleich od.. Januar zu um (29210) derm. Frauengaſſe 28, 2 Tr Ein tücht. Zarbiergehilfe 
; IE Keller, ast andere 


ji Off. m Prsang. u. R 355 a. d. Exp. ERO alls Bat ae A 3 Damm 7 3 Fr 
ż Spielf 3 A. Mädch. zu S ep oi Sia i 9 +9 Ę det ſofort Stell 17996 
25 Kilen Apfelſchnitte und kauf. gef OE u ik (PA, pom 1.April n. Js. zu mietf. geſ. freundl. Wohnung, beftehend : | pafjenó zur Werkſtatt, z. 1. Jan. ae en oe 
$ 2908 Offerten mit Angabe der Lage aus 4 Zimmern und Zubehör, Ki.mbl.Vorderzimmer m Klau, zu verm. 2. Damm 11, 2. (4490) Terband denischer Handlungs- 


Relk Cigarren der Zimmer u des Preiſes nnt i i 

O. RH u Den Un. zum 1. Januar zu vermiethen.| Benug. Bill. zu v. Röpergaſſe 7,2. 

an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. (28606 i R 360 an die Exped. d. Blattes. Näh. dajetbit 1 Treppe. (28966 i Bt gu verm. Langfuhr Hauptstr. 87 
G. A. Rehan, Auktionator u. ger. vereid. Tarator, | F „Edu Leute ſuchen vom 1. April] 2 Zimmer, Küche, 23 Tr. find zwei (28695 


Wohn. v. Stube, Cab. u. Küche in Zubehör für 24.4 von gleich Stube 3 Altſt. Grab 1 
d. Altſt. Off. mit Preis u. K 392. oder ſpäter zu vermiethen. Tischer ae e = oe Läden 
Näheres bei Frau Rohde gene Spe eines ropy günftig gelegen, zu verm. 


= DEN Bere ARE 
2 a 8 erst r Reuftadt Weſtpr. Eckladen nebſt ; 22 Vorderſtübchen zu vermiethen. PI Ba 
W ng: V eige ung. Wohn., in bſt. Stadt⸗ u. Geſchüfts⸗ R Lind. )p. 1. Apr W Möbl. Zimmer, jepar., zu vrm. 5 | Boa andern. 


Langgarten 39, 


i gegend, zu jed. befi. Geſchäft pafi: 1902 a Feine Wohnung i. Herrichafte] Hohe Seigen 28 im Lad. zu erfr. rer nenit oyn. pa mii 
C 
i de 7 y p į t Kabi u p ~ . — s 5 1 Í | kt 
Stenftadt Weſtpr. (18126 A ermiethen Preis9⸗ L gu erf. Simmer mit Tabinet gu Po in Pferdestall vel md. spe Oren 


Petershagen h. d. K. 321. Friſeurl. Poggenpfuhl 8, 1,jehr gut möbl. = 
hal | Sopwopnung, Preis 16 ME, an Zimmer a. e. tath. D... A. W. N. m.3 Ständen nebftBagesrcewife 


UE] Hei hoher Proviſ. f. Leb.„Volks⸗ 
i 4 utterraum und heizbarer : ; 

kinderloſe anſtändi eute vom i x à u 5 Feuer⸗ u. Unfall⸗Verſicherung 
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ſofort od. 1. Januar geſucht. 8 Zu beſehen v. 10—1 Uhr. g| Häkerg. 6, Tr. N.Markth p ſof. Rem. v. 1. Jan. z. v Nh. 2. Dammit 
so b 


ee 
ya 


w. Stelle als Hausdten. od. ähnl. 
Offerten un. 8 845 an die Exp, 


Klein ⸗ Hammer. 


N ee gip ananſt. Hrn. od. D.. 10 Mk. 


Junger Maun, gelernter, 
Mechan. u. Optiker, ſucht Stell. 
als Reisender in diej. Brauche. 


Ofjert.u.R 221 an die Gxp.(28106 


Nebenbeſchäftigung 
fugi Techniker der im Nivellier 
Meſſan, jowie in der 
ſchri 
Off. u. R 295 an die Exp. (28506 


Ein im Bureagufach erfahr 
junger Mann ſucht Stellung 


in einem Verſicherungsbureau. 


Offerten unt. R 848 an die Exp. 


Gärtner os: 


wünſcht ſich in beſſ. Gärtnerei 


zu vervollkommnen, auch im 
Binden. 
gütigung nach Uebereinkunf 
Antr. ſogl. od. 1. Jan. 1902. Off. bit 


Bariz, Danzig, Pfeſſerſt.49,3 Tr | 


Weiblich. 


Junge Frau b. Stell. z. Waſch. 


u. Reinmch. Jungferngaſſe 6, 1. 


Wittwe, die Kaution ſtellen 
kann, ſucht Erwerb. 
unter R 330 an die Exped. 


Gegenſeitige Ver- j 


Dienstag 


Actien-Capital [0 Millionen Mark, 


An: | 8 
ferti von Zeichnungen und | p 
frie, Arbeiten erfahr. ift. jy 


Langenmarkt No. 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 


Offerten $ 


Wirthin judi vertretungs⸗ 


ſtelle als ſolche, oder als Köchin 
bis Neujahr Hintergaſſe 17, 2. 
Geb. muſtk. jg. Mädch. |. Stll. in 
e. Leihbibliothek od. Muſikalien⸗ 
handlung. Off. u. R 269 a. die E. 
Gebild. jg. Mädch., d. einf. u. dopp. 
Buchführ. erl. hat, jut Stellun 
in e. Komtor b. Familienanſchl. 
Selb. iſt gern bereit, die Hausfr. 
zu unterſtützen. Gefl. Offert. mit 
Gehaltsangeb. unt. R 344 an d. E. 
Ordentl. Frau bittet um Stell. z. 
Waſchen u. Reinm. od. Komtoirzu 
reinigen Johannisg. 34, H., 1. Th. 
Frau z. Waſch. u. Reinm. zu erfr. 
Langgarten 51, H., I. Th., 1 Tr. 
Anft. Müd Aufwarteſt. für 
Vorm. Barth.⸗Kirchengaſſe 24, 2. 
Eine Wäſcherin von außerhalb 
bittet u. Sinek- u. Monatswäsche 
Dieſelbe wird ſauber und ohne 
jeden farf. Gegenſtand behand. 
Offerten u. R 323 an d. Exped. 
Ig. anſt.alleinſt. Frau ſ.Ankwst.f. 
d. ganz. Tag. Off. u. R 318 an d. G. 
Junge Dame, die in der 
er Buchführung und 
Schreibmaschine ausgebildet iſt 
ſucht Stellung. Gutes Zeug⸗ 
niß vorhanden. Offert. unter 
R 357 an die Expedi. d. Bl. 
Ein starkes Mädchen 
ſucht Stellung zum Waſchen 
od. Reinmachen Töpfergaſſe 22. 
Elternl. Mädch. 10 J. b. e. l. Dienſt 
Zu erfr. Schmiedegaſſe 27,3 Tr. 
Mädchen bitt. um Stelle Große 
Mühlengaſſe 20, Keller links. 
Anſtändige Frau ſucht Auf⸗ 
warteſtelle Katergaſſe 12a, 2 Tr. 
Eine gej. Amme mit reichl. Nahr. 
zu erfr. Schidlitz, Mittelſtr. 8, 1. 
Jung. Mädchen b. um e. Lehr⸗ 
telle im Bücker⸗, Fleiſch.⸗ oder 
Ronditorl. Zu e. Näthlerg. 2, pt. 
Ordl. Frau b.um Waſch⸗,Reinm.⸗ 
n. Aufwarteſt. Hl. Geiſtg. 102, pt. 
Ant Www Anfwtit fd Mig. 
9.3. Rein. e. Komt. N. Häkerg. 12,3 
Dame ſucht Abends Beſchäftig. 
am Buffet. Offert. unter R 358. 
Junge Mädchen w. Stellung 
als Kinderfräulein nach außer⸗ 
halb. Off. unt. B 350 an die Exp. 
Anſt. jg Mädchen wünſcht Stelle 
als Verkäuferin anzunehmen. 
Off. unt. R 368 an d. Exp. d. Bl. 
Saub. Mädchen ſuchtAufwarteſt. 
f. d. g. od. h. T. od. Komtoir⸗Reinig. 
Off. u. R 380 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Kassirerin 
mit gut.Jeugn., doppelte Buchf. 
u. Schreibm. vertr., ſuchtStellng. 
im Komtoir oder an der Kaſſe. 
Offerten u. R 375 an die Exped. 
Tücht. Waſch⸗ u. Reinmachefr. |. 
Beſchäft. zu erfr. Breitg. 114, 4. 
St.⸗ u. Monatswüſche w. gew. u. 
linger. getr. Kneipab 1, Wallner. 
Empfehle ein Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für Danzig u. eine krüft. 
Landamme v. 3 Wochen. J. Dau, 
Hell, Geiſtgaſſe 9, Stellenverm. 
Empfehle mich als Kranken⸗ 
uflegerin, auch am Wochenbette. 
Off. u. R 354 a. d. Exp. (28896 
Füchlige Waschiran empfiehlt 
fig Altſtädt. Graben 68, part. 


Unterrich 


Klavierlehrer erth. ſachgemüß. 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


FF RII 
Englisch, raie. 
Französisch, Russisch, 
Sehwellisch, Dentsch etc. 
Nationale akad, dipl, Lehr- 
Kräfte. Prospekte ete. gratis, 
The Mueller Academy of 
Languages, Kohlenm.17. (26106 


a 
A Kindern 
giebt Unterricht in Handarbeit 
für 8 Mk. kB 
_ „A. Zielinski, 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Trepp. 
7 unterrichtet eine junge 
Wer Dame in der u 
Damenichneideri? (Mur 
erſte Kräfte.) Offerten mit 
Preisang. unt. R 352 a, d. Exp. 
Fräulein, d.deutſchen Unterricht 
ertheilt, bei freier Reiſe ſofort n. 
Warſchau in feinem Hauſe vert, 
Offerten u. R 362 an die Exped. 
Wer bildet ein anſtänd junges 
Mädchen in der bürglichen, ſowie 
auch feinen Küche gut aus. Lang⸗ 
garten Nr. 98/94, im Laden. 


Ein Schüler, der einemSertaner 


Unterricht geben will, kann ſich 
melden Tobiasgaſſe Nr. 1/2. 
— TOO AE KRA 


10000 Mk. a 5% zu vergeben. 
Off. u. R 348 an die Exp. (17975 


Zur Ablöſung anderer Hypoth. 
wird auſ ein Grundſtück, Werth 
uit 6%, Sine 15 000 2515. 
n o Zinſen u. Prov. zur 2.fich, 
Stelle ges. abſchl. mit 65000 Mk. 
Off. u. R 329 an die Exp. (28665 
ee eee 
Reg. Bint. a. 3 Mon., z. Geſchäft. 


WEŃ 


17995m) 

10—15000 Mk. werden zur 
1. Stelle gej. Off. n. v. Selbſtd. 
unter R 310 an die Exp. d. Bl. 


Baugelder 


in jeder Höhe offerirt billigſt 


Friedrich Basuer, 


Hundegaſſe 68, 1 Treppe. 
Wer leiht 10 % b. nach d. Feiert. 
geg. Zinſen u. and. Off. u. R 336. 

4—6000 Mark 
ſuche auſ mein Grundſtück direkt 
vom Selbſtdarleiher. Offerten 
unter R 326 an die Exped. 
Kapitalien erſtſtellig z. vergeb. 
Off. unt. P 985 an d. Exp. (27026 


22 bis 25000 Mark 
werden zur 1. Stelle auf ein 
Wohn- und Geſchäftsgrundſtück 
in Langinhr, Hauptſtr. geſucht. 
Off. unt. R 208 an d. Exp. (28036 

Wer Geld auf Hypothek 


oder Darlehen ſucht, ſchreibe 


an Fr. Lohmann 
Plauen b. Dresden. 
porto erbeten. 


5—10000 Mk. auf ein Grund⸗ 
ſtück in Zoppot hinter Bank⸗ 
geld zum 1. Januar gej. Offrt. 
u. R 274 an die Exped. (28366 


— — w 


Theilhaber 


ſtill oder thätig, mit 15- bis 
20000 Mk., für ein hieſiges, gut 
eingeführt. Spezialgeſchäſt der 
Papierbranche, behufs Aus⸗ 
zahlung des bisherigen Sozius 
geſucht. Offerten unter R 260 an 
die Exped. dieſes Blatt. (28286 


Nachfl., 
Rück⸗ 
178 


2 


ſür ein Speicher⸗Grundſtück im 
Werthe von 35 000 mM geſucht. 
Off. unt. R 168 an d. Exp. d. Bl. 
5000 Mark zur Ablöſung 
von Bankgeld geſucht. Offerten 
unter R328andie Exp. d. Bl. (2865 b 

Ein Handwerker ſucht 
500 Mk. auf Wechſel gegen 
Sicherheit und hohe Zinſen. 
Off. unt. R 311 an die Exp. (28746 


Ca. 60000 Mark 


werden zur 2. Stelle auf ein 
ſehr großes neuerbautes Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und herrſchaftliches 
Wohn⸗Grundſtück geſucht. Off. 
unter R 320 an dieſExped. (2870 b 
6— 9000 Mark 
zur 1. Stelle ſtädtiſch v. gleich 
zu begeben Schmiedegaſſe 1, 2. 


Hypotheken 


mit Damno zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 341 an d. Exp. (28826 


35 000 Mark 


zur 1. St. ſtädt. nur v. Selbſtdarl. 
geſucht. Offert u. R 361 an b. Exp. 
310000 / v. Selbſtdarl. direkt 
zu vergeben, Off. unter R 377, 


5000 Mark 


zu 5 Proz. a. ländliches neues 
Grundſtück zur ersten Stelle 
eſucht. Vermittler verbeten. 
fferten u. R 387 an die Exped. 


3000 Mk. als Hypothek 


pon pag ani 95 EAT ae 

eilig. Geiſtgaſſe geſucht. 

Offerten A R 369 an se Gry: 

Wechſelkred. w. Kaufleuten geg. 

Unterpf.g. H. Allee, Ziegelſtr. 7,1. 
(2899 


Verloren und Refundan 


— a iinoa o ai 


Ein „Portemonnaie 
a 


mit 300 TE Inhalt ift am 
7. d. Mid, verloren worden, 
wahrſcheinlich auf dem gang: 
fuhrer Bahnhof. Gegen hole 
Belohnung abzugeben auf dem 
Polizeibureau in Langf. (28636 
TEL, bL,Emaille-Brothe m. Gord- 
einfaffung v. Lngf. b. Breitg verl. 


Offerten unt. R 814 an die Exp. IG. Bel. abzug. Kohlenmarkt 6, 1.1 Wer verm. Heiraths Off u. 7391. 


Durch uns. Vertreter oder direct 


Zu haben bei: 


olmeiiter Radtke’ihen Haufe. 


zahlungstage an a 
Baar- Einlagen 
ohne Kündigung. . mit 3% p- a. | 


bei I monatlicher Kündigung „ =B\,',p-a- 
bei 3 monatlicher Kündigung , A p. a 


Effecten. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 


(15749 


Nur Mk.1.00 
flotten-Kalender 


des Deutschen 


Flotten-Vercins 


(in Abreissform). 


Druck und 


Verlag von 


J. C. König s Ebhardt, Hannover. 


Zweighaus WIEN, I., Rothenthurmste, 7. 


Inhalt ca, 1506 Daten aus der deutschen 
Seegeschichte, Auf jedem der 365 Blätter 
des Block-Kalenders eine geschmackvolle 
Abbildung deutscher und fremder Kriegs- 
u. Handelsschiffe, Portraits hervorragender 
Persönlichkeiten usw. 
Rückwand 34% x 26 em in 8 Ffarbendruck 


16536) Spezialität: 


1E 


Zähne ohne Platte. 


8 vom Marinemaler WIV STÖWER entworfen. 


zu beziehen, per Post 1 Expl. m. Porto u. Verpack, M, 1.40. 


W. F. Burau. 


Mässige 
Preise. 


Bei künstlichen 
Jalnersatz 


Teilzahlung 


geſtattet. 


— Elektrischer Betrieb. — 


Amerikanisches zahnärztlich. Institut | 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 
Eine arme Frau hat Dienstag 
den 10.d. M. ein Portemonnaie 
mit ca. 10 Mk. v. Langenmarkt 
bis Langgaſſe 78 verloren. Der 
ehrliche Find. w. geb., daf]. g. B. 
Langgarten 73 abzug. Kürgens. 


m 
Pince-nez 
in Nickelfaſſung mit kleiner 
Kette, SonntagNachm. Mottlg.⸗ 


63 Elektriſche Bahn bis Steindamm 


verlor. Abzug. Mottlauerg. 14,1. 

Ein Pompadour verloren. 
Abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 8. 
ee eee jin pal: 


Ich habe mich in 


Igönec Wefipr. 
Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und wohne in 
der Breitenſtraße im Bäcker⸗ 


Sellentin, 
17997) Rechtsanwalt. 


— — U— uv—ꝛ— ——— 


Schreiben all. Art 
werden ſachgemüß 
u. billig angefert. 
Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang part., bei 
H. Turszinsky. (29116 


DES” lagen, ng: 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wollgemnth, Sohannidg. 13. 


1 
Adrial 
Bitte Mittwoch Abend 
nach 7 Uhr. 
Brief 33 G ite nomats 
um Antwort bis Freitag, den 
18. December. 


gleich 
(28596 


in einer norddeutſchen Groß: 
ſtadt, evangel, älterer Jung 
geſelle, Inhaber eines nade 
weislich ſehr rentablen kauf⸗ 
münniſchen Geſchüftes, ver: 
mögenb, angeſehen und mit 
angenehmem Aeußern, ſuche 
paſſende 


Lebensgefährtin 


aus guter, bürgerlicher Familie 
mit entſprechendem Vermögen. 
Strengſte Diskretion wird zu 
geſichert. Vermittler ausge: 
ſchloſſen. Off. u. R 868 an d. Exp. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Gin ſelbſtſtänd. Geſchüftsmann, 
kath. / 20 Jahre, ſucht b, Bekannt⸗ 
ſchaft e. jungen Dame gleichen 
Glaubens, mit Vermögen, auch 
vom Lande, zwecks baldiger 


p | Verhelrathung Anonyme Briefe 


werden nicht berückſichtigt Off. 
unt. R 353 a. b. Exp. d. Bl. erb. 
Wittwe, alleinſtehend, ſucht die 
ee eines älteren gut 
ſituirt. H. in d. Adik m. beh. 
ſp. Heir. Off. u. X95 poſtl. Danzig. 

Beell! (28616 
Zwei ſelbſtſt. Handwerker, 27 u. 
31 J,, wünſchen zwecks Heirath 
die Bekanntſchaft zweier junger 
Müdchen, Alter 20-259, Vermög. 
erw., Photogr. erb, Diskretion 
Ehrenſ, Bermittl, verb. Gfl. Off. 
U. H. I. 999 poſtl. Stolp b. 21. d. e 


7 Adreſſen unt. R 346 an die 
i & cingur. Beding.: guter 


Für meinen Freund] Sun w. geſt. Eiſchlerg. 40,3. 


Langfuhr, 

Am Johannisberg Nr. 19 

(neben der eb, Kirche). 

Heirath. 

Aelter. Schiffszimmermann in 
vollſt. Arbeit, mit etwas Ver⸗ 
mögen, möchte ſich verheirath. 
Wittwen im Alter von 50 bis 
57 J., welche auf dieſes ernſte 
Geſuch eingehen, w. gebet, ihre 
näher. Verhältn, nebit Photogr. 
unt. R 335 in der Exped. einzur. 

Dame, Wittwe ohne Kinder, 
gute Erſcheinung, Anfangs 40, 
mit gutem Vermögen, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Höhere 
Beamte, Fabrikbeſitzer, welche 
gl. Ehe eingehen woll., belieben 


Ruf u. nur eruſtgem. Off, wenn 
mögl. m. Phot. Anon. unberückſ. 

1 „Auswahl zu den 
Heiraths⸗eihnachtbfeter. 
tagenkoloſſal600 r. Part, a. Bild 


e. Sie fof. z. Ausw. Send. Sien. A. 
„Reform“, Berlin 14. (2825 b 


Schuhmachermeiſter 


W. Megall aus Gilfit, 


Danzig, Schmiedegaſſe 7, 1, v. 

Daſelbſt werden Beſtellungen 
nach Maaß ſowie ſümmtliche 
Reparaturen reell u. billig aus⸗ 
geführt. Herrenſtiefel beſohlen 
von 2,50 Mk. an, Damenſtiefel 
beſohlen von 1,50 Mk. an. (2709 b 


Alle Arten Zithern 


ſtimmt und reparirt billigſt 
Schiemann, Muſtker, 
Tiſchlergaſſe 63, part. (23776 


Sind, tath. für eigen abzugeben. 
Off. u. R 817 an die Exp. d. Bl. 


gaſſe 108,3 od. Holzg. 16,2. (2790 b 


Wäſche zum Nähen und Aus⸗ 
beſſern nimmt an A. Zielinski, 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Trepp. 


Nam. w. bill, geſtickt Breitg.90,1. 


Damen w. frifirt Pferdetr. 1, 1. 
Empfehle mich den Bürgern 
von Schidlitz zu Neuanlagen für 


Kanalisation 
und Wasserleitung 


bei billiger Preisberechnung. 
Off. unter R 379 a. d. E. 499000 

n Ampeln, 
Körbchen, Sträusse 
werden billig aufgearbeitet fow, 


Sachen aller Ark bronzirt und 
Federn gekräuſ. Tobias 29, 
(28406 


er Trank 
im Danziger Jof 


iſt anderweit. zu vergeb. (17860 
Klempnerarbeiten n. 


loſetveränderungen 
laut Vorſchrift werden jetzt zu 
äußerſt bill Preiſen ausgeführt. 
Off. u. R 378 g. d. Exp. d. Bl. (290505 
Nei ane Ar l Gen a 
Tage d. Pfandſchein nicht 
abholt, betrachte ich “ie elb. als 


mein Eigenthum. F. Naritzki. 


Herr R. in M. || 
24. 


Danziger Neueſte Nachrichte 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Zu Fenſter⸗Dekorationen empfehle unverbrennbare Watten mit Diamantſtaub in Längen von 2½ Metern. 


Kinderſchauke 
Richter’s echten Anker-Steinbaukasten 
zum Original⸗Fabrikpreiſe, 

Geſellſchafts⸗ und Beſchüftigungsſpielen, 
Jugendſchriften, Märchen: und Bilderbüchern, Abreiß⸗, Buch: 
und Luxus⸗Kalendern. zę i 

Fämmlliche Artikel der Papier: und Schreibmakerialien⸗Brauche. 
Poftkarten (leis das Neneſte) und Poſtkartenalbums, 
Stollwerk⸗ und Liebigbilder⸗Albums. 


Lederwaaren, Galanterie-Kurzwaaren, Nippes etc. etc. 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Christbaumschmuck 


mit vielen reizenden Neuheiten in unübertroffener, wirklich überraſchender Auswahl. 


En gros. 


Meine große 


$ Weihnachts- 


Ausstellung 


\ bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen von 


N 
N 
N 


O \ 
| 


Puppen und ſämmtlichen 


ö Puppenwagen, Rollpferden, 


— 


In, Trapezen 


= au A 


Geſchenken in: 


Spiel⸗Waaren 


jeder Art, in Holz, Metall ec. 


Puppen⸗Artikeln, 
Holz-Schaukelpferden 


von 3 M an, 


und Ringen, 


En detail. "PE 


Ro. 


agsinegy OFT 77 juu PV zack mjw tay U! uozuneg- ssen 2,423 IVÁ Juvggnaqussspg Mane 


3. Damm S, Zwpeiggeſchäft Poggenpfuhl 92. 
Spezialität: Kleine Bazar - Antikel 


zum Preiſe von 5, 10, 25 und 50 J, zu Beſcheerungen geeignet. J 


Wiederverkäufern, Bazaren und Vereinen, gewähre ich hohen Rabatt. 


Aufträge werden prompt erledigt. 


ongerthill, aud . | 


Serujal.”, g 


und (28396 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Bekanntmachung, 


Leichenwagen à 16 Mk. 


(vieripänni 18013 


Cranerkutfijens, 75 m. 


ſtellt nur 
Botzmeyer, 
Altſtädt. Graben 63. 


Reparaturen 


n (15552 
Nähmaschinen, 
Musikwerken, 
Waschmaschinen, 
Wringemaschinen 
finden in meiner 
Reparatur⸗Werkſtatt 
ſachgemüße Ausführung. 


Pal Radolphy, 


Langenmarkt 2. 


hne m. Preis}, über 
Frauenschutz 
sollte kein Ehepaar 
sein, Versandt grat, u, 
fro, Lehrr. Buch hier» 
über statt 1,70 M, nur 
70Pf. R. Oschmann, 
Konstanz, 106, 


Dampf-Presstorf, 
die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % 
offerirt franko 
Kriſſan per Rheinfeld Weft- 
preußen. 


Speiſekartoffeln. ran 
hat eine zwette Niederlage für 
rothe Daber u. weiße magnum 
bonum hochf. Speiſekartoffel 
eingerichtet Breitgaſſe 17. 
Das Maaß 20 A, der rere ME, 


( 5 
s ma wv 
Fir Manner! 
we nah enfolir, 


aus Dom. 


(14064 


an verl, 
roſp. E. Herrmann, Apothek., 
erlin NO., Neue Königsſtr. 7, 

chrelbt mir am 
„8. 1901: Die Behanfiung 


war ynt u. erfolgreich. (10991 


Beste Lan 


zugeb. Off. u. R324. 


Elegante Fracks 


Jockoy-(lnb E 


6 Langgasse 6 


8 Preise 
billigst!! 
EP (17085 


Lebende 
Schleiforellen, 
Karpfen 


empfiehlt (17976 


G. Leistikow, 


Langenmarkt 22. 


Burgunder Punſch 


pro Flaſche 1,70 inel, Glas, R 


vorzügliche Qualität 
a omie (17977 


i} | ; 
f. Cognac, Rum, Weine, 


Champagner 


empfiehlt 


G. Leistikow, 


J. V. H. Vorhauer, 
Probierſtube. Probierſtube. 
Langenmarkt 22. 


b. Rog. u. Milch⸗H. Poſtd.2 / 

Bahnf. 4½ Mk., ½ Poſtd. Oſtſee⸗ 
Brath.2½ Mk., ½ Pſtd. Oſtſ.⸗De⸗ 
lik.⸗Hering 2½ u. 2 Mk., ½ PIŁO. 
Bismarkh. 2 u. 2½ Mk., ½ Pd. 
Oſtſ.⸗Gelee⸗H. 2½ u. 2M. 5 
Oſtſ.⸗Kron⸗Sardin. 2 u. n 177 
1, gamil. -Kolli m. div. Fiſchkonſ⸗s 
u.3!/ M. / Poſt Delikatesskorh 
m. Lachs, Kaviar 2c, 4½, 4, 4½ u. 
HME W.nicht nach Offerte, nehme 
retour. Verp. frei. Ernst Napp, 
Swinemünde 30, Oſtſee. (17443 


Pfund⸗Kiſte 
„Buczarz 29 


(17978 


chtung! 
Neue Marzipanmandeln 80 u. 90 Pfg. p. Pfd. 
© Feinster Puderzucker 33 „ „ „ us 
Sämtliche Artikel für den Weihnachtstiſch F 
zu enorm billigen Preiſen. 


© R.Wischniewskis 


Breitgaſſe Nr. 17. (18011 


ELEDEL TELEL ITI] 
Bilderbücher, Jugendſchriften, 
Geſchenk⸗Literatur 

iu reichhaltiger Auswahl. 


Evang. Vereins buchhandlung 


Hundegaſſe Nr. 13 


a 


[A- Kuhn 
: Heilige Geijtgajje Nr. 12. 
Reichhaltiges Lager 


moderner feiner elswaarent 


Herren- und Damen- Pelze 


nach Maass. (17240 i 


Saison-Nordsee-Caviar 
mild, pikaut und vorzüglich im Geſchmack. 
me” Wichtig für Restanratenre ! "ug 
Letztjährige Gewinnung 60 000 Pfund. i 
Packung in ¼ und ½ Pfund⸗Doſen. (17999 
Preiſe: 14 Pfund⸗Doſe 55 J, ½ Pfund⸗Doſe 85 A. 
i Zu beziehen durch die hieſige Verkaufsſtelle der 
Hamburger Cavfarfabrik 
Langgaſſe, 


Jaorzngaſe, Alfred Post. grze | 
Portechaiſengaſſe. Fernſprecher 700. Matzkauſchegaſſe. 
Eiserne Bettstellen 
3 von 7 A. an| 
für Kinder 
u. Erwach- 
sene, auch 
beste 
Siahlilraht- 
Matratzen 
kauft man am besten u. billig- 
sten direkt von d,Hammonia, & 
Fahrrad-Fabrik und Metali. 
waaren-Manufaktur 
von A, H. Veltzen in Hambnrg. 
othe dena e 
Winne, darunter 
100000 Mk., 50000 Mh,| von W. Dzuck, 
4 oup Bia IOBA Mk. 5% ' Altſt. Graben 80, 
chung vom 16.—20. Dezbr. empfiehlt eine große Auswahl 
Hierzu empfehle Loose zum 0 Se in Natur 
amtlichen Preise von 3.80 Mk. fell, dauerhaft und elegant ge⸗ 
Zusendung und Gewinnliste arbeitet, zu äußerſt bill. Brelfen. 
80 Pfg. Robert Ottemann,| NB. Alte Pferde werden 
Braunschweig. 125386 | sauber reparirt. (17466 


ait Bum bevorjieh. Weißhnachtsfeſte 
f onogramme e ich mich z. Renovirung 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet jed, Art v. Spielſachen unt. bill. 
u. geſtickt Gold ſchmied eg 3,2 Tr. Preisnotirung. P. Fleischmaun 


Agnes Bonk. (93201 Maler, Heil. Geiſtg. 100 pt. (291 


Gehankelpfere Fabrik 


£ Dienstag Danziger Henche ihnen 10. December. | Nr. 789, 
Vergnügungs-Anzeiger | | 


Ösen: Brausendes Wasser 5 nou: |f 
Täglich: Gr. Frei-Konzert | 


von der ersten Agramer Original kroatischen 


Stadt- Theater. 


Tamboriza-Damenkapelle Tanz und Geſangeinlage. 
Hierzu ladet ale reunde und 
8900 80 3 Bekannte ein 


Damen. 3 Herren. 


Dienstag, 10. December 1901, Abends 7 Uhr: . —„-— — . Langgasse Nr. 53. 
a oy Paſſepartout A. Neu eröffnet! Neu eröffnet! z” 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen 


Ein toller Einfall. 


Schwank in 4 Akten von Carl Laufs. 
Regie: Eugen Siegwart. 


Chambre g arnie eee I 


Perſonen: 
Theodor Steintopf . s.. Hermann Merz Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44 A : 
tiere, feine Baa tang p ae 5 e S dex i ae Badeanſtalt. get wohlteile F t h k M 
Gent bin ſein Neffe, Se der ARMY 28855) 3 Boldt. Te PP iche j zu es JESC en en: 
Birnftiel, Widjier des Korps Haſſia . Adolf Gärtner Sehenswürdigkeit. 7 ; eee ng Fa 2 2 
1 se : | 1 1 © Ek, as mod niej KRESEK | I Kinderkleidchen 
ifi Oritanska, kusreiter in.. Mari Goni 2 a 
Vb cu emt | Sid (Loggoff) |Festdichtangenall. Ar Kindermäntel 
Veronika, deffen Fran „ Schäfer ⸗Kruſe — beſich im Literarischen Bureau x Sra FV idch 
Eva, beider Tochtertkl!l s e » Men Sachs Metten en „Kaiſerhof⸗, Jopengasse 4, 1. (16509 Ziegen- Q et en 
Auguft Pulvermant . « e e s » e « mojej Kraft Heilige Geiſtgaſſe 42. = 
aie um 1 . . er 1 Tragmäntel 
eee dus s,s Johanna Pro * w 
R a aaria A taa : Künfl. Zähne Angorafelle Snabenmäntel | 
Lisbeth, e „ Eliſe Brockmann eig Qn ab e 
Gin Sai a master e Kant pl atk en? nanzüge 
n oe eo © „„ © le A 
a en ; Cee E A o Gerwink f , 
Ein Teleg keine WEG Werner © Gonrad Steinber A ae 
Zeit: Gegenwart. — eH der ae Eine Reſidenz. - mönnischer american dentist I Tischdecken Morgenrócke, | 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. i 
° Holzmarkt 16, 2. Et. in allen gangbaren Gössen. ; 2 2 
d Begi der B u Schnittbillets : i 
ea BOO ~ ibe wa d Uhr Verein : Matinees, Jupons 
suber ee 180, | At as: Sagen Leman, | | | 
von Hint. Bahnerjag, Plomben, in 
Mitt 5 11. Decemb ln er A 8 1 
Stag. A Ab Ta ABs P. 05 ites G ittwoch, 11. December er. n einigen 
ene 4 ee, $ofope ae 4. im Gambrinus: nie 1 Aka, Li 1 T s h großer u wah 
sa armen han s = 
Breitag. Abonnements = Vorſtellung. P. P. D. Die Vortrag Thier arzt i mo eum eppic e zu 
Glocken von Corneville. Operette. des Herrn Tonio cle bis zur Grösse von 3 Meter. i 5 bi Mi P 5 i 
5 | ehr billigen Preiſen. 


ye Reinhardt iiber (1800 
j| „Danzig unter dem 4 u 
weissen Adler‘, 
1. Oberrossarzt, nd, 


Sie Bock M Hauptstrasse 106, Rabattmarken! m 


Der Vorſtand. 
Verein zur Erhaltung 

Echt Zu Weihnachtsgeſchenken verkaufe ans: 

nahmsweiſe billig 


(17343 


Te eee 
Extra bilige Weihnachtsofferle. $ 


Große gelef. Marzipaumandeln p. Pfd. v. 4 1.— 


und Pflege der 
Dan: u. Kunstdenkmäler 


Brillantes Programm! 
R in Danzig. . Strümpfe, Tricotagen, Feinſten Puderzucker 35 J bei 5Pfd. p. Pfd. „ 0.33 
Mstr. Dolly. Miss Ette. Hugo u. A. Morley. A den 12. fl. Mis. Handschuhe, Blousenhemden, Roſenwaſſer, Zitronenöl, pet noe > 
i K Abends 8½ Uhr, Corsets, s Hrn.- u. Damen-Westen, renzucder . . Jay p. 028 
Ottilie Rolack. Tsching u. Tschang. Ferry u. Streng + p. Pfd. M 
M El ” Gi 7 w findet im Saale des Herrn Muffen. Hrn. - u. Damen-Wäsche, Früchte aus Marzipan 1.20 
Perry. Franz Kern. Elsa Gartner. W. Kelly.] Paleschke, gaj 96, Blousen, Unterröcke, 2 Haniel POR SA 
Rheder u. William. Biomatograph. Geschw. Wilhelm Remontoir - Uhren Schürzen, Schlipse, annenbaumbisquits / „ „ 0. 


Volksbisquits 0.40 > 
J Feinſte franzöſiſche Walnüffe p. Pfd. V. 40 80 an. ot 


wiſſenſchaftl. Berſammlung für Damen und Herren, 
garantirt gutes Werk, 6 Steine 


des December 
ſtatt. Herr Archidiakonus Dreck feces dba 


Dera oy ZEE MILLS | eh) a n, 
KOMOROWA > r deere 
„Gedanken un rin ungen 
| N nl Fr | 8 von 16 Mark, 


Nach beendeter Vorſtellung: 
Doppel-Frei- Konzert. 


Kinder - Tricots in ſehr verſchiedener und Wied 
Ginvi (17991 


richtung. 
Amalie Himmel, l. Ha (2, Eeke H Feke Heil, bata Ś Sam. 
- E S z F Thorner Pfefferkuchen zu Sabi fonie kde 


RO i E T r |g feinfter täglich friſcher Königsberger Rand- 
= Auferordentlige  |Niekelnhren von 5 Mark an, 


Deutſchen Hlotten⸗Vereins General = Perfammlung Trauringe > B gar ei nlagen | marzipan . . p. Pfd. 4 1.20 


Königsberger Theekonfekt BE 0 
in allen Preislagen, 
in Danzig, am Dienstag, den 17. December, Kreuze, silberne. Stock- und verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
Abend $ DOTATA RSENS eee, 


„ ſieilianiſcheda „ . ar A. 0.40 
Smyruager Feigen 30 J bei 5 Pfd. 5 40 


anerkannt Prima Qualität. Verſand nach außer⸗ 
halb prompt. Kiſten 2c. werden nicht berechnet. 


Friedrich Groth, 


ferner ſämmtliche andere Waaren billigſt in 
Ketten, Broscheu, Armbänder, 


? A 1 hirm-Grižfe, Regul ‘ A 5 
Apollosaal im Hôtel du Nord, Langermarkt.| im este Honsnzoiiern" |Werker, ates gn oit. Breen. zahlung bis auf Weiteres mit: 2. Damm 15. 
"(obere Räume). Meine Uhren haben gute a Fernſprecher Nr.1050, 


Täglich vom 9. bis 14. December: 
— 2 Borftellungen. — | Aikani von Armdhesitz, 


Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. Danzig, den 9. Dechr. 1901. Umtauſch geſtattet. 
Mufik von der Kapelle des Grenadier- . König Der Aufsichtsrath des Schriftliche Garantie 2 Jahre 
Fri edrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. „Volkswohl“, Reinhold Spiess 
Beginn der Vorſtellungen: 3 Uhr PERN Rabatt-, Spar- und 3 
und 8½ Uhr Abends. Bauverein (17947 Danzig, Goldschmiedeg. [25 
Preise der Plätze: 1. Pia (numerirt) 1,50 Mk., 2. Ta Reelle und wirklich billige | 
0 Pf Bezugsquelle. (17023) 


inerente dy 1 Mk., Stehplatz 5 
H. Wandel, Danzig, 


intri ttskarten find im Vorverkauf zu haben in der 
Frauengasse 39, 


Spezialität: 17943 
BM p. lo Da. ohne Kündigung, Hochfeine felöioebardene Webs b. 4 00 


3 le” lop. a. mit einmonatlicher Kündigung | 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


LEN No. 38. (7877 


Werke und werden gut abge 
zogen und regulirt. 
Nach außerhalb g. Nachnahme 


Tages⸗ Ordnung 


. G. m. b. H. 
Schoemann, Vorſitzender. 
Konzert⸗ u. Ballmuſik 


zu dk Feſtlichkeiten, Klavier, 
Violine, Cello, Flöte, Piſton 2c. 


Norddeutsche Holzindustrie 
BROMBERG. 


Saunler'ſchen Buch: und Kunſthandlung, Danzig, Lang- 
gajje 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
ſtellen, ſowie an der Kaſſe. 


enöffnung ½ Stunde Er eder Vorſtellun Streich⸗ und Blasmuſik, nur SIR sj 
Es ift perl Nute abel zu den Vorſtellungen Spern- Mujiter Saft, Ranges cieśli empfiehlt $ Kernepr. No, Aan 
zu ſolid. Preiſen FranzKastann 5 antischlerei,Leistenfabrik, Hobel- u. Sägewer 
gläſer mitzubringen. Danzig, Rammbau 4. Daſelbſt Kohlen und he aus estattet mit 3 Damp fmaschinen von š 


700 etriebspłerdekriifteh und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. E 
a mr bp mit CE liefert als Spezia- 


Profilen und men ebenso Fenster. 
elegant ausgeſtattet von 


Uebernahme ganz. Bauten incl. Hinsetzen. 
S Mark am 


Fussböden aus polnisch, u. ostpreussisch. 
aus der Konkursmaſſe. 


Brammer’s Hotel, Langfuhr. pres: diet eu} Holz 


Mittwoch, den 11. December, Abends 8 Uhr: Aivil-Hasiker-Verain Bu Telephen 207. (9126 


V. Abonnements-Streich-Konzert Danzig Geet Ta 


7 kaufführungen 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments übernimmt Muft M d | 5. 
unter Leitung des Königlichen Muſik⸗Dirigenten Herrn Krüger, saint an U, DA an e n, 90 90 A, 


18015) Hochachtungsvoll Er. Brammer. wa aene, Nr. 49, Gaſtwirth⸗ | 
RT ee eee ee i ungeleſene Pfd. 80 J, 
„Kaiser-Café“, Passage. j ŚRothkehi, Borfigender. selon. a Pfd. 


Spezial- Aueh hg von Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas-Mufit Puderzucker Bn 


echt Engl. Porter vom Fass. 
Sa tounge ride zum Belegen, . Lövinsohn & Comp. 


— Ueber 100 in- und ausländische Felge — 
Bällen. Preis am Wochentage f M | 
tags von 4 A an, Morgen⸗ DIERIUANEN z 
i nice Bet eee : abe 16. (7 


fen hi mia“ Danzig, "Miasta | m 
a ae | Se Mia! 


we 11. d. M., ze 6 Uhr: 
) Freitag, 37% 15 13. December er., Abends bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Nenn ahrskarten n aese 


r, Café Hohenzollern, Mifttenkarten u En E ay porem 75 Bi 9950 2 


na ! mn 8 
Gundega 108, 1. Ehen. Bien: redusfiynih 

Derlabungs Anzeigen "ns su sen Tinten AH von Georg kac, ek 8, 

reh Pa Szoda Saper 


SRA Liter 10 Pfg. 
Morgen, Mittwoch, den 11. Dec.: 87. Militär- 
' Akg RE dni y tute ie 
bis zu den ele zgonie i Auswahl. Fertige eekonfe andmarzi un akronen, ſowie alle 
pieren au i 50 unde ns Su an. 1 H andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreijen. 8 
karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von © Jeder Kanier erhält anf Honigkuchen pro 1 7225 | 
10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. — 40 Pig. Rabatt in Waare. 


Kaver's Buch⸗ U. Steindruckerei Waste. er: C 


$ Kein Laden. Das Komtotr befindet ſich parterre, rechts. Evan Gefangbüder 
9 — Herren-Beinkleider — 3 F. Windolf, | Su g { GKB 
Mista bleibt mein Lokal 5 n - atkarte: ; 
Donnerstag: Wurstpicknick. Esletöte z Kanban SA e pel y Windolf, ele ar at cab do Ser pate 


—rr—Eññ— — — e. öschen während der Saiſon in überaus gro ag 
> Achtung? WI DE mace wal ag, hl. etalk Hit ibn Kohlen, Solz 
ſämmtlicher werden no 1 : 
Große öffentliche $ Riess & eimann, 3 Nehuhmaeher- Arbeiten Porzellanmalereien Abreiss-, Buch-, Portemonnale- Brickets 2c, 4 
Volks⸗Verſammlung. 


Tuchwaarenkaus, Heilige Geistyasse 20. 
angefertigt, z. B. die jo beliebten 
2000000000000 0000 IT s o Š Radirangan,  Monogramms, Kalender. zu den billigſten Tagespretfen 
Mittwoch, den 11. December, Abends 8 uhr 
im Lokale des FR Steppuhn, ` T He 


Schlittschuh e Wiimangen, Namen eig. ste. Papier = Ausftattung en. . 
gesor dn 


auf Taſſen, Teller, Schilder zc. E 
in der Porzellan-Malerel von re Ve em, DME freie Haus, Prüben 
Die Danziger Arbeiterſchaft und die 
ſtädtiſche, eine Viertel⸗Million⸗ Liebesgabe 


Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 
amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. 
Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte $ 
und mit Stahlplättehen, sowie Rollschutz- g 
wände werden als Spezialität angefertigt. 
Leisteniabrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni 
Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
räume bewährten Systems. (10967 m 
Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
2 orizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. 
all, Holzart. Sachgem. Ausnutz. der Hölzer. 
Sorgfilt.Pflege der geschnitt.Hólzer. Vorz. 
Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, — 
hoch u. frei geleg., Hanni Buhuyerladung. 7 


Tages⸗Ordnug: 
1. Fortſetzung Stntutenberathung. 
2. Auslöfung der Actien 


8. Bertani von Looſen. (18028 
4. Diverſes. Der Vorstand. 
09000069090009% 0000 0090909000900600 


pa a ococonaocacocacH $ Zu passenden Weihnachts- Geschenken 4 


APOLLO. Eng Tuch-fonte Ay 


: 207 Gesellschafts-Abend. ag $ welche fig in geeigneten Metermaaßen für ganze 


gy Freikonzert. Anftich von Stettiner Clyfium-Bier u. 
Kulmbacher Export⸗Bier aus der erſten Kulmbacher 
Aktien⸗Brauerei. Wilhelm Schwengebecher. 
s Nächſtes Konzert: Sonnabend, den 14. ds. Mts., in It 
ehe (17 


LS 
BoznopacocodoB 


ie: 
Boejie: Dale filets zu hab. Einf. Hotel de Thorn. 


i 

Ernst Schwarzer, z f= ‘es MAE: 
“| Kürschnergasse No. 2. ? Weihnachts Ost kart Ul . S alten tellin 8 
Ita mehreren A Deſſins an arm 


ws Schmalz: empfiehlt die Papierhandlung ren 
ME 


HL zu Billig iten Preiſen kaufen Verland aud nach ausm. 
für die Nordiſchen Elektrizitäts⸗Werke. empfiehlt in großer Auswa u. Sinderkleid Ga Mitt Clara Ber nthal, "Die Eznedit : 
| Referent: Herr A. Bartel, |. Johannes Husen, a Donner aun Wilh. Bornth znedition 


figend angef. Toguete g 1 | Inh.: 
Woran haben Antritt. Der Ginbernfer. Unkerthor, am Fischmarkt. 9 1855 (29095 "haben, M. Tuchler, Breitg. 2, 1. ft. Geittu, Golbióniebeg e der „Danz. Are Naskr.') 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


